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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Bahnunglück. 
Fünfundzwanzig Berlehte. 

Salt Lake. Utah, 14. Dez. An der 
Nähe von Green River, Wyo., verun- 
glüdte ein wejtwärts fahrender Perſo— 
nenzug auf der Union Bacific-Bahn, 
und zwar infolge einer gebrochenen 
Schiene. Sechs Wagen entgleijten, und 
etwa 25 Perfonen, meilt Einwanderer, 
wurden verlegt, darunter zwei wahr: 
ſcheinlich tödtlich. Das Unglück ereig- 
nete ſich ſchon am Montag, wurde aber 
von den Bahnbeamten verſchwiegen, und 
eine Anzahl Telegramme, welche die 
Paſſagiere aufgaben, wurden nicht be= 
fördert! 

Berunglühter Bahırand. 


Greenwnod, Wis., 14. Dez. Gejftern 
Abend murde ein Feder Berjuch ge: 
macht, den weftwärts bejtimmten Poits 
zug der Richmond & Danville-Bahn 
zu berauben, welcher um 6:10 Uhr hier 
fällig war. Der Räuber war offenbar 
nod) ein Neuling in feinem „Geidhäft.“ 
Er jtieg auf das vordere Ende des 
Pojtwagens, in der Meinung, es fei 
der Erpregwagen. Da er fand, daß er 
an dem blinden Ende des Pojtmagens 
nit eindringen Fonnte, jo kletterte er 
über den Tender und befahl dem Loco= 
motivführer, zu halten. Sobald dies 
geichehen war, jprang der Räuber ab 
und verjhwand in dem benachbarten 
Gehöl;. 

Einfturz einer Kohlengrube. 

Naſhville, Tenn, 14. Dez. Die 
Snman:fohlengrube unweit Jasper, 
am Fuß des Gumberland-Berges, ijt 
gejtern eingejtürzt. Die ganze Hügel: 
feite ftürzte über den Cingang der 
Grube und fohnitt für die darin Befind- 
lihen alles Gntfommen ab. Man 
glaubt, daß wenigitend zwei Sträf- 
linge, welde Wacdienjt verrichteten, 
umgefommen find, 


Seltfames Typhus- Heilmittel. 


Stadt Merico, 14. Dez. Am meris 
canijhen Staate San Luis Potofi, wo 
noch immer der Typhus furdtbar graj- 
firt, wendet ein Fatholifcher Geijtlicher 
ein in weiteren Kreifen noch unbefanntes 
Heilmittel dagegen au, dejjen Hauptbe= 
ftandtheil Spinnen find, die zu Brei 
zeritoßen, mit Wafjer verjegt und in- 
nerlih angewendet werden. Gr foll 
damit jhon erftaunliche Erfolge erzielt 
haben. . Den Indianern ift diejes Mit: 
tel, wie man hört, fchon feit Generatios 
nen befannt gewejen. 


Stadtwahlin Yankee- Athen. 


Bofton, 14. Dez. Geftern fanden 
bier die jtädtifhen Wahlen jtatt, und 
der Reformdemofrat Nathan Matthemws- 
wurde mit einer Mehrheit von 14,000 
Stimmen wiedergewählt. Die Abjtim- 
mung über die Schanfwirthichaftslicen- 
zen ergab wieder eine Mehrheit für die- 
felbe, die aber diesmal nur 1300 Stim: 
men betrug; die demofratifhe „Ma= 
jhine* hatte diesmal Weijung erhalten, 
gegen die Licenzen zu jtimmen. 

15jährige Eindreherkönigin. 

Buffalo, N. 9., 14. Dez. Clara 
Lewis, ein vielverfprechendes Mädchen 
von 15 Jahren, welches foeben wegen 
Einbruds in die Bejjerungs-Induftries 
jhule gejchidt wurde, it das Haupt 
einer Bande junger Verbrecher, von 
denen fie „Königin“ genannt wird. Gie 
ift zugleih die Kühnfte der ganzen 
Bande und beanfprucdhte jtetö den Löwen— 
antheil der Beute für fih. Die Bande 
hatte ihr Hauptquartier in einer alten 
Scheune, und wer der Organifation bei: 
treten wollte, mußte fi geheimnißvollen 
Aufnahmeceremonien unterziehen. Auch 
hatte die Bande befondere Bakmworte und 
Handgriffe, gerade wie eine Loge. 

Gründlichſte Desinficirung. 

Binton, Ya., 14. Dez. Der Stadt: 
rath hat angeordnet, das die Wohnuns' 
gen von Perjonen, welche an der Diph— 
teritis geftorben find, einfach nieder» 
gebrannt werden müflen.. Dem: 
entjprechend wurde die Wohnung des 
Frl. Ella Eonger mit dem ganzen $n: 
halt bis anf den Grund niedergebrannt, 
E3 werden noch mehr Häufer angezün- 
det werden. Die Behörden erwarten, 
die betr. Eigenthümer entfhädigen zu 
fönnen. 

Dampfernadriäten. 
Angelommen. 


New Port: Havel (mit den meiften 
BVafjagieren des bejhädigten Dampfers 
„Spree*) von Bremen; City of Baris 
von Liverpool, 

Bofton: Columbian von Liverpool. 

Liverpool: City of New Hort und 
France von New York. 

Kopenhagen: Steinhoft von New 
Hort. 

Glasgow: Bothnia von New York 
nad Liverpool. 

Aus London wird gemeldet: . Die 
„Gider*, der im Frühjahr gejtrandete 
Dampfer der Nordd. Lloyd, murde 
geitern zum zweiten Male zur Berjteige- 
tung gebradt und für $40,000 verkauft. 

Der heute Vormittag in New Nort 
angelangte Piverpooler Dampfer „City 
of Baris“ Hat die Fahrt in 5 Tagen, 
18 Stunden und 56 Minuten gemadt. 
An feinem legten Tag legte er 540 

‚Meilen zurüd. Er hatte 394 Cajüte- 
"und 199 BZwifhendeds-Rafjagiere an 
Bord. | 


Weiterberiät. 
Für die nähften 18 Stunden folgen: 
> bes Wetter in Jlinois: Schön, nord: 


un Binde; kälter Donnerjtag früß 


u f 
— ae ! 


Neue Räuberſchlacht. 

Coffeyville, Kans., 14. Dez Im 
Indianerterritorium hat jchon wieder 
ein Gefecht zwijchen Angeftellten der 
„U. ©. Erpreß Co.“ und Bundesbe- 
amten einerjeit3 und Mitgliedern der 
Starr’schen Bande andererjeits jtattge: 
funden. Crjtere zogen den Kürzeren, 
und der Bundeshilfsmarigal Wilfon 
fiel. 

Schlimme Keffelexplofion. 

Cincinnati, 14. Dez. Kurz vor 
Mitternacht erplodirte in den Swift: 
hen Walzwerfen in dem benachbarten 
Newport, Ky., ein Dampffefjel, wobei 
zwei Mann getödtet, und zwei andere 
jhwer verlegt wurden. Financieller 
Berlujt $15,000. Stüde des geplakten 
Dampffefjels wurden in einer Entfer- 
nung von 1200 Fuß gefunden. 


Mörderifhe Frahrläffigkeit. 

Schuyltillipaven, Pa. 14. Dez. Beim 
Reinigen einer Schrotflinte erjchoß 
geftern in dem benachbarten Bronner: 
ville Harry Beber, Sohn de3 Daniel 
Beber, zufällig die 6Ojährige Frau Ay: 
an, welche auf Bejuh im Hauje war. 
Die Erjhoffene hinterläßt eine große 
Yamilie, 

105jähriger farbiger Hercules. 

Williamstomn, Maff., 14. Dez. Der 
bier Lebende greife Yarbige Abraham 
Parfons ift ein Wundermenfh eriten 
Nanges, wenn alles wahr it, was über 
ihn erzählt wird. Erjtens joll er jchon 
105 Sabre alt jein, obwohl er nod) jo 
rüftig ift wie ein gefunder Fünfzigjährie 
ger; zweitens joll er nicht weniger als 
26 Pferde und 1 Kuh mit der bloßen 
Fauft todtgeichlagen haben; drittens 
fol er einen großen runden Scleifjtein 
an feinem dikfchädeligen Kopfe zerbro: 
hen haben. Barjons ijt mit einer 
MWeien verheirathet und hat fünf er- 
wadfene Söhne, 


Qusliaud. 
Aus dem Neidjätag. 


Miltitärvorlage in Nöthen, 


Berlin, 14. Dez. Geftern wurde im 
Reichstag auch die Militärvorlage weis 
terdebattirt. Der Kriegsminijter hielt 
wieder eine Rede für diejelbe. Dagegen 
fpradh der Nationalliberale Rudolf v. 
Bennigjen gegen die Vorlage in ihrer 
jegigen Form. Der Gocialijt Bebel 
lieg an der Borlage fein gutes Haar. 

Der jähfifhe Kriegsminijter unter: 
jtüßt die Vorlage im Namen des Königs 
von Sadjen, 

An der Abendausgabe der Londoner 
„Daily News“ wird der Bennigjen’: 
Ichen Rede befondere Bedeutung bei- 
gemejjen, da Bennigjen Gelegenheit 
gehabt habe, fi mit dem Kaijer in 
Hannover über die Borlage zu bejpres 
hen. Bennigjen fol damals dem Kai: 
fer erklärt haben, wenn nicht gemifje 
Aenderungen an dem Militärentwurf 
vorgenommen würden, jo jei eine Auf: 
löfung des Reichstages unvermeidlich. 

Der Berliner Gorrejpondent der 
„Times“ jagt, der zweite Tag der De: 
batte über die Militärvorlage habe die 
Beforgniß betrefis des Schidjals des 
Entwurfes erhöht. Graf v. Pruffing, 
der bayrifche Clericale, erklärte im jeis 
ner Rede noch nahdrüdlicher, als Hr. 
v. Huene, die Clericalen Fönnten mit 
der Borlage in ihrer jegigen Gejtalt 
nichts zu thun haben. 

Falls es zur Auflöjung des Reichs: 
tages fommt, befürdtet man vielfach, 
daß der neu zu wählende Reichstag noch 
weniger geneigt fein würde, auf die For: 
derungen der Regierung einzugehen, als 


‚der alte. 


Der Kanzler Caprivi thut Alles, was 
in feiner Macht fteht, die Ultramonta- 
nen zu fi) bherüberzugewinnen; aber 
heute fcheint Alles darauf hinzudeuten, 
da die Militärvorlage bis auf Weite: 
res verloren ift. - Die Socialdemofra: 
ten treffen: fchon eifrige Vorbereitungen 
für eine Reihstag-Neuwahl. 

Sn der Stadt verlautet heute Mittag, 
dat die Behörden Weifung erhalten 
hätten, Die Stimmgeberlijten für den 
20. Januar bereit zu machen. 

Dies würde, wenn es jich beitätigt, 
beweijen, daß man in Regierungsfreifen 
eine Auflöjung für nothwendig hält, 
und eine folde unmittelbar bevorjteht. 

Eine bemerfenswertbe Rede hielt im 
Reihstag auch der Gonfervative Freis 
herr v. Manteuffel, Er wies die jüng- 
ften Aeußerungen des Kanzlers Caprivi 
über die conjervative Partei zurüd, wels 
her gejagt hatte, die Gonfervativen uns 
terftüßten den Antijemitenführer Ahls 
wardt. 

Des Weiteren jagte er, die Conferva- 
tiven hätten niemals 'ihre Haltung zur 
Militärvorlage von Zugeftändniffen im 
anderen Fragen abhängig gemacht. 

Caprivi antwortete ihm. Cr berief 
ih auf einen Bericht der „Kreuzzeitung“ 
über die jüngfte Jufammentunft ver 
Eonjervativen und fagte, daraus fei zu 
entnehmen, daß die ConfervativenTheil: 
nahme für den Mann hätten, welcher 
von den Landesgerichten verurtheilt wors 
den jei als der Verbäcdhtiger der Armee, 
(Rufe „Obo!* bei den Conſervativen.) 

Am Uebrigen jprad) der Kanzler jeine 
Genugthuung darüber aus, daß die 
Gonjervativen jeht die Gemeinjchaft 
mit Ahlwardt zurüdwiejen. 

Der Ultramontane Dr. Lieber er: 
Härte, die Gentrumspattei unterjtüße 
nur die Beitimmung der Vorlage be: 
treff3 zmweijähriger Dienjtzeit und jei 
gegen jede Erhöhung der Treuppenzahl 
und die übrigen Punkte, 

Oefterreihs Thronerde wieder gefund. 

Wien, 14. Dez. Erzherzog franz 

erdinand, ber fünftige öſterreichiſche 
hronfolger, hat ſich von ſeiner jüngſten 


| 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 14. Dezember 1892, — 





Erfranfung vollftändig erholt und ift 
heute in Gejellichaft feiner Eltern ſowie 
feiner Gefchwijter nad) Triejt abgereift, 
wo er fich auf dem franzöfifchen Kriegs: 
Ihiff einfchiffen wird, das ihn auf der 
Reife um die Welt befördern fol. 


Schredliches Grubenunglid. 


Fünfzig Kohlengräder umgekommen? 

London, 14. Dez. Inder Bamfur- 
long’ishen Kohlengruben, in Wigan, 
gab es heute eine furdtbare Erplojion, 
welche weithin das Erdreich erjchütterte. 
Man fürchtet, daß nicht weniger al3 50 
Arbeiter umgelommen find. 

Eine Rettungspartie ift in die Grube 
geitiegen, um die Größe des Unheils 
feftzuftellen und womöglid den veruns 
glüdten Grubenarbeitern noch daS Leben 
zu retten. 

Man glaubt, daß die Erplofion dur 
angehäuftes Gas verurjacht worden ift, 
auf welches die mit Unterfuhung der 
Grube betrauten Beamten fonderbarer 
Weiſe nicht aufmerffam geworden find. 

Eine gewaltige Menjchenmenge ijt 
jest um die Unglüdsjtätte verfammelt, 
und das Weinen und Wehflagen der 
Frauen und Kinder der Verunglüdten 
iſt herzzerreißend. 

Sanamaſchwindel und Politik. 

Paris, 14. Dez. Die „Republique 
Frangaiſe“ beglückwünſcht heute Hrn. 
Rouvier dazu, daß er als Finanz— 
miniſter abgedankt habe. Sie ſagt, er 


habe nun völlig freieHand, ſeine Anklä— 


ger anzuklagen, welch' Letztere das Blatt 
„Meuchelmörder der Republik“ nennt. 

Die monarchiſtiſchen Blätter froh— 
locken über den Sturz Rouviers und 
begrüßen ſeinen Rücktritt als einen 
Triumph für die monarchiſtiſche Sache. 

Coſumbusꝰ ſetzter Nachkomme. 

Madrid, 14. Dez. Der Herzog von 
Veragna, der noch Blut von Chriſtoph 
Columbus in den Adern hat (derſelbe, 
welcher kürzlich für bankerott erklärt 
wurde), it zum Präſidenten der ſpani— 
ſchen Abtheilung auf der Chicagoer 
Weltausſtellung ernannt worden, an 
Stelle des Heezogs von Sezto. 

Brauchen weniger Truppen. 

London, 14. Vez. Eine Depeſche 
aus Cairo meldet, daß jetzt endlich die 
britiſche Garniſon in Egypten vermin— 
dert werden ſoll, da ſich jetzt das Heer 
des Khedive in recht guter Verfaſſung 
befinde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— An Stelle Rouviers iſt Tirard 
zum franzöſiſchen Finanzminiſter er— 
nannt worden. 

— In der Gegend von Summit, 
Miſſ., richtete geſtern ein localer Wir— 
belſturm furchtbare Verheerung an. 
Soweit bekannt, wurden 4 Perſonen 
dabei getödtet, und 7 jchwer verlekt, 

— Der Batican hat auf Anfragen 
aus dem Auslande, ob Pilger, die zum 
Bijhofsjubiläum des Papjtes nad) Rom 
fämen, diesmal vor Beleidigungen durch 
den italienischen Pöbel jicher jeien, die 
Verfiherung ertheilt, daß die italieni- 
he Regierung eine Wiederholung der 
Ihmadhvollen Auftritte, wie fie gelegent= 
li der Anmwejenheit der franzöfifchen 
Pilger im October 1891 vorkfamen, 
verhindern würde. 

AS geitern in der fpanifchen Ab- 
geordnetenfanımer der neue Premiermiz 
nijter Sagajfta feine Brogrammrede voll: 
endet hatte, und die Abgeordneten ein 
Hoch auf die Königin-Regentin ausges 
bradht hatten, erhob fi plößlich die 
bünenhafte Geftalt des republifanifch 
gejinnten Abgeordneten Salmeron und 
rief mit dDonnernder Stimme: „E3 lebe 
die Republit!* Es folgte darauf ein 
Tumult, welder mehrere Minuten 
dauerte. 

— Die franzöfiihe Minifterkrife 
foheint fich diesmal auf den Rüdtritt des 
Finanzminiſters Rouvier zu bejchränfen, 
Geftern gab es noch in der franzöfiichen 
Deputirtenfammer eine heftige Auseins 
anderjegung zwijchen Rouvier und dem 
befannten franzöfifhen Knomwnothing- 
Führer Paul Deroulede;, Letterer vers 
langte, dag NRouvier gezwungen werde, 
fi vor den Gerichten wegen jeines Ders 
baltens als Minifter gegenüber dem 
PBanamacanal-Schwindel zu verantwors 
ten. Rouvier behauptete, jenen nädht: 
lichen Bejud) beim Baron Reinad, uns 
mittelbar vor defjen Selbitmord, nur in 
„menfchenfreundlicher * Abfiht gemacht 
zu haben. 

— In Iowa, Mifjouri und Kanjas 
gab es gejtern tüchtige Schneeftürme, 
welche eine theilweije VBerfehrsunterbres 
hung berbeiführten. 

— Die Schauermär betreff3 angeblis 
her Vergiftung einer Anzahl Nichtges 
werfiaftsarbeiter in Homejtead, Pa., 
ift bereits faft völlig erplodirt. Es hat 
fi bei der Goronersunterfuhung herz 
ausgeftellt, dak Einer Derjenigen, von 
benen die Carnegie'ſche Geſellfchaft be— 
hauptet hatte, ſie ſeien vergiftet worden, 
ſich einfach todtgeſoffen hatte. Ein 
zweiter „Vergifteter“ iſt überhaupt nie 
in der Carnegie'ſchen Fabrik geweſen. 

— Zwei bekannte Chicagoer Bandi⸗ 
ten, John, alias James Foley, und 
Sohn, alias „Bud“ Steward, alias 
Charles de Verge, entgingen in St. 
Louis mit Inapper Roth dem Richter 
Lund. Sie betraten Dad Haus von 
John B. Burgemann, wo gerade eine 
Leihenfeier jtattfand, und ftahlen aus 
den Tajchen der Leidtragenden Alles, 
was fie erwifchen Fonnten. Zwei Ge: 
beimpoliziften nahmen die frechen Diebe 
fefl. E83 entitand gewaltige Aufregung 
unter den Anmwejenden, und nur mit 
Mühe Tonnte verhindert werden, daß 
die Spigbuben erdrofjelt wurde. 


| Schuß gegen Näuber vo 





Grubenarbeiter in Tennefjee. 


Der ſtädtiſche Freibrief. 


Herr Dreyer ſucht die Hülfe der 
ftädtifchen Behörden nad). 

Der Bräfident der Grundeigentfumss 
Börfe von Chicago, E. S. Dreyer, 
hatte heute mit dem Bürgermeilter eine 
längere Gonferenz. Wie jhon früher 
berichtet, ijt diefe Körperfchaft Damit bes 
ihäftigt, eine Aenderung des fädtijchen 
Freibriefes von diefer Legiölatur zu erz 
wirken, 

Herr Dreyer erklärte, e3 jei jet nod) 
zu früh, um einen eingehenden Plan zu 
entwerfen, man müfje no‘) weitere Gr= 
Fundigungen einziehen, ehe an die Zeitz 
ftellung der nöthigen Verbejjernngen zu 
denfen fe. Er habe zweierlei vom 
DBürgermeifter verlangt. Zunädt habe 
er Diejen gebeten, eine Botjhaft an den 
Stadtrath zu fchiden, um die Ernen: 
nung eines Spezial-Comited zu verans 
lafjen. Dies fol mit dem Comite der 
Börfe zufammenarbeiten und hofft Herr 
Dreyer, daß diefe Arbeit jehr eriprieß: 
ih fein wird, Es joll Vieles zum 
großen Vortheile für die Stadt geändert 
werden und fei eine Beihilfe des Stadt: 
raths hierzu unumgänglich nothwendig. 

gerner erjuchte er den Bürgermeiter, 
ih an europäifche, fpeziell deutiche | 
Städte, mit der Bitte um Ueberjendung | 
von Abjriften von deren Freibriefen zu 
wenden, Die Börfe hat joldhe von den 
meijten amerifanifhen Städten erbeten 
und erhalten. Herr Dreyer ijt der An: 
fiht, daß im Auslande ein derartiges 
Gejfuh von Seiten des Bürgermeifters 
im Namen der Stadt erfolgreider jein 
werde, : 

Herr Wafhburne hat ihm noch feine 
entjcheidende Antwort gegeben, ihn aber 
aufgefordert, in einigen Tagen wieder 
vorzuſprechen. 

Die Abſicht der Börſe iſt es, mit einem 
fertigen Plan vor die Legislatur zu 
treten. 


Frecher Ueberfall. 


Drei maskirte Kerle berauben Nic— 
coli's Wirthſchaft. 


Recht bequem machte es ſich geſtern 
Abend gegen 10 Uhr eine Räuberbande 
in der Wirthſchaft von Niccoli und 
Gocholi, 3001 Armour Ave. Erſterer 
war allein in der Wirthſchaft und damit 
beſchäftigt, das Feuer im Ofen zu ſchü— 
ren, als er hörte, daß ſich die Front— 
thüre öſſnete. 

Er drehte ſich um und ſah drei mas⸗ 
kirte Männer mit Revolvern in den 
Händen die Wirthſchaft betreten. Den 


Befehl, hinter den Schanktiſch zu gehen 


und alle Werthſachen auszuhaͤndigen, 
befolgte er, von den drohenden Revol— 
vermündungen in Schad) gehalten. 

Nahdem Niccoli den Htäubern 833 
übergeben hatte, wurde er gezwungen, 
alle Schubfächer zu öffnenk Bei diejer 
Gelegenheit fiel den Miastirten ein 
neuer Smith & Wefjon Repolorr in die 
Hände, den fih Niccoli | eigens zum 
kurzer Zeit 
gekauft hatte, Nachdem alld3 Werthoolle 
in den Befig der Räuber Kelangt war, 
tranfen fie noch| einen histy, den 
Niccoli einfchänten mußte. 

Währenddefjen betrat eity unter dem 
Namen „New York“ befasınter Neger 
die Wirthihaft, um fich feinen Kefjel 
Dier zu holen. Sofort |jah er die 
Mündung eines Nevolvers auf feine 
Stirn gerichtet und faft beiwußtlos vor 
Shreden fant er in einen Stuhl, Die, 
Räuber thaten ihm nichts, |jondern ver: 
ließen jchnell die Wirthſchaft. 

Der Ueberfall wurde der Polizei⸗ 
Station an der 22. Str. gemeldet, doch 
iſt noch keiner der Kerle * wor⸗ 
den. Nach der Beſchreihung, welche 
Niccoli von den Räubern lieferte, ſcheint 
es, als ob dieſelben noch einen zweiten 
Ueberfall weiter im Süden der Stadt 
ausgeführt haben. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von ber Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 36 Grad, Mitternacht 34 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag 33 Grad. Am nie 
drigiten, nämlid auf 30 Grad, jtand 
us Thermometer heute Morgen um 5 
Uhr. 


Telegraphifde Notizen. 

— Ein Bafjagierzug der Santa Fe: 
Bahn, welder gejtern Abend um 7.20 
von Kanjas City, Mo., nch Chicago 
abging, fürzte theilmeife durch eine 
Brüde, weldhe zwifchen Camden und 
Floyd über einen Bad) führte. 

— Auf der Rod Jsland-Bahn ereig- 
nete fih gejtern Abend im öftlichen 
Koma ein Unfall, bei wellhem 5 Ber: 
onen umgelommen fein follen. Die 
Bahnbeamten verhalten ich ehr zuge: 


knöpft. 

Bei der gefterm gemeldeten 
Feuersbrunit an der Wafferfront in” 
Baltimore wurde auch der Feuerwehr⸗ 
leutnant James Lindſay getodtet; meh⸗ 
rere andere Feuerwehrleute rugen Ver⸗ 
letzungen davon. 

— Das Congreß = Abgeo:bnetenhaus 
nahm gejtern nad Furzer Debatte: den 
Borjhlag des Ausjhufjes für Regeln 
an, daß der Finanzausjhur den Zujtand 
des Bundesjhages unterjuchen fol, Die 
Unterfuhung wird in offener Gigung 
ftattfinden. 

— Die Convention des Amerikani- 
fhen Gewertihaftenbundes in Phila- 
delphia verwilligte geitern 81000 für 
die. Bertheidigung der verhatteten Gtri- 
fer von. Homeltead, 8500 für den 
Homefteader Hilfsfonds, $500 für den 
Bertheidigungsfonds der Grub 
ter im Coeur d’AlenesBezir‘, und end» 
lih 8500 für die Unteritigung der 


wohl auch bald wieder 


5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Nette Beſcheerung. 


Die Stadt ſoll um Tanſende von 
Dollars betrogen worden ſein. 
Die neuen Seitenwege angeblich 


aus unbrauchbarem Ma— 
terial heraeftellt. 


Ein Angebot Jofeph Demlings vom | 


Com. Aldrich zurückgewieſen. 


Seitenweg⸗ Inſpectoren in die 
Unterſuchung verwickelt. 


In der ſtädtiſchen Verwaltung ſind | 
von Neuem furdtbare Mipjtände ent | 


dedt worden, dur) welche, jo weit die 


Thatjahen bis jest Klargelegt worden - 
find, die Stadt um Taufende von Dolz | 
Commiſſär 
Aldrich hatte ſchon ſeit Monaten eine 
große Anzahl von Klagen erhalten, nach 
Joſeph 


lars betrogen worden iſt. 


welchen die vom Contractor 


Demling gebauten hölzernen Seiten- 
wege aus zum großen Theile unbraud: | 


barem Deaterial hergejtellt find und fi 
in einen Zujtande befinden, weicder 
jeder Beſchreibung ſpotten ſoll. 

Um der Sache auf den Grund zu kom— 
men, ſtellte er einen von hervorragenden 
Holzhändlern ihm warm empfohlenen 
Sachverſtändigen an und beauftragte die— 
ſen damit, in aller Stille eine Unter— 


ſuchung anzuſtellen. Das Ergebniß war 


eig derartiges, daß fih heute früh Herr 
Aldrich indie Lage verjett jah, ein Anz 
gebot Drmlings für weitere Arbeiten 
ohne Weiteres zurüdzumweifen. Außer: 
dem weigerte er fih, Rechnungen deös 
jelben in Betrag von $8090 zur Zahs 
lung anzumeifen, obgleich fie von den 
Seitenneg-Inſpektoren gut geheißen 
worden waren. Eine Anzahl derſelben 
ſcheint mit im Complott zu ſtecken, und 
dürften ſie ihrer ſofortigen Entlaſſung 
entgegenſehen. 

Von * nach den Berichten der In— 
ſpektorei in gutem Zuſtande befind— 
lichen Seitenwegen macht der Sachver— 
ſtändige eine Beſchreibung, daß 50 bis 
100 Prozent des verwendeten Materials 
in feiner Weife den von der Stadt ges 
jtellten Bedingungen entjprehe. Go 
bejagen 3, B. die Berichte, daß die Sei- 
tenwege an Wafhington Ave, undGreen: 
wood Str. zwifchen Potomac und Wes 
der, Divifion Str. und Humboldt Ave., 
Auguita und Jowa Str. aus volljtän> 
dig unbrauchbarem Material, viele an 
dere aus minderwerthigem in mehr oder 
weniger hohem Grade hergejtellt worden 
find. 

Dies find nur Beifpiele aus der 
Menge herausgegriffen. Herr Dem: 
ling hat ungefähr für $50,000 jährlich) 
Arbeit für die Stadt geliefert, und Herr 
Aldrich behauptet, daß die oben erwähns 
ten Schäßungen für die gejammte Ars 
beit, welche von Demling fertiggeitellt 
worden jei, in Anwendung gebradt 
werden Ffönnten. Unter den anderen 
Straßen, deren neue Seitenwege ji in 
außergewöhnlich ſchlechtem Zuſtande be— 
finden ſollen, ſind: Crawford Ave., 
zwiſchen Prescott Str. und Irving Park 
Boulevard, zwiſchen Everett Str. und 
Milwaukee Ave., Diverſey Ave. von 
Hoffman bis Weſtern Ave., Lawrence 
Ave. von Wolcomb bis Eljton Ave,, 
Ajhland Ave, von Franklin bis Monte 
roje Boulevard, Sefferfjon Ave. von 
Lawrence bis Elifton, Selwyn Ave. 
von Montroje Boulevard bis verett 
Str., Irvin Ave. von Wellis bis Center 
Str. 

An fämmtlihen Straßen lautet der 
Gontraft auf Lieferung guten, gefunden 
Holzes. Die Verarbeitung minderwer: 
thigen Materials würfe natürlich großen 
BVortheil für den Contractor ab. 

Herr Demling erklärte, daß die gegen 
ihn erhobenen Bejchuldigungen grunds 
03 jeien und er wird mwahrjcheinlich 
feine Forderungen einflagen. Bis jegt 
find feine Antlagen gegen 'andere Con= 
traftoren erhoben worden. 


Undankbare Menſchen. 


Schlechte Kunden hat der Wirth 
Auguſt Klaas, 123 Clark Str., in den 
beiden Israeliten Max Heymann und 
Stephen Miller entdeckt, welche vor 
furzer Zeit aus Portland, Dregon, hier- 
berfamen. Gr war ihnen vielfach ge: 
fällig gewejen und fie hatten ihn aud 
um Eleınere Summen angeborgt. Gejtern 
Abend waren fie ihm behilflich, fein Ge- 
Thäft zu jhliegen und bradien ihn 
fogar no nad) Haufe, 

Als Klaas heute früh in’s Gefhäft 
kam, bemerkte er, dag ihm aus der 
Kafle 825 fehlten und außerdem feinem 
Whisky fehr lebhaft zugejprochen wor: 
den war. Bei näherer Unterfuhung 
ftellte es fi heraus, daß die Hinter: 
thüre amı Abend gar nicht gejchlofjen 
worden war. ett wurde Herrn Klaas 
die Hilfsbereitihaft der Beiden erflärs 
ih und er bewirkte ihre Verhaftung. 
Sie gejtanden den Einbrudy zu und wer: 
den fich vor dem Richter zu verantworten 
haben. 


Nod gut abgelaufen. 


Sohn Baufenbad, von No.-262 Lars 
rabee Str., und Wyman Adams aus 
©. Evanfton hatten gejtern Abend des 
Guten etwas zu viel gethan und mwan- 
dertem ftark angeheitert durch die Wells 
Str, Bei dem Haufe 98 verlor Baufen- 
bad) das Gleichgewicht und ftürzte, jei- 
nen Zechgenofjen mit ſich ziehend, die 
zum Keller-Lofale führende Treppe hin: 
ab. Ueber Adams hatte der Schutzgott 
der Trunkenheit ſeine Fittige ſchübend 
ausgebreitet, ſo daß er unverletzt dabon⸗ 
kam. Bauſenbach hat mehrfache Ver⸗ 
letzungen am Rücken erlitten, wied aber 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 294. 





Senjation in Auburn-Parf. 


| Poſtmeiſter Hallenbeck verſchwun— 
den. 


John Hallenbeck, der Poſtmeiſter von | 


| AuburnParf, wird vermißt und die Bes 
; wohner dieje3 Vorjtädtchens find außer 


' Stande, die für fie bejtimmten Poſtſen- 
| | den Mammons und mit einer noch grö- 

Hallenbef veriperrte gejtern Abend | 
zur. gewöhnligen Stunde feine an ber | 
| Ede von 79. Str. und yons Ave. ge: | 


dungen zu erhalten. 


| Tegene Dffice und ging aus dem Haufe. 

Seine Frau fand jpäter einen von ihm 
| gejchriebenen Brief, in weldem er ans 
| zeigt, er gehe, um nie mehr zurüdzus 
kommen. 

Ob Hallenbecks Kaſſen in Ordnung 
ſind oder nicht, konnte bisher nicht feſt— 
geſtellt werden. In keinem Falle könnte 
jedoch der Abgang ein ſehr bedeutender 
jein. ' 

Die Freunde und Angehörigen des 
Verſchwundenen ſind überzeugt, daf 
fein Kajjendeficit vorhanden ijt, glauben 
| vielmehr, dag Hallenbed plötlich wahns 
| finnig geworden fei und in diejem Ju: 
| ftande ohne Ziel in der Welt umbderirre. 


Schwerer Gefahr entgangen. 


Die Bewohher der Sedgwid Str. 
durch einen weiteren Brand 
geängitigt. 

Kaum war das eine euer im der 
Sedgwid Str., über welches an anderer 
Stelle berichtet wird, gelöjcht, jo wur: 
den die Dampffprigen zu einem zweiten 
Brande gerufen, der in derjelben Str., 
nur wenigedäufer weiter füdlich, ausge: 

broden war, 

Der im Haufe No. 302 Sedgwid 
Str. wohnhafte PolizeisSergeant Dito 
Sdifter von der D. Chicago Ave.» 
Station erwahte heute Morgen gegen 
6 Uhr in Folge dichten Rauches, der 
feine Wohnung erfüllte Schifter 
wurde fich fofort der Gefahr bewußt, in 
der er mit feiner Familie jchwebte. Er 
wedte hajtig Frau und Kinder, die jich 
mit dem Nothwendigiten bekleideten, 
und fuchte in dem Dualm den Ausgang 
zu finden, 

Der eine der beiden Ausgänge war 
bereit unpafjirbar und die Yamilie 
mußte wohl oder übel über die rüdıwär: 
tige Treppe flüchten, obwohl aucd) dieje 
bereit3 von den Flammen ergriffen und 
jo jehr mit Rauch angefüllt war, daß 
das Athmen fajt unmöglich wurde. Mit 
Mühe gelang e3 dem Sergeant, fich und 
die Seinen in Sicherheit zu bringen. 

Der Beamte kehrte, nachdem er feine 
Familie bei Nachbarn untergebradt 
hatte, fofort wieder nach dem Brand: 
plate zurüd und es gelang ihm einen, 
wenn auch geringen Theil feines Eigen= 
thumsS zu retten. 

An der Küche des Haufes traf Schif- 
ter auf einen Jungen, der vor Angjt an 
allen Gliedern zittert. Diefe Angit 
rührte daher, daß durd die Fahrläjjig: 
feit des Knaben das ganze Unheil ange: 
richtet worden ijt. 

Der Junge iit in dem im Haufe be: 
findliden Grocerie » Yaden bedienitet. 
Dur unvorfichtiges Hantiren mit Pe: 
troleum entjtand eine Erplofion und 
furz nachher brannte e3 im ganzen Ya= 
den. Während der Junge um Hilfe 
eilte, jchlugen die Flammen durch die 
Dede, jo dag Scifter jammt jeiner 
Familie in die höchſte Gefahr fam, in 
dem Rauche zu erſticken. 

Sergeant Schifter, der Eigenthümer 
des Hauſes, ſchätzt ſeinen Schaden auf 
81000, iſt jedoch durch Verſicherung ge— 
deckt. Die Waren im Grocerie-Laden 
ſind durch Feuer, Rauch und Waſſer 
vollkommen unbrauchbar geworden. Der 
hier verurſachte Schaden beträgt 83000, 
wovon nur zwei Drittheile verſichert 
ſind. 


Der Beſitzer iſt Joſeph Hilfer. 


In einer Diebshöhle. 


Vier Privat-Detectivs fanden in der 
Wohnung von William Bowyer, No. 
269 Lincoln Str., vor welcher ſie meh⸗ 
rere Wochen hindurch auf der Lauer ge⸗ 
legen hatten, eine ganze Collection von 
Einbrecher-Werkzeugen, ſodann mehrere 
Klumpen eingeſchmolzenen Goldes im 
Werthe von etwa 8800. 

In dem Hauſe ſoll ſeit Langem eine 
Bande von Dieben ihr Abſteigequartier 
gehabt haben. Bisher wurden keine 
Verhaftungen vorgenommen. 


Der Erfolg der „Abendpoſt“ ſteht in der 
Geidhihte des deutihzamerifaniihen Zei⸗ 
tungsweiens nod immer ohne Gleihen da. 


Kurz und zien. 


* Ein Bolizift wurde gejtern Abend 
nah dem Haufe No. 232 N. Clark 
Str. gerufen, um den dort wohnenden 
Charles Weit davon abzuhalten, daß er 
feine Yrau um’s Leben bringe. Der 
Blaurod jand Weit eben dabei, wie der; 
felbe auf feine Frau unbarmberzig los= 
Ihlug und verhaftete den rohen Patron. 
Als der Fall heute aufgerufen wurde, 
ftellte fi heraus, daß Frau Birdie 
Weit nicht anwejend war und der Rich» 
ter mußte daher ein freijprechendes Urs 
theil fällen. 

* Der Gaftwirtd Henry W. Mente 
| wurde beute von Richter Kerjten um 
' 820 in Buße genommen, weil er feine 
| im Haufe No. 503 N. Clart Str. be 
| findlie Wirthihaft bis nah Mitter- 
| nadt ofjen gehalten Hatte. 

* Kurz nah 5 Uhr heute Morgen 

brad in der No. 3231 State Str. ge 
| Tegenen Apothefe des Herin Peter Hoff: 
mann Feuer aus. Dajjelbe wurde zwar 
jofort gelöfcht und hat auf nur für etwa 
825 Schaden angerichtet, doch ijt der 
Eigenthümer fehr erregt über den Vor— 
fall, da man Branditijtung vermuthet. 





| 


Geſchah ihm Recht. 


Die Sucht, viel Geld zu bekommen, 
bringt einen „Unternehmer“ um 
eine beträchtliche Summe. 


James McGinley, ein No. 778 
Jadjon Boulevard wohnender Herr, 
der mit einer großen Quantität jchnös 


Beren Portion Dummheit begabt ift, ers 
lebte diejer Tage einen jchauerlichen 
Reinfall und ift über den damit verbuns 
denen unerwarteten Berluft von 82900 
halb außer jih. Die Gejhichte trug fi 
folgendermaßen zu: 

Herr MeGinley fand vor einigen 
Tagen in einer Zeitung eine Annonce, 
welche demjenigen, der $2,000- anzus 
legen habe, einen Gewinn von $1,000 
binnen weniger Tage in Ausfiht ſtellte. 

$1,000 in wenigen Tagen verdienen, 
da3 gerade war es, was Mc®inley 
Ion längit beabjihtigt hatte. Er 
begab fich unverzüglich nach dem in der 
Anzeige bezeichneten Ort, einem Zim: 
mer in dem Gebäude No. 17, 19 und. 
21 Quincy Str. 

Hier traf er einige Herren, die ihne 
nad) einigen Präliminarien mittbeilten, 
daß fie ihn ein Kartenjpiel lehren wolls 
ten, bei welchem er jede gemwünfjchte 
Summe gewinnen fönne, nur müfje er 
Geld genug haben, um eine anftändige 
Bank auflegen zu fönnen. Da er den 
Beweis, daß er es fünne, fofort lieferte, 
ftand demBeginn des Unterrichts“ nicht3 
im Wege und nach einigen Stunden war 
er in die Geheimnifje des Yaro- Spies 
le3 jo eingeweiht, daß es ihm ein Leiche 
tes jchien, die ganze Welt und nod 
etwas mehr zu gewinnen. 

Dann fam No. 2 des Programms, _ 
Einer der „Herren“ ging aus, um ) 
Quartier zu maden. Nach Furzer Zeit 
fehrte er mit der Nachricht zuaüd, daß 
er im Wellington Hotel ein Zimmer ges 
miethet habe, in weldem Herr Mc®ins 
ley ungeftört reihe Fremde zupfen 
könne. 

Das Zimmer wurde bezogen, und 
kaum war unſer Geldmann eingezogen, 
ſo fanden ſich auch ſchon Leute ein, denen 
es auf einen Verluſt von ein paar Tau⸗ 
ſend Dollars nicht anzukommen ſchien. 
Herr MeGinley ſchwamm in Wonne. 

Zwar verlor er gleich am erſten Nach— 
mittag ſchon 8400, doch ſeine „Freunde“ 
meinten, ſo etwas müſſe man immer in 
Kauf nehmen, um nachher die Ernte 
um ſo ergiebiger zu machen. Dieſes 
Geld ſei gewiſſermaßen der Same. 

Ammanderen Morgen ging MeGinley 
nach der Bank, 309 $1000, die er ebens 
falls „iäete*, und weitere $1500 folgs 
ten am nädjten Tage. Der Mann bes 
fand fi mit Haut und Haar in den 
Händen des Spieldämons und war ents 
ichlofjen, fein Glüd noch weiter zu pros 
biren, weshalb er jich nochmals nad der 
Bant begab. Nun Hat aber 
Herr MeSinley einen erwadjenen 
Sprößling, dem es feinenfalls einerlei 
war, was jein Erzeuger mit feinen 
Bantdepofiten anjtellte. 

Diefer Herr Sohn hatte von dem 
Treiben des Vaters Wind befommen, 
folgte diefem, als er zum dritten Male 
nad) der Banf ging und, — e3 fam zu 
einer Auseinanderjegung, die eine Art 
Dämmerung in dem Hirn ded DBaters 
zur Folge hatte. 

Nun begaben fih Bater und Sohn 
nah dem Hotel, um dem am meijten 
betheiligten „Freund“ des erfteren, einem 
Herrn Wheeler, ein wenig auf den Zahn 
zu fühlen. Herr Wheeler war jedod) 
„verreijt“ und deshalb nicht zu fprechen. 

Nun folte Richter Glennon helfen, 
der fich auch herbeilieg, einen Verhafts— 
befehl für A. PB. Satan (!), alias 
George Sutton, auszuftellen. Diejer 
„Satan“ war der Mann, der das meifte 
von McGinleys Geld genommen Hatte. 
E3 gelang, ıhn zu verhaften. 

Man fand in feinem Zimmer zwar 
fein Geld mehr, dafür aber die feinjte 
Faro = Ausftattung, die jemals in Die 
Hände der Polizei fiel. Richter Glen⸗ 
non ſtellte den Herrn heute bis zum 16. 
d. M. unter 86, 000 Bürgſchaft. 


Die verſchwundene Gattin. 


In der Office des County⸗Clerks er⸗ 
ſchien geſtern Edward W. Wood, ein 
farbiger Maurer, welcher 2540 Dear⸗ 
born Str. wohnt. Er erkundigte ſich, 
ob ein gewiſſer George T. Harrington, 
gleichfalls ein Farbiger, nicht Ende 
letzten Monats einen Heirathserlaubniß⸗ 
ſchein erhalten habe. 

Nachſchlagungen ergaben, daß der 
Betreffende ſich am 29. November die 
Erlaubniß geholt hat, eine Lizzie Som⸗ 
mers zu heirathen. Wood behauptet, 
daß dies ſeine Frau ſei, welche noch nicht 
von ihm geſchieden wurde. Er hatte die 
Beiden ſchon früher einmal verhaften 

aſſen, weil er ſie im Verdacht hatte, ihm 
Hörner aufzuſetzen. 

Lizzie wanderte auf 23, George auf 
103 Tage nach der Bridewell. 

Als Lizzie aus dem Arbeitshauſe ent⸗ 
laſſen wurde, lebte ſie wieder mit Wood 
zuſammen, ſeit dem 30. November iſt 
fie aber ſpurlos verſchwunden und Wood 
glaubt, daß ſie George geheirathet hat 
und mit ihm in Cincinnati lebt. Lizzie 
iit eine Weiße und, wie Wood fagt, ims 
pertinent blond. | 


Sefet die Sonntagsdeilag* der Abendpofl. 


* Der Fuhrmann George Henfon, 
welder an der Ede von Root und 42. 
Str. wohnhaft und bei der Kohlenhänds 
lerfirma Weaver Geh und Co, anges 
ftellt ift, fiel ji heute Morgen dur 
einen Sturz von feinem Wagen bie 
linte Schulter aus. Außerdem gingen 
ihm die Räder über die Finger der red» 
ten Hand und zerquetjchten biejelben 
volljtändig. 


EEE EN 





& F; ; 
IEGEL(DOPEL 
| & Otte 


— — — — — 


Mehr Taſcheutücher 


als irgend ein Geſchäft der Welt! 


Anderthalb Millionen Taſchentücher, über 500 Fuß Ladentiſch⸗ 
länge, um ſie zu verkaufen, und 140 Verkäufer in dem Taſchentücher— 
Dept. allein. Wir denken, daß wir das Hauptquartier für Feiertags⸗ 


Taſchentücher ſind. 
In Chiffons. 
Eine Yartie, weldie wir zu einem Drittel des regulären WBerthes einkauften, 


Eine Ede beitidt, zweite Qualität 
Eine Ede beitidt, perfeft 
Uußgerändert und beitidt, importirte Waaren, werth bis zu $1.50, zu 


In Suitialen. 
Ein einziger Ginkäuf von 7100 Dusend bedeutet eine Preiserniedrigung für uns, für 
End, wie nie zuvor. 
Ertra jeineß Union-Leinen für Männer, mit pradhtvoll geftikten Buchftaben, werth 
15c, zum Berfauf das Stüd 
Damen Snitialen 
Damen Initialen, ertra Qualität 
Damen Ynitialen, beites Leiten 
Damen Initialen, jhweizer, gerändert 
und beitidt 


Männer- Initialen, befondere Qual.... 12%: 
Männer Initialen, befte Qualität 230 
Männer Initialen, Seide, zu.......... 50c 
Männer Snitialen, Seide, zu vöc 
Männer Jnitialen, Seide, zu 


95c 
Seidene Tajchentüder. 
Männa-Gröfe—einfadh weih.............. wesen ee 15c, 25c, 39c aufwärts 
Männer- Größe —hübihe Kanten 89, 50c aufwärts 
Damen-Gröfe—eine Ede beſtickt, gerändert ....................... 10c, 15c aufwärts 
Damen-Größfe—rund herum beftidt............ EEE LTE NEN 1öc, 19c, 2öc aufwärts 
Damen-Gröfe, ertra feine Qualität 35c, 50c aufwärts 
Andere jpezielle Poſten. 
Beihe, hobfgeläumte, Real Dramı Thread, für Männer...... en ra 123c 
Männer und Damen, einfach weiß, reine Leinen 6 .10c, 15c, 19, 25c aufwärts 


Männer und Damen, bunte Kanten zu .......................5e, 64c, 105, 124 aufwärts 
Schweizer, ausgerändert und beſtickt, prachtvolle Waaren...... IOc, 15c, 20c, 3öc, 50c, 7öc, $1 


® STATE, 
Zaufeude und Tanfende und 


VAN BURENSCORGEESI 
K32 
Fächer Tauſeude von Fächern. 
Pradtvolle Fäher-Ausfieflung. Iedermann ift eingeladen. 

Biflen Sie, da wir daS aröhte und feinjte Lager von feinen Fächern im ganzen Sande 
haben. Wenn Sie Fädher zu 8100, 850, $35, 815, 810, 85 wünfchen, fönnen Sıe abiolut 
ein Drittel biö ein Halb ſparen. 

AS jpeziele Feiertag-Bargains notiren wir: 

1000 Dupend Marabout Strauffeder 

SFäder 696, 75e, 896, 51.00 
100 Dußend jpezielle Werthe in Gange und China Seide, 

pradptvolle Auswahl zu 
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Fauch Vaaren Depl. 


Hübſche und nützliche Geſchenke von Brüdern für Schwe— 
ſtern und umgekehri, von Kindern für die Eltern und umge 
kehrt von Freunden für Bekannte und nmgefehrt, von Her: 
ren für Damen und nıngefehrt. 


Handſchuhe, Taſchentücher, Schmuckwaaren, Brillen, Schee⸗ 
ren und Axbeitskaſtchen, Sachets Nadeltifſfen, Laundry Liſts, 
Kalender, Thermometer, Photographie-Halter, Fancy Gauze 
Körbien und Fächer, Schluimnmerrofen, SKijfen, römifche 
ESpigen-Dedeu, Scarfs, Shams, japanefiiche feidene Ecarfe, 
Zambrequins, Pıano-Desen, emalirte Holz Gathalld, Hand» 
tudHalter ujiw,, uf. und 1000 andere Gejchenke. 

Bargains zum Verfauf am Donneritag. 
1000 Raten, werth 25c, 7 
500 Atlas Handbemalte S ıchetö, werth 81.75, zu 
506 3 @la8 handbemalte Photo-Rahmıen, werth 81.75. .. 
Granbmas und Graunies, werth $1.25, zu, das Paar.... c 
Affort, von fancy Artikeln, werth bis 756, Auswahl zu.. 25€ 


Beſte impor utſche Tinſel 
18 Doden affortirte Stijeide fü 
Er3:MBolle, befte importirte, Kifte.................. 8 
Zinen Trayd und Splafherd, werth bis zu 50c, 

2 ara ern as or eraerane ere 
Beite imıportirte Bepbyr, Dodke........... » 
Weutjhe Striewolle, die Beite, Dode...........- 

Alle obigen Artikel zum Verkauf im 


Fancy Wnaren = Dept. — 2. Flur. 
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8 8 STATE, 


VARRUREHLCORGRESI 
Für Donnerſtag — Ungewöhnliche Werthe. 
Mäntel == Pelze. 


au —— —— — 
„Mink Reefers.“ oll lang, 2 
"Seal Mantles.“ Werlh deed nach Maß 8150 


„Pelz gefütterte Aſtrachan j 8 5. 7 5 


Circulars.“ J 
„Sapes—Robes.* Baltic € 


„Belze für Kinder.” ee ve 67.50 
na 


Angora:Sets für Kinder— 8* 1 .98 


DREIER, TBE. 44-2000 ran ——— 
58.98 


58.98 
und tan, werth bis zu 925 58.98 


38.98 
513.75 Amtes meh... ne DL dd 
513.75 


513.75 Ku sa Ban nahe 
518.00 Fics vetautt u. BB OO 
(158 Dutend im Ganzen.) 
Shwere $lannelette 


Wrappers, gefüttert, gut 
gemacht, werth) 8.2.50, 


Velze— 
Velze ⸗ 
Velze ⸗ 
Velze ⸗ 


Für Aſtrachan-Jackets — voll⸗ 
Händig gefüttert, werth $20.... 
Für Damen:Jadets — mit Pelz 
bejett u. einfah— Navy, jhwarz 


MMãntel 
Mäntel 
A 


++ 


antel— 


MWrappers — 
Wrappers 880 
Wrappers — (22 Dutend in Ganzen.) 


„ Schwere Eiderdown 
Wrappers haus⸗Kleder, gut 


gemacht und $3.50 werth, 


| 


| 
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Nerfauf diejer Saiſon. 


SERARTATNFABURUIHLATLETLARKUELUERRANNAAHRAUHRLELUTTEN 


Weihnachte⸗ 
Eeſchenke 
leiter Urt, 

zu wunderbar 
billigen 
Vreiſen, 

in 

vielen 
Departements 
dieje 

Woche. 


5) 
a 


menſtellungen, 


> 


150 Dreß 


bis 8% 


Werthe wie die folgenden: 


hübjchen 


HEERAURLEBUERKLAARABHAUANLUUTULUTETYASEHREUETE. 


Der Weihnachtsmarkt der Südweſt-— 
Seite. 


Sohn Dorks riefiger Gefhäftsplag 
an der 5. Halfted Str. 


Das kolofjale Wahsthum Chicagos 
und feine Entwidlung nach allen Rich- 
tungen läßt jih anı Sicherjien beurthei= 
len, wenn man die neuen Gejchäfts- 
Unternehmungen inBetradht a, welche 
in allen Stadttheilen zu kerzeichnen 
ſind. Noch vor einigen Jahrai war es 
nöthig, nach dem Gefgäfls-Ceirum der 
Stadt zu fahren, wenn man eins andes 
res, als die alltäglichen Bedürftifie ein: 
faufen wollte. Heute braucht 
nicht mehr. In allen Etadtthefen, im 


an dies | Dort Hat, befindet jich bier auf der 


* 


—Fruhere Preiſe waren 812 bis 815. 


In modernen Fabrikaten bei der Dard haben wir viel: 


Norden, Eüden und Weiten, find riefige | 


Geihäftspalälte entftanden, id denen 
man alle erdenklichen Bebürfniffe oder 


Kurus:Gegenjtände für denjelbin Preis | 


und in derfelden Güte Faufen faın, als 
im jogenannten Geſchäftstheil der 
Stadt. | 

Eine der bahnbrechenden Firmen in 
diefer Richtung tt die von Kohn Mork, 
deren Niederlagen fi in dem Grbäubde 
No. 777181 ©. Haljted Str. befin- 
den. Bor einigen Jahren Bejiter eines 
verhältnigmäßig Fleinen Gejchäftes in 
dem Haufe No. 753 ©. Haljted Str. 
erkannte Herr York als praktiſcher Ge— 
ſchäftsmann mit ſicherem Blick was Noth 
that. 
—* das Vorurtheil des Publikums 


Anſprüche an Dich. 


eudpoſt⸗⸗, Chieago, 


——— 
a SALE ET TERROR ERURTTUNLUUUU\\SCUUTCN) 
E 


WA 


. & ADAMS ST. 


ine Meihnag 
Gi Heihmasjte-Gelegenheit 


Kleider-Cartons, 


Stoffe zu einem Kleid zu kaufen. 
Horgen—der Kaupttag in dem Kleiderftoff: 


180 Kleider « Cartons, fehs Dards lans— 
moderne, reinwollene Cheviots, Wide⸗wale 
Diagonale, Crepes u. andere Gewebe in den 
ausgewählteſten Farben, paſſende Zuſam⸗ 

alle gehen für 

— Die regulären Preife hier und anderswo waren 


—immer $1biS 91.75 per Yard, oder $6 bis $10.50 
—per Kieid, 


Robes—Aftrahan und Pelz befest, 73 


Yards mobiiche KRabrifate, 
Mannigialtigkeit der Farben, 


40zÖöllige reinwollene illuminated Serges, in 
Schattirungen, 


AAUAZAULLAHNAHLILHHAHAULTODAFLUINIHPANLTABUNARAREHBUEAAUTABLAUTRINNARTARHERT 


N — 


IKER&C2 


83.75 


VV EEECXEELLECECE 


—X 


— 


æ 


waren Töc, 


35c 


ASSERLLLUHRUT 


in riefigen Quantitäten eingekauft, au 
zu bdilligen Breijen abgegeben werden 
Tönnen, 


innen 


gewiichen Gater uud Sohn. 


Coit Johnjon will feinen Pater 
ermorden. 


A. E. Sohnjon, der jhwediihe Mil: 
lionär und General-Agent der „Thing: 
vala Dampferlinie“, entging geftern 
mit Inapper Noth dem Scidjale, von 
jeinem eigenen Sohne mit einer mädhti= 
gen Scheere erftochen zu werden. 

Sohnjon, der feinen Wohnfig in Nero 


Durdreife. Cr ftattete gejtern Abend 
der Firma A. Mortenfen & Co, No. 
140 SKinzie Str., einen Befuh ab. 
Dort juhte ihn Coit Johnjon, fein 
Sohn aus erjter Ehe, auf und verlangte 
Geld. Der Millionär wies die Bitte 
ab. 

Der junge Mann, welder fi in 
Begleitung jeiner Frau befand, gerieth 
daraufhin in den heftigften Zorn. 

„SG bin Dein Sohn, * rief er, „aber 
ich erhebe auf diefen Grund hin feine 
Aber Du ſchuldeſt 
mir Geld! Hahen mich nicht Deine An— 
wälte betrunken gemacht und mir hun—⸗ 


derte von Dollars verſprochen, wenn 


nicht an der State Str. und Wabaſh 


Ave. liegen, zu beſiegen, unternahm er 
es dennoch, ſein Geſchäft nach dem fünf— 


ſiöckigen, prächtigen Gebäude zu ver- 
legen, welches er gegenwärtig inne hat. 


Das Publikum ſtaunte zuerſt über die 
Kühnheit des mit koloſſalen Koſten ver— 
fnüpften Unternehmens, dann freute es 
fih und jegt fällt e8 den Bewohnern der 


Süd- und Südweitjeite gar nicht mfhr | 


ein, Zeit und Geld zu opfern um ihre 
Einkäufe in der unteren Stadt machen 
u können. 

Und thatſächlich wäre es Thorheit, in 
die Ferne zu ſchweifen, wenn das Gute 
ſo nahe liegt. Das York'ſche Geſchäft 
entſpricht in denkbar höchſtem Maße 
allen Anforderungen und iſt nebenbei 
mit ſeiner prächtigen Ausſtattung eine 
Zierde der Weſtſeite. Der rieſige Er— 
folg, deſſen ſich das Geſchäft ſeit ſeinem 
Beſtehen erfreut, iſt in erſter Linie das 
Reſultat der Art und Weiſe, wie die 
Kunden behandelt werden. Herr York 
felbit, fein Gefchäftsführer Herr 
Loeber, deſſen Aijfiitent Herr Keßner, 
und das ganze Perjonal verjtehen es jo 


vortrefflih, die Käufer zu bedienen, daß | 


fich Jeder bald heimisch fühlt und bei 
eintretendem Bedarf immer mieder zus 
rückkehrt. 
Gegenwärtig iſt der größte Theil des 
Gebäudes mit Weihnachtswaaren ange— 
füllt. Die Auswahl iſt eine ſo rieſige 
und die Arrangements ſind ſo geſchickt 
ausgeführt, dag der:Bejucher fürmlid 
von der ihm entgegenlahenden Pradıt 
geblendet wird. Gin Berjonal von 150 
Köpfen iteht zur Verfügung und hat 
vollauf zu tun, um den Holofjalen An: 
drang von Kunden zu bewältigen. m 
eritien Stod befinden fi Herren. und 
Knaben: Kleider und das Weihwaaren- 


2 De nn 72 Te ürde? 
in Bezug auf diejenigen Gejhäfte, die | —— 


Wohl wiſſend, daß es ſchwer jein | ich in Deinem Eheſcheidungs-Prozeß 


gegen meine Mutter zu Deinen Gunſten 


gethan hatte, erhielt ich aber keinen 
Cent. Du haſt mich verſtoßen, weil ich 
nach meinem Herzen heirathete. 
leiden die größte Noth und Du haft 

illi en. Ich muß Geld haben, 


Der Bater/hielt esnun für angezeigt, 
fih zurüdguzfiehen. Sein Sohn fprang 
mit einem 
einem Tifche 
Bewegung 
Anwejenden, 


fen, jo jchne 


liegenden Scheere. Diefe 
eranlaßte die im Zimmer 
Sohnyon fen. mit inbegrif: 
als möglich zu flüchten. 
Goit zertriimmerte num alle Ginrich: 
tungsjtüde it dem Locale und eilte dann 
auf die Straße, wo er bat, man möge 
ihm doch eien Revolver geben, damit 
er feinen Blater niederichiefen könne. 


Ein Bolizift,| der in dem Augenblid auf | 
der Scene erjfhien, verhaftere den jungen | 
Mann und Hrachte ihn nach dem Polis | 
‚zeigejängniijel. | 


Columbia Heights. 


Alten unDden erlegen. 


Geſtern F ſtarb in dem Hauſe 
Lottie 


312 Cuſtom Houſe Place 
Groves an en Folgen ziter Wunden, 
welde fie atı 1. März 1891 davon: 
getragen hatte. Sie war an dem Tage 
von einer anderen arbigen, Mamie 
Ward, an der Ede von State und Tay- 
lor Str. gelegentlich, eines Streites 
durh Revoiverfhüjje verwundet und 
denn nah dem County-Hoſpital ge: 
draht worden. hr Auftand beiferte 
ih und jie erhob feine Anklage. 
Mamie Ward wurde im Laufe der 
geſtrigen Nacht verhaftet, doch wird 


kaum eine Klage gegen ſie erhoben wer— 
den können. Nach dem Geſetze muß 


Lager; im zweiten Stock Damen-Kleider 


und Wäſche, Schuhe, Putzwaaren und 


Gardinen; im dritten Möbel, Teppiche 
und Haushaltungs-Gegenſtände und im 
vierten Stock das rieſige Lager von 
Spielwaaren, Uhren, Silberſachen ꝛc. 
Im fünften Stockwerk werden die aus— 


wärtigen Beſtellungen erledigt. 


Von großem Vortheil für das Ge-⸗ 
ſchäft iſt der Umſtand, daß der Platz 


von allen Stadttheilen aus bequem zu 
erreichen iſt. Die Straßenbahn an der 
Halſted Str. geht direkt nach Norden 
und Süden. Außerdem ſteht an der 
Archer Ave. und Halſted Str. ſtets ein 
Omnibus bereit, um die Kunden zu be— 
fördern. Von der Südweſtſeite her 
fuhren die Linien an der 12. und 18. 
Str. und der Diſtrikt, von welchem aus 
das Geſchäft leicht zu Fuß erreicht wer⸗ 
den kann, iſt ſehr groß und ſtark be— 
völlert.. 
Das Verkaufsperſonal iſt ſo zuſam⸗ 
mengeſetzt, daß Deutſche, Böhmen, Po⸗ 
len, Schweden u. Frauzoſen ſowohl, als 
auch nur engliſch ſprechende Käufer in 
gleich prompter Weiſe bedient werden 
können. 
Das Waaren⸗Beförderungsſyſtem iſt 
ebenfalls gauz vortrefflich eingerichtet, 
ſo daß die gekauften Gegenſtände prompt 
und ſicher in die Wohnungen der Käufer 
gebracht as ui pi 
wohl nicht erwähnt zu werben, daß Die 
Waaren von Primas Dualität und, weil 


—— it ei EEE EEE een ee nun 


| 


„macht 


nämlich der Tod innerhalb eines Jahres 
und eines Tages eintreten, um jiraf: 
rehtliche Verfolgung zuläffig zu maden. 


ARBEIT 


Mittwon, den 14.2 


Nahdem ih das 


Mir | 
| von Clark und Bolk Str. dur einen 
| Revolverihuß 
| wurde, dat jie am Sonntag ftarb. 








Sefel die Sonniagsdeifage der Abendpof. | 


Gründlihe Razzia. 


Jufpeftor Lewis wird jeßt gegen alle ' 
Dieb'sſpelunken an der Weſtſeite ent- 


ſchieden vorgehen und hat bereits ſcharfe 


Befehle in dieſer Beziehung ertheilt. 
Der Anfang ſoll mit den beiden Wirth— 
ſchaften o2 und 94 S. Clinton Str.ge- 
werden. Die Kneipen ſollien 


6A 


ſchon ſeit —* Zeit geſchloſſen werden, 


doch immer fand ſich einer der Stadtvä— 


ter, der ſie unter ſei ne Fittiche nahm. 
Dieſer Wirthſchaft ſoll jetzt energiſch ein 


Ende gemacht werden. In der Wirth— 
ſchaft 92 Clinton Str. wurde erſt vor 
einigen Tagen Charles Winde beraubt, 
wie j. 3. berichtet worden ift. 


Ausgezeiduete Tag» und Abend⸗ 
Schule. 


BEER I 


egember 1892. 


Die Einrihtung eines Mufeums 
im Garfield⸗Park geplant. 

In der geſtrigen Sitzung der Weit: 
park-Behörde rückte Commiſſär Blount 
mit dem Plane heraus, es möge im 
Garfield-Park „irgend etwas“, eine 
Kunſtgallerie oder ein Muſeum errichtet 
werden. Die Weſtpark-Behörde könne 
ganz gut 8100, 000 für einen ſolchen 
Zweck entbehren und es handle ſich jetzt 
darum den Lincokn-Park mit ſeiner Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaft auszuſtechen. 

Commiſſär Maſon iſt für Errichtung 
eines hiſtoriſchen Muſeums mit einer 
Sammlung von Indianer = Reliquien 
und Antiquitäten, wie fie der Behörde 


geboten worden ij. „Das ijt jedenfalld 
intereffanter alö ausgeftopfte Vögel und 
eingepödelte Fihe*, fügte der Commif: 
jär mit Bezug auf die Sammlungen der 
Akademie der Rifjenihaften Hinzu. 

Die Weit» Park» Commifjäre find 
fänmtlid) darüber einig, daß „etwas ge: 
iheben“ müfle.. Was das jein fol, 
wird in einer für den 27. d8. M. ange: 
festen Special-Sigung berathen werden. 

(&8 wurde beihlofjen, im Garfield: 
Park eine Hüngebrüde zu errichten, 
welche die jüdlih und nördlich führenden 
Boulevards mit einander verbinden fol. 
dür dieje Brüde wurde ein Betrag von 
$15,000 ansgejeßt. 

Der Eontractor J. T. Dougine, 
welcher die Ausbaggerung der Seen im 
Douglas- und Humboldt-Park über— 
nommen hat, behauptet, des ſchlechten 
Weiters wegen mit ſeinen Arbeiten nicht 
vorwärts kommen zu können und wurde 
daher von ſeinem Contracte entbunden. 

— — 


Columbia Heights. 


Ein ausgejchtes Kind, 


Bor der Wohnung des Paftors Den: 
nis Y. Tighe, 264 Dakwood Boule: 
vard, wurde geftern Nachmittag ein 
jchswödiges Kind aufgefunden, welches 
von dem I5jährigen Burjhen William 
Stil dorthin gelegt worden war. Still 
gab an, das Kind zu diefem Zmede von 
einer ärmlich gefleideten Frau erhalten 
zu haben. Die Mutter hatte einen 
Zettel beigelegt, durch welchen fie den 
Bajtor erfucht, fih des Kindes anzunehs 
men. Ihr Mann fei todt und jie nicht 
im Stande, dasKind zu ernähren, da jie 
noch drei andere zu erziehen habe. Der 
Baitor fam dem Wunjde jedoch nicht 


vor Kurzem von einem Galifornier auz | 


Herren · Kleider 





— — — nn nn 


nach, ſondern vertraute den Findling der 
Matrone der 50. Str.-Polizei-Station 


an. 


Bon den 80,000 deutſchen und deuntſch⸗ 
aneritauiſchen Familien, die es in Chicago 
gibt, Halten 30,000 vie ‚„‚Abendpoft‘. 
Tas iit ein Verhältniſz, welches keine aus 
dere Deutsche Zeitung Des LZauded anizju- 
weiien bat. 


—_—.—-—— 


Wegen Einbruch8 verhaftet. 


Unter der Anklage, einen Einbruch in 
dred. Griesheimers Laden, No, 256 
State Str. verübt zu haben, wurde 
geitern der Farbige Henry Jadjon dur 
Richter Lyon den Criminalgericht über: 
wiefen und die Bürgfhaft auf $900 
feitgejebt. 

Sadjon war aud verdädtig, 
Mörder von Bertha Fifher zu jein, die 
am lebten Freitag Abend an der Ede 


verwundet 
63 


jo 


Schwer 


WAS 
IST 


E3 ijt ein mafjives hanbliches 


SAPO 


— 


LIO. 


EStül Scheuerjeife, da für alle Pets 


sigungszwede, abgejeben vom Wäihewafchen, jeines Gleichen nicht hat. C3 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern. Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- „finf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


——— 
Wir offeriren zu billigſten YPreiſen 


ſertig, oder nach Maaß, auf 


— ohne Bürgſchaſt. — 


Damen-Kläntel 


— und — 


3 Jackets, 
JAhten, Diamanlen u.f. w. 
anf kleine Ahschlagszahlungen. 


FR 
— — a 


173 S. Clark Str., 2. Floor. £ 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends. © 


81 pP. Bode. Leichte AUbzahlungen oder Baar. 
Hnfer Serbfi: und Winterlager 
ift jegt voftändig und wartet auf Ihren Befuh. Wir 
haben unfer Lager für diefes Herbit: und Winter-Ges 
Ichäft bedeutend vergrößert, fo dab wir den bei weiten 
größten und vollitändigiten Vorrat, der je iu unferem 
Berge war, auf Lager baden. Die Waaren beftchen 

aus den neueften, mobdernften, 
Einiadhen und Belzsbeiegten 


Dameu-Jakets, Sacges, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schattis 
rungen und Reubeiten. 
Serren-, junge Seute- und Auaßen-An- 
züge nnd WMeberzieher 
in den neueften Facons; Ballen und Ürbeit ih 
Wir führen eine volle Yusiwabl von 
Uhren, Standuhren, Shymudiahen, Silbers 
waaren, Spiten: u. Ehenillevorhäugen, 
Zifh:Deden, Rugd, Albums, Wrine 
gerd, Mecrihaum: Pfeifen, uiw. 
Vergleichen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte, und Sie werden finden, dab 
wir Ahnen Geld erjparen, denn twir berechnen die nieds 
rigften Wreife und übhren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 


| 67-69 E. Wajbington St., nahe State, Zimmer 15. 


der | 


ift jedoch jebt feitgeitellt, da Aadjon | 


| mit diefem Morde nichts zu thun hatte, 
ilden Fluch nach einer auf | 


jondern ein Tarbiger Namens Henry 


Hudfon der Mörder war, defjen man 
bis jegt noch nicht hat habhaft werden 


fönnen, 


Eine Fran 
in dürftigen 

Umftänden 

ift diejenige, 
welche überars 

beitet, nervös 
und ſchwächlich 
zn I geworden tft. 
a8 fie bedarf, 
ift Dr, Bierce’s 
Favorite Prescription. &$ ift genau für 
ihren Buftand berechret, ein ftärkendes, 
beiebendes Dliticl, ein beruhigendes und 
od) gelinde anregendes Nerven-Elirir, das 
bem ganzen Körper neue Spannfreft und 
Brifche verleigt. Aber es ift nicht blos ein 
Stimulanzmittel, fondern dabei eine rich- 
tige Arzmei für Srauenleiden, melde 
ein erfahrener Arzt forgfältig zufammeige- 
jest hat. Alle funktionellen Störungen, 
Hroniihen Schwäcdezuftände und dem 
Franengeſchlecht eige nthümlichen ſchmerz⸗ 
haften Unregelmäßigleiten werden damit 
regulirt und kurirt. 

Und da es ein ſicheres Mittel iſt, 
lann dafür garant irt werden. Verſagt 
es in irgend einen Kalle, jo wird das Geld 
dafür zurückgegeben. 

Ihr bezahlt nur für die Hilfe, die Ihr 
erhaltet. 


Die beiten Pillen koſte n weniger als alle aude⸗ 
cen. Koſten weniger, aber leiften mehr. Auch 
jind jie Heiner und leiter zu nehmen. Dr. Tier» 
:e’5 TViassaug Pellets find die beiten Billen. 
Eie reguliren Vlagen, Leber uud Darınlanal 
auf das vollfommenile. 


IFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weih- | 


oder Roihwein jrei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. Sjut ij 


Califsruia Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


‚Brauereien, 


Teleph>r: Main 4383, 


 PABST BREWING CONPANY’S 


Bryant & Stratton College, 15 Wajh: | 
‚ für JZamilien-Gebrandı. 


ington Str.: Gejhäftstenn.niffe, Sie 
nographie, Engliih. Abend-Katen 12, 
Montag, Wittwod, Freitag, 3 Monate. 


and 
ou 
an 


| leto,dın 


—B—— 
——— 
einzigen | 


Flaſchenbier 


Haupte⸗Ofſice: Ece Indiauag und Desplaines Str 
3, PABST, . 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO, 


fen: 171 N.Dedplaines Str. Ede Jrdiana Ste. 
Ro. 171181 N Teöp 
1Sagij 


BE rg 


x 


Benugt den Glevator, 11oc,8m 


Feichle Ahzaflungen 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Pf Unzüge und Vcherröde, fertig ober auf 
2eftelung gemacht; ferner Damenmäntel, Ja⸗ 
M clet3, Wrappers, joiwie Stleiderftoffe in allen Diu- 


3 Wand und Tafhenslihren, 
a Schinudjadben, Silberfaden, Aibumd, Bis 
iM belu. uftm., eine Sperialität. 


hi Benn Jhr von uns kauft, fo jpart Jhr Geld 
u und habt lange frift, um für Eure Waaren zu 


blen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 
175 L2afale Str., Zimmer 45. ® 


ur 


Neues Ubzahlungd:Geichäft. 
Zimmer beitaudig augefult mit eleganten 
Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗ 


Sechs 
Kleidern, 


dets, Mantel, Silbetwaaren (RogersFabrikat), Stand⸗ 


uhren, Chenille-Portieres, irländiſche, enoliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen: Vieiſe abjolut fo nies 
drig als für Baar. Kommt und ſebt, was Ihr mit 
50c biß $1 per Woche kaufen Lännt. Zimmer 29 bis 32, 
162 E. Wafhington Etr, Miends bit 7 Uhr offen. 

BSiu,cun 


E. REINKE’S 
anferoll = Yerkauf 


von 


Afren, Schmuckfachen, Tabak, | 


Deifen u. [. W. 


Wir haben daB ganze Lager von ED. 
Neinte, 355 North Ave., beim Sherifjs- 
Berfauf an uns gebracht ud werden bajjelbe 
zu bedeutend herabgejegßten Preiſen losfchla— 
gen. a 
30 Tagen ausverfauft-jein. 


353 €. North YAve. 
180m frmowi METZENBERG & CO. 


Säuellzüge mit Pıflnau Veiibuled Draminz 
Room Eiglafwageı, Dixina Card und Edaed meus 
eiter Sonftructiou, zwiihen Ghirago und Mils 
weanfee und &t. Baul und Minnenpeliß, 

Einchzäge wit Bullmau Deftiönled Drawiug 
Room Shiajwagei, Dining Car uud Soamed ueneiter 
Gonstrnetton, arotihen Chicago nıd Bilwantee 
und Aihlan» und Deiisıth. 

Durchfahrende Puuman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Arom und Touriften Schlaftwagen dia der 
Rertnern Pacific Gifenbaun zwiihen Chicags 
und Portland, Dre, und Tacoma, Waſh. 

Bequeme Züge von und mad öftlichen, weftlichen, 
Kord nud Gentral-isemukn Päpen, umübertreif 
Iıher Dienft von und nad Waufeihe, Fond du 
Lac, Cihtefn, Aeenad, Menaihe, Chippewa 
Fels, Sau Elaire, Aurich, Bih. und Srons 
waood und Beflemer, Did. 

Wegen Tickets. Yläge im Schlaftvagen, Yahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
Bahtı oder bei Tieft-Hgeirten irgendwo in den Der. 
Stanten oder Gauadı: „ 

S.R, Kinslie, Gen Manager, Shicago, JA. 

R. M. Han a * ord, General Berriebhleiter, St 
Paul, Din, i j : 2 
.6. Barlow, Petriebäleiter. Chiraao, JUL. _. 
a3. 6. Bond, General Pafjagier uud Tide 
Agent, Chicago, HR. 14junälber 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 


Samburg:Ameritaniih: 
Paketfaßrt-Aktien-Hefelfbaft, 
Hauſa · inie. 

a gut u. biuig fue Zwifgended:Ball 


as 
ine Umfleigerei. fein Gate Garden. — D. 
—— —— Montreal. 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 


Scneral-igent für den Welten. 92 2a Salle Str. 


Großer Berdienft! 


Wer ung feine Adrefie einfendet, dein jenben ipie Der 
Vof genaue Yustunit- über eim gan meurs © 
wowit irgend eine Berfon männlichen ober weibl 
Geichlechts auf ehrliche Weile und ohme große Uuss 
lagen und Diäbe über 100 Dallars per Monat berbies 
nen Tann, ohne Reijen umd —— Kein Bomb 

wmbug, jonbern ein ehr a 
iull4,6me 


“JOHN HOUSE & CO., Canion, Lewis Co, Ma- 


ge nirhes 


|| CHR. FRISCHE & 60., 
\ 


Sämmtlihe Raaren müfjen innerhalb | 


| 
| 
| 
| 
| 


Sinansielieh, 


TPart, wer bei mir Daila i jü 
e geiheine, Gajüte oder 
Zwiſcheudeg. nach oder — — kauft. 
29 befördere Paflagiere nach und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Murfterdam, 
Saure, Baris, Stettin 2e. via New Work oder 
DBeltimore. Paffagiere mad Europa liefere mit 
Gepäd frei am Bord des Dampiers. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iaffen will, 
fann ed nur in feinem Sntereite finden, bei mir Preis 
farten zu Löfen. Mrfunft Der DBafiagiere in 
Shicago ftet8 rechtzeitig gemeldet. Näheres tn der 
GeueralsAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str, 


7 Bollmadıis: und @rbf 
@uropa, Golleitionen, — > 
bzompt bejorgt. Sonmutags offen bis 12 Uhr. 


101 E. Weshington Str. 
Schiffs⸗ und Eijenbatn:Bille te nadı allen 
Bichtungen, Bollmadien, Erbidhafts:gins 
jicehungen. Berfiherung (Injurance), Befits 
titel (Ubitractd unterfuni. Kauf und Ber: 
tauf in GBrundeigenihum. — Sountags von 


10—1 Ihr. 5#”"Oeffentliches Notariat. 


Household Loan Association, 
85 Deardorn Str., Zimmer 304. 
Geld auf übel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellfhaften in den Mer. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fünnen wir 
Euh niedrigere Raten und längıre Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Umiere Geienichaft if 
organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗ Plane. Darleber gegen leichte tmöchentliche 
oder monatlide Rüdsablung nah Pequemilichkett. 
Epreht uns, bevor Adr eine Anleihe maht. Bringt 
Gure MöbelsReceipts mit Eud. 

EI” E53 wird deutfh gejproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Rintmer 3%. — Gearüubet 1856 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. «pru 


Schußbetein der Huusheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bwm.Sievert, 3204WBentworthus. 
Terwilliger, 794 Milmwautee Ave. 

| M. Weih, 614 Racine Ave. 
QU.5.Stolte, 3254 ©. Halſted Str. 
Ber Geld braudit, 
fomme 3u ir. 
Ich verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
no8, Maſchinen, Zagericheine, Welzwert ufw. Grd⸗ 
Bere Summen aud auf Grundeigenthum. 2Wmz,bie 


Q. M. Heise, 
Boom6i—62, 16? Walhingtoustr, Top 


Gelb zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Magen, forote auf 
andere Eichherheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— PBrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


| Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Goot3 Halle. 


Geld zu verleihen. 


MWolt Ahr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
eage abzablen, oder an Guren Gigenthum Verbeſſe⸗ 
rung machen an monatlichen Abzahlungen? Geld vors 
rätbig. l4jep, mifrmo, Im 


Saiety Loan and Building Association, 


142 La Solle Str.. Zimmer 5. 


Geld zu verleihen — auf Möbel, 


Pianos, Pirrde, 
Magen, Baudereind - Actien, erjte und zweite Grunde 
eigenthumd-Hppotheten und andere gute Siperbeiten, 
94 La Sale Str., Zimmer 35. Bejuht ung, 

| icreibt oder telephonirt uns, Zelevhon 1275, und 

| wır werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


Branch 
Offices: 





Darlehen auf yerfönk, Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
t25 bis $10,000, zu den möglichit nieprigen Naten und 
irn turzeiter Beit. Wenn br Geld zu leihen wünjdt 
auf WKöveln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutjchen, Yas 
gerhausjcheine oder perfönliches Kigenthum irgend 
weicher Art, fo verfäunt wicht, nach umferen Raten 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 3 

Wir verleihen Geld, obıe dab es in die Deffentlich- 
feit fommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommen, ivenn Me 
eine andere Anleihe zu machen twlinfchen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Sahlungen euts 
meder voll oder theilmeife zu irgend einer Zeit gemacht 

| merden, nech dem Belieben der Zeihenben, und jebe 
gemachte Zahlung vermindert die _Stoften der Anleihe 
im WVerhältuik zum Petrage der Zahlung. 63 iverden 
fine Gebühren im Peraus abgezogen, fondern br 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. g 

Am Falle Ahr einen Reitbetrag .. Möbeln, Pias 
ro: oder anderes periönliches Eigenthum irgend ivels 
&er Art jchuiden folltet, werden wir bdenfelben abbes 
be und Guh jo lange Frift geben, als be 
wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigenthums habt, Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
leite vermindern könut. 

Wenn Ahr Geld gebrauchen folltet, fo wird e8 3% 
Eurem Wortbeil fein, zuerit bei uns borgufprehen, 
— ?* eine —— — — 

cago Mortgage von F 

86 Le Galle Etr., erfter Slur liber ber Etrabe. 


St, Paul» 
Minnsapolis, 


2 Trains Daily. 


Eifenbahns Fahrpläne. 
Tenicaao & Gakern JUinois Eifenbahn. — 
Br a * — Aubitortumbotel 
und Bahuhof, Dearborn und Poil Str. 

"Finlih. Sündgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft. 
—— — — — —— — — 
Terre Sauite und Evomävilie .... | SEWBIHETER 
Zerre Haute und Enpnsville .. | 1.20R 58 
& & Naihoilie Mimited....»- LONR| "10.408 
Sooblaud nud Alta... rer... E LOR | .2.52 
Blorıda Yinnited.........++ .. FLOOR | 0.0 
Chicago & Alton—-Grand Union Passenger Depei. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 

* Daily. + Daily excepi Sunday. Leare. | Arrive, 
— — 
Pacifie V. DIESE. 22 oecannanen 4 1.00 Pi 1.18 PM 
De —— Den } —e— 
Kansas City, ColorAdo & Utah Express,, : + h 


&e Louis Limited }.. ; . 
St. Louis “ BR nen: $ 


” 
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Seen En nenahenen 


Biel zu Bigig. 


beit, welche fonjt vie biefige 
Labor 
ihrem Streite mit dem Weltauſtellungs— 
Directorium nicht viel zu merken. Es 
handelt ſich in demſelben um eine bloße 
Geſchäftsfrage, nämlich darum, wer 
ven Weltausjtellungs:Katalog druden 
ſollte. Das Directorium behauptet, 
daß eö verpflichtet jei, den Zuſchlag 
Demjenigen zu ertheilen, der das gün— 
ſtigſte Angebot macht, und es behauptet 
ferner daß Iebteres von Geiten der 
Fırma Contey & Co. erfolgt jei. Wenn 
das unwahr iſt, wie die Typographical 
Union No. 16 erklärt, 
jhwer fein, die Lüge feftzunageln. Sit 
es aber wahr, fo ijt ſchlechterdings nicht 
einzufehen, wie das Directorium anders 
handeln Fanı, 


&5 ijt abfolut niht Sade des Direcz | 
toriums, fich in jedem einzelnen alle | 


darnad) zu erkundigen, ob eine für die 
Ansitelung thätige Yirma nur Knights 
of Labor, Trade Unioniiten oder unpr: 
ganifirte Arbeiter beſchäftigt. Letztere 
haben gewiljermaßen aud Rechte, 3. B. 
das Recht, zu leben und ji Beſchäfti— 
gung zu juhen, Während die Gewert- 
vereine und fonjtige Arbeiterverdinduns 
gen unzweifelhaft berechtigt find, für 
den Anjhluß an ihre Verbände 
Öffentlich zu agitiren, muß es jedem 
Arbeiter überlajien bleiben, od er fi 
anfhliegen will oder nid. Man kann 
einen Bürger ebenfo wenig zwingen, 
einer Union beizutreten, wie man ihn 
mit Gewalt in die Methodiften- oder 
Baptiſtenkirche treiben fanı. Und jo 


zur. Meibodiften: oder Baptiftenkirche 
gehören, unter dem Schuge der Berfaj: 
jung und der Gejege jtehen, ebenjo gut 
find auch diejenigen Arbeiter Vollbür: 
ger, 
‚teinem Berbande angehören wollen, 
" Solche Arbeiter anzuftellen, ijt vorläufig 
noch fein Ber brechen, und folglich iſt 
nicht einzuſehen, wie das Ausſſellungs— 
Directorium eine Firma nur deshalb 
„boycotten“ kann, weil ſie ſogenannte 
Scabs beſchäftigt. 

Sollte dieſer Gedankengang unrichtig 
ſein, ſo obliegt es der Trade & Labor 
Assembly, ihn mit Vernunftſchlüſſen 
zu widerlegen. Sie erfreut ſich aus 
triftigen Gründen einer ſo allgemeinen 
Achtung, daß ihre Ausführungen mit 
zebührender Aufmerkſamkeit angehört 
werden würden. Statt ſich aber auf 
ſachliche Erörterungen einzulaſſen, ſtößt 
ſie die wildeſten Drohungen aus. „Wir 
werden die Weltausſtellung vom Eröff— 
nungs- bis zum Schlußtage boycotten. 
Wir werden die Denkmünzen als Zeichen 
der Ehrloſigkeit an die Wand nageln. 
Wir werden Maſſenverſammlungen ab— 
haltea und die Arbeiter des ganzen Lan⸗ 
des gegen die Ausſtellung aufreizen. 
Wir werden die Sabbathiſten unterſtü— 
tzen, damit die Ausſtellung Sonntags 
geſchloſſen bleibt. Was wir nicht be— 
herrſchen können, wollen wir wenigſtens 
zu Grunde richten!“ 

In einem derartigen Vorgehen liegt 
kein Sinn und kein Verſtand. So 
ſpricht nicht die Vernunft, ſondern die 
blinde Leidenſchaft. Die Gewerkvereine 
dürfen unter keinen Umſtänden die Mei— 
nung aufkommen laſſen, daß ſie des 
vorübergehenden Erfolges wegen ihren 
eigenen Grundjäßen in’s Gefiht zu 
jplagen willens find. Grade das aber 
würden jie thun, wenn fie ji mit den 
diniterlingen verbünden, oder gar das 
ganze nationale Unternehmen zu Falle zu 
bringen verſuchen würden. Gelbit an: 
genommen, daß das Directorium in die— 


ſer Sache vollſtändig Unrecht hätte, ſo 


wäre das doch ſicherlich noch kein Grund, 

Rache an der ganzen Stadi Chicago und 
am ganzen amerikaniſchen Volke zu 
üben. Sollen alle Opfer umſonſt ge⸗ 


bracht, alle Arbeiten vergeblich geweſen 
ſein, nur weil der Ausſiellungskatalog 


nicht da gedruckt wird, wo er nach Anſicht 


ſollte? Das Publicum — einſchließlich 
der Arbeiter — wird ſich ſchwerlich auf 
dieſen Staudpunkt ſtellen, die Drohun— 
gen werden ſich alſo nicht ausführen 
laſſen, wohl aber wird die Arbeiter⸗ 
bewegung großen Schaden leiden. 


Wahreud der Oberſabbathiſtäſthe⸗ 


' parb ih in New Hort unter den Fin: 


gern bes ungläubigen Bob Ingerſoll 


wand und ji das Geftändnig herauss 


: prejlen ließ, daß er die Boligeicommif: 
färe mit $5,000 bejtedhen wollte, feiner 
Zeitung die Drudjahen zufommen zu 
lafjen, hielten feine Getreuen in Chicago | 
eine „Nationalconvention“ ab. Abends 
wutben vier „Mafjenverfammlungen | 
in verjjiedenen“ Theilen derStabt veran: 
Raltet, in welden die Ausjtellungs- | 
Direftoren, der Mayor und der Stadt: 

'sath in der maßlojeften Weiſe geſchmäht 
vurden, weil ſie den Congreß gebeten 
jaben, ſeine Sonntagsſchluß-Klauſel zu 

viderrufen. Doch in einer dieſer Maſ⸗ 
enverſammlungen geſchah etwas Uner⸗ 
 pörted, Als nämlih in der Meihor 
diftenfirche ander Ede ber S, Bart Ave, 
und 33, Str. die Refolutionen der 
American Sabbath Union zur Abjtims 
mung u. wurden, ftimmte die 
Mehrzahl der Anmwejenden gegen fie. 

Der Vorfigende war fo überrafit. daß 
er die Majorität erſuchte, ihr Verhalten 
zu begründen. Da erhob ſich der Reve⸗ 
rend A. D. Jones aus New York und 
hielt eine lange Rede, in der er u. A. 


- folgendes jagte: 
Ehe Oöliehung. der WuRellung iR 
nut auf wear, Beben de Gründe hin verfügt 
| ongreß gar niptß ans 


—— 


Verfaſſung 


| gemeint, 


Bon der Mäßigung und Befonnen- | 
Trade & | 
Aſſembly kennzeichnen, ift im ı 





jo jollte es nicht ip 


! jo mehr zu freuen, 


| dings eriwiefen 
gut auch diejenigen Leute, welche nicht | 3 ien, 
| dejjen vergiftete, 
als feine Freunde betrachtet hätte, wäre 

und | 
: : j chufte 
welche aus irgend einem Grunde — 


treten müſſen. 
nach nicht einmal zu Hauſe traf, wird 





ı ten, 





| ern eingeftellt. 


| dienften. 
| feiner Zeit weigerte, 


| gehen. , — die Verfaſſung verbietet 
Dem Congreß ausdrücklich, ſich mit reli⸗ 
giöſen Dingen abzugeben. Als aber 
der Senator Quay aus Pennſylvanien 
den Antrag ſtellte, daß die Ausſtellung 
Sonntags geſchloſſen werden ſolle, ließ 
er das vierte Gebot vorleſen, ſtatt der 
oder der Landesgeſetze.“ 
Auf mehrere Zwiſchenfragen erwiderte 


der Reverend Jones, auch die Anſtellung 


von Kaplänen im Congreß und im 


Heere ſei verfaſſungswidrig, und der 


Congreß fonne kein Sonntagsgejei "er 
lafjen oder autheißen. 


„Dann find Sie cin Ungläubiger?* | 


„Rein, mein Herr,gih bin ein Chriit. 


Gott hat niemals die Heiligung des | 
| Sonntags verordnet. 
| der ſiebente Tag ſei der Sabbath, und 


Er ſagte ſtets, 


wenn Sie ſagen, er habe den erſten Tag 

wo iſt da Ihre 

dem Worte Gottes?“ 
Dieſer Zwiſchenfall zeigt, 


Sektenkirchen die Sonntogsjäließung | 
einjtimmig verlangt wird, In der | 
bijhöflihen oder anglifeniigen Kirche 
haben ſogar ſchon mehrere Biſchöfe Gin: 
ſpruch gegen dieſe Maßregel erhoben. 
Auch die katholiſche Kirche befürwortet 
das Offenhalten am Sonntag, und die 
Lutheraner weiſen bekanntlich jede 
Staatseinmiſchung in Religionsangele— 
genheiten entſchieden zurück. Es wäre 
unter dieſen Umſtänden eine Schmach, 
wenn der Congreß ſich von den Sab— 
bathfanatikern beſtimmen ließe, die 
ſchwerlich den zehnten Theil der Bevöl⸗ 
kerung bilden. 

Kr Der Nrtheitsfänigteit der 
Trangojen zweifelt man immer mehr, 
je weiter die „Unterfuchung“ des Pana= 
mafcandals fortichreitet. Die Nation 
fcheint ein wirkliches Vergnügen an der 
Selbitzerfleifhung zu haben und fich un 
je größer die Zahl 
der Angejchuldigten wird. Schon längjt 
"begnügt fie fih nit mehr mit der Ers 
mittlung der eigentlich Schulödigen. An 


| den Haaren zieht jie Gründe herbei, um 


die beiteu und bewährteiten Münner als 

Schwindler und Spigbuben hinjtellen zu 
fönnen. Weil der Baroı Neinadh, als 
ihm die Schande in’3 Antlih ftarrte, 
mehrere ibm befannte Staatsmänner 
aufjuchte 
diefe Männer ohne Weiteres als feine 
Mitfepuldigen bezeichnet. Es iſt aller— 

daß ſie nichts für ihn 
und daß er ſich in Folge 
aber wenn er ſie nicht 


thun wollten, 


er doch nicht zu ihnen gegangen, 
„folglich“ müſſen ſie ebenfalls S 
ſein! 

Gegen den Finanzminiſter Rouvier 


lag weiter gar nichts vor, als die That— 
n Reinach kurz vor ſeinem 
Trotzdem hat er zurück- 


ſache, daß ihn 
Ende aufſuchte. 
Clemenceau, den Rei— 


deſſenungeachtet in den Hexenkreis hin— 


eingezogen. Man glaubt ſich in die Zei- 


ten der Jakobiner zurückverſetzt, die Je— 
den verdächtigten und ihm 
bloßen Verdacht hin den Kopf abſchlu— 
gen. Wenn das ſo fort geht, wird 
wohl bald der „Geſellſchaftsretter“ auf 
der Bildfläche erſcheinen, dem 


zu werfen pflegt. 

Das Abgeordnetenhaus hat den 
Ausſchuß für Mittel und Wege beauf— 
tragt, Auskunft über den Zuſtand der 
Bundesfinanzen einzuziehen und ſich Ge— 
wißheit darüber zu verſchaffen, ob ein 
Deficit zu erwarten iſt. Es traut alſo 
nicht dem Ausweiſe des een 
der einen Leberfhuß von 32 Millionen 
Dollars für das Rechnungsjahr 1894 in 
Ausſicht ſtellt. Thatſächlich muß Herr 
Foſter ſich ſtark geirrt haben, denn im 
Monat November allein waren die Aus— 
gaben um $2,000,000 größer, 
Einnahmen, 
Zolleinnahmen um $84,000,000 gejuns 
während die Ausgaben, wegen der 
wachſenden Anforderungen 
fionsbureaus, immer noch zunehmen, 
Mie verträgt fi) das mit der rojigen 
Schilderung Hojterd und Harrijons? 


EEE RER EEE VRR RTL 


Lokalbericht. 


Starkey im Bundesdienſi. 


„Bill“ Starkey iſt wieder in Chicago 


und als Stenograph bei Chris. Mamer, 


dem Bundes-Collektor für innere Sleu⸗ 
Starkey entging vor 
wegen 


einigen Jahren einer Anklage 
Geſchwoͤrenen-⸗ 
ſchleunige Reiſe nach Kanada, 


einen Capias-Befehl hin feſtgenommen. 


George Wilſon und Fritz Wiſeman lei⸗ 


jteten für ihn 82500 Bürgſchaft und 
jegt ift er Bertrauensmann in Bundes: 
Herr Mamer, 
für Startey Bürgs 
Haft zu leijten, behauptet jeät, daß er 
ihn nur gelegentlich bejchäft: si babe, 


Columbia Heights: 


Mibglükses Unternehmen. 


In die Apothete vo von Taylor & &o., 
Ede Clark und Taylor Str., fam kurz 
vor Mitternadt G, Badhensty, bielt 
dem erjtaunten Glert Fred, Douglas ben 
Revolver vor die Naje und verlangte 
| Eigarren und die Ladenkajje. Douglas 


| that, als ob er dem Befehl nadtommien 


ı wolle, benüßte aber eine günjtige Gele: 
genpeit, aus der Thür zu jpringen und 
rief faut um Hilfe. Bald war Hilfe zur 
Stelle und troß feines mädhtigen Schieß« 
eiſens ſaß Pachensky nach kurzer Zeit 
hinter ſchwediſchen Gardinen. Richter 
Glennon überwies ihn unter 81800 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


* In dem zweiſtöckigen Steinhaus 
4885 S. Jefferſon Str. brach geſtern 
um 9 Uhr Feuer aus und richtete einen 


Schaden von 8500 au, ber durch Ber: | 


fiherunggededi ift. Das Haus gehört 
Sojeph Philippfon und wurde von Hans 
Mandel bewohnt. 


Du eine Mittels 18 
* Grlältung, jo — 34 
nei, die man 

Do 


Adtung vor | 


day nicht | 
einmal von den engliichyeameritaniichen | 


und um Hilfe anjle te, werden | 


auf den | 


fi | 
Sranfreid nad jeder Krijis in die Arme | 


als die | 
und jeit Augujt jind Die | 


des Benz | 


Beitehung nur Duck | 
Jr | 
| Frühjahr kam er wieder und wurde auf 
eines Gewerkvereins gedruckt werden 


welcher ſich 


„Abendpoft“, Chicage, Mittwoch, den 14. Dezember 1892. 


Anwalt Millers Auſicht. 


Die Ausſichten für die Morſe Light 
und HeatVerordnung ſehr 
chlecht. 

Corporations⸗Anwalt Miller erklärte 

geſtern, daß die Verordnang betreſſs 
der Rechte und Pflichten der Chicago 
Seetional Electrie Underground Co. 
oder vielmehr deren jetzigen Nachfel— 
gern, der Chicago Arc. Light & Power 
Co., immer noch zu Rechte beſtehe. 
Wenn ſich die Geſellſchaft weigere, wie 
dies die Morſe Electric Light, Heat und 
Power Co. behauptet, anderen Geſell— 
ſchaften die Benutzung ihrer Leitungen 
gegen gerechtfertigtes Entgelt zu über— 
; laffen,' wie Dies in der Verordnung vorz 
ı gejchrieben ijt, könne ihr Freibrief für 
| verfallen erklärt werden. 
Herr Diiller-ift dienjtlih für einige 
| Reit gezwungen, die Stadt zu verlajien 
und wird einer jeiner Ajjiitenten Die 
| Hand nehmen. 

C. H. Wilmerding, 
führer der Chicago Are. 
Power Co., 
Abrede, daß 
geweigert habe, 
Leitungen einem 
erlauben. 


der Geſchäfts— 


5 
Die 


die Benusung ihrer 


mit ihren Kunden geeinigt und jei nicht | 
| werden, ber, wie 5 


worden, ein Schiedsgericht einzuberus 
fen, wie dies für den Fall einer Uns 
möglichfeit, fi zu einigen, in ber 
Verordnung vorge ſehen ſei. 

Wenn ſich dieſe Aeußerungen beſtäti— 
gen ſollten, ſo ſind die — für 
| die Morie Light and Heat:Verordnung 

ſehr ſchlecht. 


Feuer um Mitternacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
& einziges Mal in die Lage verjegt 


Fünf familien haben ein Enap 


Entrinnen. 

Das fünf Stof hohe Gebäude No. 
381 Sedgwid Str. war gejtern Abend 
um die Mitternachiszeit der Schauplag 
einer überaus aufregenden Scene, Die 
| jehr leicht in eine Tragödie hätte ausar: 
ton fünnen. Es entjtand nämlich im 


Urjache feuer, das jich, da die fünf Fa— 
milien, welche in dem Haufe wohnten, 
in tiefem Schlafe lagen, ungejtört aus- 
breiten Fonnte, 

Gtüdiiperweife bemerkten einige Mit— 
glieder des „Sozial Athletic Club“, de= 
' ren Yolal ji an der anderen Seite der 
| Straße befindet, den aus den yenftern 
| kommenden, dicken Rauch. Sie alar— 
mirten ſofort die Feuerwehr und eilten 
dann in das brennende Haus, um die 
Bewohner zu wecken. 

Im erſten Stock 

Leiſch nebſt Familie. Dieſer war be— 
reits erwacht, hatte Frau und Kinder 
ſofort geweckt und bewerkſtelligte ſeine 
Flucht ohne Schwierigkeiten. Auch die 
Familie Holm aus der Hinterwohnung 
desſelben Stockwerkes und Ernſt Thiel 
aus dem dritten Stock enkamen recht— 
| zeitig. 
Im fünjten Stod wohnte eine Frau 
' Namens Peters mit ihrem Kinde, Diejfe 
lag ohnmädtig auf dem Zupboden ihres 
Zimmers, als die Mitglieder des > Athletic 
Club deffen Tbüre« erbradhen. Die Frau 
wurde nebjt ihrem Kinde beruntergetras 
gen und erholte fi) bald. 

Das Teuer wurde gelöfcht, noch ehe 
es.cım Gebäude großen Schaden ange: 
richtet hatte. m unteren Stod befin- 
det ji) eine Färberei, Hier wurden die 
Maihinen und in den oberen Stodwer: 
fen die Möbel der erwähnten iyamilien 
im Ganzen um etwa $1800 befcädigt. 

ne ee 
Columbia Heighlto. 


Schwer verletzt. 





wohnte Eduard 





Im Dienſt verunglückte geſtern Abend 
ein 15jähriger Botenjunge Namens 
Lewis Berman. Er wurde knurz nach 6 

Uhr nach der Nordſeite geſchickt, um 
eine Botſchaft auszurichten. Kurz vor 
dem La Salle Str.-Tunnel ſprang er 
auf die Platform eines Wells Str.⸗ 
| Linie-Greifwagens. 

Die Blatform war, wie gewöhnlich 
| um dieje Zeit, gedrängt vol und Lewis 
| Konnte Faum einen Halt für jeine Füße 
| finden. ALS der Wagen in den Tunnel 
| eingebogen war, entjtand ein Gedränge 
und Lewis jtürzte vom Wagen herab, 
| Er gerieth zwijhen denfelden und die 
Mauer und wurde jäwer verlegt. Ein 
; herbeigerufener Arzt conftatirte einen 
Bruch) des linken Arms und innere Vers 
letzungen. Wie ſchwer dieſe ſind, läßt 
ſich noch nicht feſtſtellen, doch glauben di ie 





Aerzte des Alexianer Hoſpitals, in wel— 
ches er gebracht wurde, daß er kaum mit | 
dem Leben davonfommen dürfte, Lewis 
| wohnte mit feinen Eltern, 417 ©. Hal: 
jted Sir. * 


Falſcher Alarm. 


Wie geſtern gemeldet, hatte Dr. Jos. 
Rees, 5420 S. Halſted —— wohn⸗ 
haft, dem Geſundheitsamte berichtet, 
daß er einen Fall von Blattern in Be— 

handlung habe. Die Unterſuchung durch 

| einen der jtädtifchen Aerzte ergab jedoch, 
dab der Kranfe nur an Windpoden 
leide. 

Bei den beiden im Beithauje befind: 
lien Studenten find Bis jet immer | 
no nicht die richtigen Symptome der 
Blattern feſtgeſtellt. H. B. Biegel liegt 
ziemlich ſchwer darnieder, während 
Charles F. Stuckart gar nicht gezwun⸗ 
gen iſt, das Bett zu hüten. 


Salvator, ein reines Malzbier 
der Conrad Seipp Brewp. Eo., zu 
haben in Flaſchen und Faſſern. 
Zel. South 869. 14dez. mi,1j 


Noch immer nicht gefunden, 


Ewald Xiebers, mwelder mit feinen 
Geihwitetn, 319 Huron Str., wohnte, 
wird immer noch vermißt. Seine beſten 
Sachen befinden ſich noch in ſeiner Woh⸗ 
nung und iſt deshalb nicht anzunehmen, 
daß er die Stadi verlaſſen hat. Wie 
| ein Wächter an der Eiſenbahn behaup⸗ 
tet, ift auf Lieberd gejihoflen worden, 
als er von ber Arbeit zurüdtebrte und 
fuͤrchten ſeine Geſchwiſter, daß ſein 
Körper in den jhmusigen Fluthen des 
| ER liegt. Lieberd hatte etwa 820 
‚bei ji. 





Unterfuhung des Ihatbejtandes in die | 


iſt feſtgeſtellt, 
Light and | 
ſtellt es ganz entſchieden in 
Geſellſchaft ſich je 
Stille abgeſchloſſen hat. 
anderen „Concern“ zu 
Sie habe ſich ſtets in Güte 


gium, 





ſich ja 
den, 
| jifo zu tragen, 


vierten Stodwerk aus nicht fejigejtellter 
I 





ann nn 
— — — — — — — 
— — — — — 


— heraus und 


Eruſtliche Störungen befürdtet. 


Die Weltausftellungs-Behörde in 
großer Derlegenheit. 


Die Weltausftellungs- Kataloge Ange: 
legenheit ijt bereits in ein fehr ernfthaf: 
tes Stadium getreten, und es ift noch 
gar nicht abzujehen, auf weldhe Weije | 
eine Löfung des vorhandenen Eonflicts | 
herbeigeführt werden fol. So viel 
fteht feit, dag das Comite für Mittel | 
und Wege durch Vergebung deö Con— 
tractes3 an die „Konfey Printing Co. * 
einen unüberlegten Streich gemadt hat. 
Die Aitionäre der Weltausjtelung find 
jo wie fo auf das Comite nicht gut zu 


Ipreden, da über die Rüdjichtslofigkeit | 


bei Vergebung von Gontracten bereits 
Häufig Bejchwerden eingegangen find. 
5 wird ziemlich allgemein behauptet, 


daß nur derjenige einen Contract hat | 
| befomnten können, der politiſchen Ein— 
fluß hat, während andere gar nicht bes 


rückſichtigt wurden. 
Was nun den Katalog anbelangt, ſo 


Ausführung der Arbeit nicht eingefor— 
dert worden ſind und daß man den Con— 
trakt mit der „Conkey Co.“ in aller 
Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft beſchäftigt über tauſend Leute und 
ſtellt all' die billigen Werke, 
Zeit zu Zeit auf den Markt geworfen | 
. B. die „Encyelopi— 
Für das Vrivile— 
den Katalog herſtellen und ver— 
kaufen zu dürfen, bezahlt jie $100,000, 


dia Brittannica.. 


Das Comite für Mittel und Wege 
rechtfertigt 
daß angeblich keine der größeren 


ſeine Handlungsweiſe da— 
mit, 
Druckerfirmen die Arbeit hat uͤberneh— 
men wollen. Ob Conkey Unionleute 


beſchäftigt oder nicht, darum hat ſich das 


Comite nicht gekümmerl. 
Meun die Herren 


denn jie hätten ſchließlich das Ri— 


Die 


und man kann ihnen nicht zumuthen, 


daß ſie ihr Geld aus reinem Patriotis— 
mus hergegeben haben. 


Sie betheilig— 
ten ſich nicht als Perſonen, ſondern als 
Organiſationen, und zwar in der ausge— 
ſprochenen Abſicht, als ſolche anerkannt 
zu werden, was ja auch geſchehen iſt, 
ſoweit es ſich um Einbezahlung der 
Gelder handelte. 

Es iſt alſo nicht zu verwundern, wenn 
die Schriftſetzer jetzt rebelliren und darin 
von den übrigen Organiſationen unter— 
ſtützt werden, denn von einer Anerken— 
nung der organifirten Arbeit auf dem 
Weltausſtellungsplatz, von achtſtündiger 
Arbeitszeit u. ſ. w. iſt bis jetzt auf dem 
Weltausſtellungsplatz nur dann die Rede 
geweſen, wenn es den Contraktoren be— 
liebte. 

Wie ſich die Wellausſtellungsbehör— 
den aus der Klemme ziehen werden, 
bleibt abzuwarten. Schon aus Klug: 
heitsrüdjichten müßten fie auf alle Fälle 
eine Einigung mit den entrüjteten Ar: 
beiter » Organijationen herbeizuführen 
juchen. 

Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
man fih au dort [hon mit der Ange: 
legenheit beichäftigt bat. Kongrens 
Mitglied Campbell, bekanntlich ein Mit 
glied der Schriftjeger- Union No. 6 aus 
New York, hat mit Herrn Durborromw 
geiprogen und diejer nahm die Partei 
der Arbeiter. Gr erklärte, die Angeles 
genbeit ließe fich leicht erledigen, wenn 
GConfey den Katalog einfach) durch Union: 
leute hertellen Tieße. Au Congreß: 
mitglied McOanı befhähigt fich lebe 
haft mit der Sache und hat bereit aus 
Chicago eine Dankes-Adrefje für feine 
Thätigkeit erhalten. 


Ein nettes Kleeblatt. 


Drei Heine Tafchendiebe beimChei- 
len des Raubes abgefaßt. 


Gin vielverſprechendes Kleeblatt ſitzt 
augenblicklich in der Harriſon Str.⸗ 
Station und können aus den Kindern 
noch die ſchönſten Zuchthauspflanzen 
werden, wenn ſie auf den eingeſchlage— 
nen Bahnen weiter fortſchreiten. 

In das Cryſtal —— Ecke 
Glark und Madijon Str., Famen gejtern 
zwei etwa 12jährıge Mädchen mit einem 
10jährigen Gavalier und jetsten fich jehr 
ungenirt an einen Tifh. Sodann griff 
der Kleine Burjdde in die Tajche, holte 
eine Anzahl von Geldjcheinen und Sil- 
forderte eine 
jeiner Begleiterinnen „Suadie” auf, mit 
ibın zu theilen. Den Kelinern fam 
die Sadhe jehr verdädtig vor und der 
an der Ede jtationirte Polizift John 
Kavanaugh bradte die Kleinen nad 
| der Gentral-Station. 

Eine Durhfadung ergab, dak das 
Trifolium alle Vorbereitungen wie ers 
fahrene Taſchendiebe getroffen hatte. 
Das Futter der Mäntel war aufgetrennt, 
geheime Innentaſchen augebracht u. ſ. w. 
Die Mädchen hatten Geldſtücke und 
Scheine in die Strümpfe geſteckt, kurz, 
Machinationen wie bei alten Dieben 


waren von der kleinen Geſellſchaft se 
| troffen worden, 


Die Namen gab d 
| Heine Gefellfehaft, weldje im Bejige u 
541.97 gefunden wurde, über deren | 


| Erwerb fie aber hartnädig Iäwieg, | 


als John und Ethel Bier, 236 Ogd 

Ave, und Sadie Yondrigan, 16 
Lington Place, an. In der Harriſon 
Stre⸗Station wurden ſie von ihren Els 
tern beſucht. Die Geſchwiſter Pier 
hatten zu Haufe angegeben, Sadie be— 
fuchen zu wollen, während dieſe einen 
Spaziergang nach Wicker Park vorge— 


ſchützt hatte. 
Columbia Heights. 


Diebe im Rathhauſe. 


Den Dieben von Chicago iſt nichts 
heilig, jet ſcheinen ſie ſich auf die Plün— 
derung der ſtädtiſchen Officen verlegt 
zu haben. Com. Aldrich betrauert den 
Verluſt eines neuen Ueberziehers und 
eines Regenſchirmes, der ſtädtiſche Po⸗ 
ligeianwalt Dibble einen goldenen 
Kneifer und verfchiedene andere Anger 


—* eine Anzahl von minderwerthigen 


ee 


daß Bewerbungen um | 
‚ oben ein Einjghnitt. gemacht war, 
„Berjammtz | 
lung“ auf ihr Theil beizutragech daß 
Sarg „Johnuny's“ ein huübſcher 


welche von | 


| ein 
| die Schachtel warf. 
| der in die Tasche und holte hervor, 
| er von — kargen Verdienſte entbeh-⸗ 


ſpendeten Dime— 


| vom Gomite mit | 
| ihrem eigenen Gelde arbeiteten, fo ließe | 
a gegen ihre Taftit wenig einwenz | 
' hübfchen Kranz für dan Sarg Johmuys | 


| | Alles | 2 


noch zwei Heine Kinder und Niemanden, | 


Si vorliegenden Falle | 
| ijt aber die Sachlage injofern eine ans | 
| dere, als es das Geld der Aftieninhaber 
ı ijt, welches auf dem Spiele jteht. 
| Arbeiter: Drganifationen der Stadt find 

mit QTaufenden von Dollars betheiligt | 





von Bafjagieren 
als von der anderen Seite ein Frachtzug 
der Chicagoı& Eaftern Alinoı8 Bahn | 
Den meiften glüdte es, rechts | 
zeitig die —— zu übericreiten, doch 
Olſen und ſeine Frau 


einfuhr. 


evdom Kuhfänger erfaßt, 
ſchleudert und eine Strecke weit 


Für ihren todten Kameraden. 


Ein Beweis, daß die Zeitungsjun— 
gen beffer find, als ihr Ruf. 


Richt ohne tiefere Begründung be- 
baupten jehr viele Leute, daß die weit 
aus überwiegende Mehrheit der Chicas 
goer Zeitungsjungen ungezogene ud 
unleidlihe Rangen jeien, die nur dazu 
da find, um der übrigen Menjchheit den 
Verkehr auf den Straßen unangenehm 
zu machen. & 

Gejtern Haben die Fleinen Burjcen 
indefjen den Beweis erbradht, daß fie 
um vieles befjer find, als ihr Ruf. 


Etwa 400 von den Jungen verjamz | 
melten fi gejtern Nadhmittag in einer | 
| Alley an'der 5. Ave, und bejpradhen das | 


traurige Sreigniß, dem ihr Kamerad, 
der Kleine John VBantauno, 
gefallen. Der Knabe wurde, wie geitern 
in der „Abendpoit“ berichtet, an der Ede 


von Wafhington und YaSale Str., 
| überfahren und ijt jeither im County: 
Hoſpi ale geſtorben. 


brachte eine Zigarrenſchachtel, in 
zum 


Vorſchein und forderte die 


auf den S 
| Kranz gelegt werden fünne, 

„Die Ihöniten Blumen fol er ha: 
ben, die hier zu faufen find,“ entjchied 
a nderer, indem er einen „Nidel*“ in 


was 


Die mit den auten „Eden“ 
Stüde oder ger B 
Nidel. 

„Pennies“, 


ren konnte. 


Dollars, die Anderen 
beſaß überhaupt nur vier 


| trennte ſich aber leichten Herzens von 
Im Nu waren 


dieſem ganzen Schatze. 
etwa 320 beiſammen. 

„Halt,“ ſagte der Einberufer 
Verſammlung, „das iſt zu viel 
Blumen. Ich denke, 


und geben das Uebrige ſeiner Mutter. 
Sie wohnt an Auſtin Ave. und hat 


der fie erhält. * 
Der Borfchlag fand allgemeinen Bei 


fall und jo bat der Eleine Johnny I Dunt | 
Kameraden ı 


der 
nicht blos 
ſondern Mutter und Geſchwiſter 


Herzenswärme ſeiner 
Blumen auf ſeinem Sarge, 


vor Noth geſchützt. 


— — — — — 


Ein imp. Kauariens- Sänger 
Deifiun:Käfig, 54.00, bei $. KRäm- 
pfer, un. 7E. Madiſon Str. 


Der Vetter vom Lande. 


John Clark von Bauernfängern 
ausgebeutelt. 


Nur eine Stunde weilte John Clark, 
der Sohn eines Wisconſiner Farmers, 
in Chicago und doch wurde er von den 
hieſigen Bauernfängern ganz gehörig 
gerupft. Gegen Mittag etwa erkun— 
digte er ſich bei dem Poliziſten im 
Dearborn Str.-Bahnhof, wo er ſeine 
Handtaſche laſſen könne, er wolle ſich 
etwas die Stadt anſehen. Der Blau— 
rock gab dem Fremden den guten Rath, 
dies lieber nicht zu thun, da er leicht 
ſchlechte Erfahrungen machen könne, 
John war aber ſo von ſich eingenom— 
men, daß er ſich nicht rathen ließ. Nach 
etwa einer Stunde fam er —* 
triefend wieder auf dem Bahnhof an 
und lief direft in, dad Damen: Warte: 
zimmer, 

Enttäufcht fan er bald wieder ber: 
aus und mendete fich wieder an den 
Blaurod, Er erzählte ihur, er habe in 
der Stadt eihe jehr nette Gejelihaft 
getroffen, dein einen derielden jchlieilich 
50 Cents zur Bejorgung jeines Koffers 
geborgt und igm auch die Marke für 
jeine Handtaihe übergeben. Der 
sremde Habe ihm gejagt, 
das Geld von jeiner Frau, welche bier 
auf tem Bahnhofe jei, wiedergeben 
laſſen. Dieſelbe ſei daran erfenntlich, 


daß ſie einen Vogelbauer mit einem le- 
benden Canarienvogel bei ſich ſich habe. 


Während John ſeine Leidensgeſchichte 


erzählte, mußte er die betrübende Ent- 
deckung machen, daß die „nette Geſell- 


ſchaft“ auch ſeine Brieftaſche hatte mit— 


gehen heißen und die Dame mit dem 


Canarienvogel wollte immer noch nicht 
fommen, 


— 


Kerns Reſtauraut und Bier 
Vault, 108 20 Salle Str. Seute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pitre- 


Bilfenter, Aunton Drehers Bichalob, 
| Bünshener, Würzburger, 
bvacher. 


* 


Gut abgelaufen. 
Nur einem alüdlichen Zufall it es zu 


danken, daß fich gejtern Abend nicht ein | 


| Genies der I 


furdhtbares Unglüd san dem Bahnbofe 


der Weitern Andiana Bahn an 63. Str, 
ereignet hat. 


Ein-Zug der Erie Bahn 
war joeben eingelaufen und Hunderte 
waren ausgeſtiegen, 


| wurden Alfred 
zu Boden ges 


jchleift. ALS fie aufgehoben wurden, 
jtellte e8 fich heraus, daß jie zwar ors 
dentlih gequetfcht waren, aber feine | 
Slieder gebrochen hatten. Sie wurden 
verbunden und dann nach ihrer Wohs 
nung an der 135, Str. gebradt. 


— IL, 


EEE TEL 
„Werth einer Schadtel eine Guinea.“ 
Mit einer wißmafisten un und anflößbnren Hüge 


"BEECHAMS 


PILLS 


find ein wunderbares 
Mittel gegen Nngen: 
katsäe, 

Migräne, 
geftärte 

Verdauung 

Verſtopi 

— 
Leber ꝛ 

auch als fehr 

wirtſam vnd 

bei 


zum Opfer | 


Einer der Jungen | 
die | 


Und nun griff Ser | 
 Zluır von ns verkauft, 


Jtertels | 
Einer | 


der | 
für ı 


wir fauien einen | _ 
| freund 


find | 
aud wenigitens ein paar Tage lang 


Gebet Sonntag nad) nad) Columbia Heights. 


Paſſendes WeihnachtsGeſcheut. 
mit | 


be314,29 | 


'&onrntiag, Wunkt 1 Uhr, per Gatra-Bug, vonl 


er ſolle ſich 


Unübertreffllichleit der K 


ben benutzt und empfohlen haben: 


! Killie Lehmann 
—— Budweiſer und Burgknuder, 

Bilabs Private Stod, imporlirtes |! 
Eutmz | 


| und viele andere hervorragende Mufifer Eus 
ropas uıd Amerifas. 


ı Kimball Re: 
jowie den berühmten 


ge: | 


Spezielle 


Feſttags— Bargains 


So erfolgreich waren die verſchiedenen Fabrikanten im Ausführen der ihnen im letzten 
a gegebenen Orders, daß unfere Feittags: Angebote Ihnen fajt eine Ueberrafhung 7 
eten werden, 


| Bedenkt ur einmal! 


Uprigh ts aus prachtvo le m Holz, 
niger, al3 gewöhnlich für Anftrumente geiocdert wird, wel 
NRufes erfreuen. 

AUnr einige wenige 
der vielen ſel tenen und feinen Pianos unſeres Feſttags— Lagers können hier ea] 
werden, aber Sie werden beionderen Gefallen finden ı an den Deiigns in MWird’s 
Mapfe, 2oitfed Cherry, weißes Madageny, ſpauiſche Ceder, englife 
Framzöflfwe 2 Wallauß, Sau Domingo Mahagony, Mottled Birke, 2 
Waſtuuß. Thuyen Volz, nugariſche Eſche, amerikaniſche Eiche, eluh * 
Firiche c. &t. 

Unfer ganzes Lager b 

Gontinent. 


2 


über allem Zweifel erhabene Yabrifate, zu wer” 
ee fich eines minder guten 5 


det eine der feinten Sammlungen von Pianos auf biefem ° 


Breife belaufen fd anfwärte 


von $25, für ein gebrauchtes Tafel-Pıano; von 8125, für ein modernes Upright 
Piano (ein wen ig gebraucht) ; und von 8200 für ein dauerhaftes neues Upright, 
zu einem pradtvollen Knabe: "Flügel zu 81000. 


je unvergleichlichen Knabe, die berühmten Fifcher (von werden 7 
ind) und die pradtvollen Hazelton nur von und verfauft wWers 
‚Wir eine große Anzahl anderer Habrifate, welde a 
den Br eiſen vepnhjentizen. 


Heine — wenn enn leichte Abzahluug 
gewünſcht wird. 


B ede nk ep dar 
04, { 0 ) u ER Pa 
ven, Auherdem ti 

Werthe zu ihren bezüg! 


Sieben feparate Piano-Derlaufs-Räume. 
Die am dbequemiten gelegenen in der Stadt. Das Publifum ift zur Befictigung * 
lipit eingeladen. ; 


State 
und 


Monroe Str. 


in der Muſik 
bekaunte. | 


Große Srei-Ercurfion 


N 


DPolf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


Yu $ 4 
u 5 
I 
u 8 
$ Es 


Ihr macht keinen Fehiſchlag wenn Ihr ©: wenn Ihr Euer Geld dort ante i 


Keine Sparbank der Well Kommt Real Eilale gleid). 
Kauft jest Rotten, ehe der Preis fteigt. 
Anzsuhlung %#10.00 und 45,00 monatlich. 


Der Breis der Lotten ift S200 und aufwärts. | 
Sabrifen find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt, ? 
— Seitenwege gelegt. — Gejunde £uft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. — Seines WDajler. 
Tidets am Zuge, fowi ie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & . Chamber of Commerce Gebeude, } 
oder beim General-Agenten, 8. v. d. Led, 70 Elybourn Ave. its 


Bauer 
PIANOS. « 


Dafiende und elegante 
Weißnachisnefhenkel ° 


Unfer diesjühriges Sejistager bietet eine 7 
———— Auswahl, —* chönſten 
* tzarten, ktünſtleriſchen Eut und 

chſter Vollendung in Ton und Anſchlag. 
> —* ſich, Chicagoer Zudufrie 
unterſtützen! 


Außer dem Bauer⸗Piano et wir au — 
Gabrikate gu allen Pretien, m großer Auswahl 
Zimmer: und Sirdhen:Orgeln, 


Mteefle Preiſe. Tiberale Bedingungen, 
5” Ubenda offen, vom 12, Dez. bis Weibunahtn. 


Julius Bauer & Co., 


226 und 228 WABABSH AVB, Bi: 
uche Zadion Str. - miled 


Wer 


—* Angehörigen in ee *8 
e 


t beſchenken, und dabei fparen und 
gut bed ient fein will, o- 


Der 


Dieſes du cö die ſämmtl fi. n muſikaliſchen aufe ſeine Billette, oder ſchicke —— 


Welt er upfo ohle ne Fiano it in gro: 


| einerlei ob in Form von zes 
ker Varietät vorräthig, zujammen mit ben | Auszahlungen oder Yadeten, bu 
ed- und tra gbaren Pfeifen-Orgeln | 
| 


Das Berdict der größten Künjtler 
zu Gunjten der 


KIMBALL 
PIANOS. 


Ron eier großen Anzahl von Briefen, Die 

uud welde die 
ubell Pianvs be= 
erwaͤhnen wir die von den a | 
welche dieſel⸗ 


wir in unſerem Beſiß habeı u, 


ſchreiben 
den wohlbekannten Künſtlern, 


€ a. Saralate, 


Adelina Pattı, 
vıde Dufin, 


Sig Zamagno, 
—— 


. Gilmore, 


| 
| 
Minnie Da uf, 22 ie te € | 
ica mi ı A. De Novenis | 
1 
| 
| 
| 
| 


mil Liebling, 


Us 
Ame. nn abbn ri Chas unter 


eili, 
eboeck 


alte, bewährte Firma 
Hallet & David und 


yalität, vorrätgig C. B. Richard —* 


anderen Pian 03 b illig er Qu 
in den Lage rraume ı der : momido 62 8. CLARK STR. (Sherman House). 
Sountags offen von 10 bis 1R —— 


W. W. KIMBALL 60. Meihnadyts- 
'GELD- SENDUNGEN I 


Wabash Avas., nahe Jackson Str. 
nad Deutihlaud frei in’3 Hand befargt. 
Bel i m. auch, 
Erbſchaften, fer: == Pinie eine 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu Den au ben bißigfion Decken. 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145-147 Di Randoiph Er. © 1 
Sountag3 offen don 10—12 Ubr Bormittagd. 1 


Norddeutfcher Lloyd. © 


Schnelldampfer⸗ Linie 


a =BREMEN- 


und 


= Nentork= 


Kaiser Wihelm IE 


Kurze Reifegeit. Billige Dreiie. 
Suter Det 
- QELRICHS & 
No.2 raus Green in Rem 


#.c 
Gentrals 
so 


‚Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft:Dampfihiiifahrt u) 


Baltimore nach Breme 
durch die neuen Boftdampiiiffe eriter Glafle: 
München. 
Zreöden, 
Weimar, 
Stuttgart. 


Noridevischer Lloyd 


{ 

| 
Gera, Re 
Oldenburg. 
Darmſtadt. 
Aañrlsruhe. 


1. Enjüte, 860 Bis 890. 


Bwifdended, 822,50 
Rundreiie : Biliete zn ermäßigten Breifen., 
Die odigen Stabldampfer find fümmtlid heu, von 
dorzügligiter Bauart, une in. allen Thriien bequem 
eingerichtet, 
Länge, 4545 Pub. Breite SS Fub 
Electrifche Beleuchtung in- allen Näumen, 
Weitere Uuskunft ertäeilen die General: Agenten, 
A. Schuhmacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 zu. Eihenourg, 
04 Fifth Ava., Chicago, Ille. 


en — 





ki 
" 


% 


* Capital. 


£ 


— 


je 
—— 
ie. 
7 
9 
* 


| 


A 


mm ⸗ —ñ —— 


‚Bergnügungs-Wegtweifer. 


a—Eagle’3 Neit. 


tr. Theater— Ih White Slave. 
i a— Lane. 
Das Chicagoer Feuer. 
Houje-Von Vonfon. 
beater— The Voodoo, 
Theater— The Stil Alarm. 


2822 


o22n009 Am 
= 


souwnan A mer 


— — 


. Theater— Burlesgg. 
eate r— Glen-Da-Lough. 
er— Mr, Wilfinfon’s Widows. 


3 mnygusssenamean 


Thea t e —The 


— — 


Unſeres Sudens Beſitz. 


Stowaway. 


In einem neuerlichen Aufſatz eines 
kehniichen Yachblattes finden fidy einige 
bemerfensmwerthe vergleichende Angaben, 
welche zahlenmäßig darthun, wie unfere 
Eüpditaaten durd den Bürgerkrieg in 
geihäftliher Beziehung geſchädigt 
murden, und die Nachwehen dejjelber 
fih noch) immer geltend maden. 


Im Sabre 1860 betrug der einges | 


Ihäste Eigenthumswerth in den gan 
zen Der. Staaten $12,000,000,000. 


Davon entfielen auf den Süden $5,= | 
200,000,000 oder 44 PBrocent. Binnen | 
zehn Jahren vollzog fih eine verblüfs | 
fende Veränderung, und 1870 hatte der | 


Süden nur $3,000,000,000 einge= 
ſchätztes Eigenthum, während der Ge— 
ſammtbetrag in der Union ſich auf 
814,170,000,000 belief. Gleichzeitig 
mit dem Aermerwerden des Südens 


wurde der Norden und Weſten reicher, 


als je zuvor. Greifen wir z. B. nur 
Maſſachuſetts heraus. 1860 betrug 
der eingeſchätzte Eigenthumswerth in 


dieſem Staate $777,150,000, gegen | 
die $5,200,000,000 des Südens; 1870 | 
jedoch Hatte Malladyujetts für $1,590,= | 
000,000 Eigenibum, und der ganze | 


Süden, wie erwähnt $3,000,000,000, 
alſo noch nicht Doppelt joviel in den 14 
Süpditaaten. Natürli iſt der ſteuer— 
bare Werth ſtets geringer, als der wirk— 


liche, aber das trifft überall zu und | 


fann an dem Verhältnit nichts Wejent‘ 
liches ändern. 

Der eingeihägte Werth der Staaten 
New Port und Penniylvanien allein 
war 1870 größer, al3 der des gejamme 
ten Südens. 
1860 den dritten Rang im Reichthum 
im Berhältniß zu feiner Bewohnerzahl 
ein, und 1870 war e3 auf den 90. 
Rang gelunten! Cbenjo jant Georgia 
pom fieherten auf den 39. Rang, Mif- 


ſiſſippi vom vierten auf den 34., Alas | 


bama vom elften auf den 44. (einge= 
‚echnet die Territorien), Kentudy vom 


zehnten auf den 28, — und fo ber | 


bältnigmäßig alle Süditaaten. 

Ziehen wir nody einen Dergleidh. 
1860 betrug der ungeichäßte Eigen: 
thumswerth von Siüd-Garolina $495, 


000,000 und die Werthe von Nem | 


Jerſey und Rhode Yslarıd zufammen 


nur $421,000,000, oder 68 Millionen | 


weniger. Dagegen waren bis 1870 
legtere auf $868,000,000 geitiegen, 


alfo auf mehr als das Doppelte, wäh | 


rend der Eigentyumsmwertd in Siüd- 
Garolina auf $183,000,009, alfo auf 
weit weniger al3 die Hälfte, gejunter 
war. 
Heutzutage find der Grenzitaat Marya 
land, jomwie Florida und Teras die ein 
zigen jüdlihen Staaten, deren einge= 
Ihäster Eigentyumswerth ebenjo groß 
it, wie im Jahre 1860. 
Syn den legten Jahren jind alle paar 
Monate Ihwungpolle Lobpreifungsar- 
tifel über den geichäftlichen Aufihwung 
unjerer Südjtaaten durch die Breije ge= 
gangen, vorwiegend in der Ablicht, Ga= 
pital und Zuwanderung in größerem 
Mate heranzuziehen, — ein Beftreben, 
zu welchem der Süden jedenfalls jo be= 
rechtigt ijt, wie alle anderen Xünder, 
und das jih ungefähr in denjelben 
Bahnen bewegt, wie früher die Politik 
ber Ber. Staaten überhaupt bezüglich 
auswärtigen Zuftrom3 von Arbeit und 
Sene Lobpreifungen haben 
auh gewig ihre thatlächlihe Grund- 
lage; der Süden hat ein wejentlih an= 
bereö gejhäftliches Seficht erhalten, und 
fein Manufacturmweien hat fich theil- 

‚.mweije gewaltig ausgedehnt. Dennoch 
find jene Angaben mit einigen „Körn= 
Ken Salz“ aufzunehmen, und eg wäre 
ein Irrthum, zu glauben, da die Fol- 
gen des Bürgerfrieges jchon gänzlich 
beriwunden oder ausgeglichen jfeien. 
Das Reichthumsverhältniß unſeres Sü— 
dens zum Norden iſt im Ganzen noch 
immer ein weſentlich ungünſtigeres, 
als e3 vor dem Bürgerkriege war! 


Bon Sue; bis Panama. 


Die erregten Scenen, zu melden 
neuerdings daS bverunglüdte Banama= 
Unternehmen Anlaß gegeben hat, müj= 
fen unmwillfürlich die Erinnerung an das 
frühere große Unternehmen des Herrn 
bon Lefjeps, an den im Xahre 1869 
mit jo großem Pomp eröffneten Suegz- 

- Kanal wahrufen. Auch diefem Unter: 
nehmen war das ungünftigite Pro— 
‚ gnoftilon geitellt, und noch furz vor der 
Eröffnung waren die Aktien billig zu 
haben. Wie ihnell Hat aber die Ent» 
widlung des Verkehrs auf diefem Kas 
nal, alle Schwarziehereien Lügen ge= 


 firuft! Im Jahre 1870, dem eriten 


 Betriebsjahr, pafjirten 486 Schiffe mit 
436,609 MNettotonnen Tragfähigkeit 
und 26,758 Berionen den Kanal, und 
diejer DVertehr bradte eine Einnahme 
von 4,345,783 Frances. Zehn‘ Jahre 
-fpäter, im Jahre 1880, war die Zahl 


“der Schiffe auf 2026, die Zahl der 


Nettotonnen auf 3,057,421, die Zahl 
der beförderten PBerjonen auf 101,551 
geitiegen, und die Einnahmen. ftellten 
fi) auf 36,492,620 Fr. Wieder zehn 
Sabre jpäter, im Jahre 1890, betrug 


> die Zahl der Schiffe 3389, die Zahl der 


ie 


5 ya ned. 


Nettotonnen 6,890,094, die Zahl der 


> beförderten }erionen 155,677, und e3 


beirugen die Einnahmen 65,427,230 
Endlich im legten Jahre, im 
bre 1891, war die Zahl der Schiffe, 
weldhe den anal pajlirten, 4207 mit 
-8,698,777 Rettotonnen und 188,172 
Bertonen, und es beirug die Einnahmr 

‚915,287 Fr. 

Dieſe Ichnelle Verfehrsfteigerung hat 
Feldft diejenigen, welche fich jehr großen 
Hoffnungen in Bezug auf das LUnter- 

ren bingegeben hatten, -fehr in Er- 
gejegt, denn es hat fi" der 
Ilse [RR Dernruntat, Wi 
Tragfähigkei iffe beträgt heute 


Nnaunen 
— 


Opera Soufe-Mabame Modjesta. | 


ater— Oriental Hebrem Opes | 


Sid-Garolina nahm | 


| Sahren, die Zahl der befürderten”PBer-- 
fonen hat fi) verjtebenfaht und die 
Einnahmen betrugen 1891 etwa zwan= 
zigmal joviel, al$ 1870. Wir mei- 


. - .r.- * J 
ı nen, da man jolden Ziffern gege nüber G. Weber, Apotheker,445 N. ElarkStr., EteDivifion. 


ſich doch — ohne etwa Schwindeleien 


— — 


LTE 
FREE 


TEE ERST * 


Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite: 
Marx Schmeling, Apotheler, a88 Wells Sfr. 


' Eagle Bharmachy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 


tabee Str. 


8.8. Sante, Apotheker, 80 D. Chicago Ave, 


' bei dem Panama⸗-Unternehmen rechtfer⸗ 


; tigen oder entihuldigen zu wollen — 
ı fragen muß, ob nicht Herr von Lefjeps 
gegenüber jolhen Erfolgen beim Suez= 
| Tanal ein gemifjes Recht hatte, große 
Hoffnungen auf die Zufunft des Bana- 
ı mafanals, welder borausfichtlich einft 
| für den Weltverkehr eine ähnliche Rolle 
' fpielen wird, wie jet derSuezlanal, zu 
' jeßen und darauf zu rechnen, daß die 
Diillionen, melde das Unternehmen 
foftet, einit guie Zinjen bringen wür- 
den. MUebrigens fügen wir den oben 
gegebenen Zahlen noch hinzu, daß un- 
ter den Shiffen, welche den Kanal paj-= 
' firten, engliihe Schiffe mit 76,4 pCt. 
den Lömenantheil vorweg nehnen, 
gleih nad ihnen folgen die deutjchen 
Schiffe mit 7,6 p&t., dann die franzö=- 
fiiden mit 4,6 p&t., die holländiichen 
mit 3,5 p6t., die italienifchen mit 2,9 
vet. u. j. w. 


— Die „Weitd. tg.“ fehreibt: 
Eine hübſche Neuheit erregte auf der 
Düfjeldorfer Chrylanthemum = Ausftele 
lung großes Aufiehen; eines der jüng- 
ften Sinder Floras diejes Chryjanthe= 

mum heißt „Mit Annie Manda“ und 
it die erfte- Blume ihrer Art, melde 
 eınen wundervollen Duft ausftrömt, 
'.der jehr an Heliotrop erinnert. Sie 
; zeitigt reinweiße große Blumen, deren 
PBetalen (einzelne Blumenblätter) dicht 
| mit weißen Hürden bejeßt find. Um 
eine richtige Vorftelung von den Blü- 
| then .zu haben, denfe man fich einen 
Buüſchel weißer, gekräuſelter Straußen— 
federn auf einem Stil. Einer der 
Preisrichter, Herr Otto Schnurbuſch, 
ſagte, daß „Miß Annie Manda“ in 
Schönheit und Bau die „Mr. Alpheus 
Hardy“ noch übertrifft. Der Prinz 


Krupp in Eſſen kauften Stecklings— 
pflanzen von dieſer Neuheit. Vor etwa 
acht Tagen zahlte man in London auf 
der Ausſtellung für eine abgeſchnittene 
Blume noch 50 Lſtrl., alſo 1000 Mk. 


— Ein ganz merkwürdiges 
Unglück hat ſich in der Felsbucht von 
Belfaſt zugetragen. Der Schrauben— 
dampfer „Medway“, mit Paſſagieren 
und Ladung von Briſtol kommend, ge— 
rieth in der beſagten Bucht ſo heftig an 
den Leuchtthurm No. 2, daß dieſer um— 
ſtürzte. Der Wächter des Leuchthauſes 
und deſſen drei Söhne befanden ſich in 
demſelben. Ein vom Dampfer herun— 
tergelaſſenes Boot rettete zwei der 
Söhne und dann auch den Vater, die— 
fer war aber fo arg verlegt, daß er 
innerhalb zehn Minuten nad feiner 
Rettung verfied. Die Söhne erhol- 
| ten fih jchnell; der dritte Junge, ein 





Leiche in dem auf dem Wafjer treiben 
| den Haufe aufgefunden worden. 
Zulammenftoß erfolgte in Dichten 
Nebel und die Lichter des Leuchthauſes 
wurden erjt entdedt, al& der Dampfer 
nahe an dafjelbe gelangt war. 


— Boneinem gemüthliden 
Schnellzug erzählen thüringiiche Blät- 
ter. Das Beijpiel zeigt, daß die preu-= 
Bilde Staatseilenbahnverwaltung gar 
nicht Jo unliebenswürdig bureaufratiich 
it, wie man vielfah glaubt. Bor 
Kurzem hielt der Nadhtjchnellzug in 
Vöpned an, mwa3 jonit nicht der Fall 
it. Er nahm dieje freundliche Rüd- 
fiht auf eine Hochzeitsfeier in der Fa 
milie de3 Freiheren v. Erifa, um den 
Hoczeitsgäften aus Württemberg, wie 
die „Böhneder Ztg.“ bemerkt, eine bb- 
| queme Theilnahme an der Tyeier zu er 
möalicen. 





Fur und Net 


* Geftern früh jtarb der 18jährige 
Sohn des General Hermann Lieb, 
Thomas Sefferfon Lieb, in der elter; 
lihen Wohnung, 616 La Galle Ave. 
Der Tod des jungen, überaus begabten 
Mannes trat fehr plöslih ein und ift 
ein harter Schlag für die Eltern, 

* Kojeph Pain & Co., bie berühm- 
ten Londoner Pyrotechnifer, beabjichti= 
gen, in Chicago eine große Zweigfabrit 
zu gründen, 

* GSalvator, ein reines Malzbier der 
Sonrad Seipp Bremg. Co., zu haben 
in Slajchen und Fäfjern. Xel. South 
869. 14dez, mt,1j 


Sriefkaſten. 


H. W. — Wenn Sie in Deutſchland militärpflichtig 
ſind, ſo ſchüßzt Sie bei einem etwaigen Beſuche das 
amerikaniſche Bürgerpapier nicht vor dem Eingelocht⸗ 
werden“, u. ſ. w. 

Fr M St — Der 2N. Februar 1866 war ein 
Dienftag, 

Herm. B. — Der Wirflide Geheimrath Wermuth, 
deutiher Neih3:Commiffär für die MWelt-Ausitellung, 
teift am 15. d. M. nad Chicago ab. Warten Sie, 
bis der Herr anlommt, dann läht fi daß jehr Leicht 
ermitteln, vorausgejegt, daB die von-Ahnen erwähnte 
PVerfönlichkeit thatfächlich in irgend welddem bienftlichen 
Verhältniß zu dem GCommifjär fteht. 

3.6. — Der. County: Agent (Office, 18—130 ©. 
Glinton Str.,) thut das in Fällen, vo -wirflicher Mans 
gel vorhanden ift. Außerdem thun Sie auch vielleicht 
gut daran, fih an die „United Hebrew Relief Aſſo⸗ 
ciation“, SBimmer 50, No, 161 La Selle Etr., zu 
enden. 

€ 9 — Canada hat einen Slädeninhalt von 
160,227, und die Der. Staaten, ohne: Wlasta, zählen 
141,319 deutſche uadratmeilen. Ihe Umfang, mit 
Alaska hinzugerechnet, beläuft fi auf 166,304 Ouas 
dragmeilen. i 

T $. — BWie in diefem Falle die Verhältniffe Lies 
gen, würden bie Kinder nicht. beftzaft werden lönnen. 

% BR. — Sie können den Mann beim Friedens⸗ 
tichter verklagen. 

M. Hine — Sie müflen, wenn Sie ein Patent 
erwerben wollen, beihwören, ‚dab Sie der Grfinder 
find. Wenn Sie das können, macht e8 nichts aus, 
dab der Artikel jhon „in einem Orte Europas als 
Geheimmik erzeugt Wird.“ ; 

Mar 9. — Die Leiftungen des „Chicago Goncers 
tina Glub* find fo anerkannt tüchtige, dab derfelbe, 
unjerer Anficpt nad, einen Xadel, der fh ausdrüds 
lich auf ſchwache Betheiligung feitens ſeiner Mit⸗ 
glieder bezieht, ſehr wohl vertragen lann. 

A. 9. — Da müſſen Sie ſchon einen tüchtigen Arzt 
zu Rathe ziehen; wir können uns auf dergleichen Em⸗ 
‚pfehlungen unmöglich einlaffen. 

9. $., Elimhurft. — Die holländiihe Zeitung „Ne: 
derlandfche „Arnericana* wird in No. 545 Blue Island 
Uve., dabier, herausgegeben. Laffen Sie fih ein Pros 
beexeniplar ſchiden. · N Die Buchhandlung von 
Kölling u. Klappenbad, Ro, .48.-Dearborn Str., Tann 
Ihnen, mindeftens auf Beftellung, derartige Bücher 
beforgen.. — 3) Unferes. Wifiens nicht; das officielle 
Verzeihnig weißt mewigftend eine jolde Kirche nicht 
auf. 





| Senry Reinhardt, 





Knabe von jehs Jahren, ift jpäter als | 
Der | 


von Battenberg und Frau Geheimrath | 


ae runs, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 
Schiller. 
Herm. Shimpffh, Newsitgre. 276 DO. NorthAne, 


ı Mt. Sutter, Apothefer, 620 Karrabee Str, 
6. $ Glaf, Apothefer, 
en 


837 Kalfted Str, nahe 
tre. und Larrabee u. Divifion Str. 
Fritz — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 
F . H. —— Apotheker, CH Wells u. Didie 


fion ©tr. 
Apotheker, 91 Wizconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 


6. %. Bajeler, Apotheler, 557 Eedgwid Str. nnd 
445 Vtorth Ave. 
6. 8. OldS, Apothelfer, Clark u. Centre Str. 
. Biannftiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Ruih Str. 
Senry Goch, Apotheker, "Glarf Str. u. North Ave, 
Dr. GE. F. Btichter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. BladhamwtStr. 
RR. Truppel, Apothefer, Ede State und Ohio Str 
&. Zoufe, Apotheter, Ede Meils und Ohto Str 
F- & Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str, 


Weſtſeite:? 


F. J ˖ Sichtenberger, Apotheker, 803 Milwauket 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

S. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ade. 

3. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Diilwaulee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Dtto ©. Seller, Upotheler, Ede Diilwaufee und 
North Abes. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave., 
Edle Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

dudoewh Stangohr, Apotheter, 841 MB. Divifion 
Str., Ede Walhtenaiw Ave. 

3. = Kerr, Apotheler, Ede ale Str. und Bryan 

ace. 


P 
— Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecle Wood 


Straße. 

©. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apothefer, Ede W. Dipifion und 
Wood ©tr. 

€. Behrens, Apotheier, 800 und 802 ©. SHalited 
Str., Ecte Canalport Ave, 

8 3; —— Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 

en. Seidenreid, Apothefer, 890 W. 21. Str., Ede 

oyne Ave. 
mn iicjel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
ca 


rape. 
N. gentie, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogben 
ıDe. 
J. 5: — Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves 


GEagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

8: 3. Berger, Apotheker, 1486 Diilwaufee Ave. 

5. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Zöland Av, 

Golan & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

%. 2örede, Apothefer, 363 MW. Chicago Ave, Cie 
Noble Str. 

6.5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 

BR. Zojenhand, Apothefer, Aihland u. North Ave. 

Bheniz Bharmach, 459 W. Vadijon Str. 

Emil Dtto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 

&. U. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Edle Harrifon. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 

— Wood & Goal Gv,, 917 Blue Island 

be. 

R. Link, Apotheker, Armitage und Kebzie Ave. 

8.5. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str, 
Ecke Green. 

M.Geh, Apotheker, Ee Adams und Sangamon Str, 


Südfeite:s 
m Golan, Apotheler, Ede 22 Str. und Archer 
de. 


GE. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Eourt. 

BB. HK. Foriythe, Apothefer, 8100 State Str. 

J. R. Forbridy, Apotheker, 629 31. Str. 

5. St. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentwortd 
Ave., Eidte 31. Str. 

Rogers & King, Apotheler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. : 

F . Bene, Apotheler, Ede Wentiworth Ave. und 

L. 


Julius Gunreadi, Apotheker, 2904 Urher Ave, 
Ede Deering Str. 

I. Masquelet, Apotheker, Nordoft:Ede 35, und 
Halfted Str. 

Konis FZung?, Apotheker, 5100 Ajhland Ape. 

U. Z. Kettering, Apotheker, 26. und Halfied St. 

©. * Kreyßler, Apotheler, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 


| Bin; & GCo., Apotheter, 48. und Wentworth Ave. 


Geo. Xen 





FB = Wenden Gie ſich an eine Land⸗ Ugentut 


Boulevard Bharmacy, 5400 S. Halſted Str. 
Co., Apotheker. 2001 Wallvce Str. 
Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 1136 63. Str. 

Chas. Eunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 


Late Biew: 


U. ©. 2uning, Apotheker, 1800 N. Ajhland Ave 

Geo. Suber, Apotheker, 723 Cheifield Ave. 

—— Gorges, Apotheker, Lincoin und Belmont 
ve. 

H. M. Dodt, ssl Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 803 Belmont Ave. 

F. * ch, 1036 Belmont Ave. 

Her au & Brown, Apothefer, 1152 Lincoln pe, 

5° Valentin, 1239R. Alhland Une, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Counthy⸗Clerks ausgeſtellt: 
William Milligan, Ella Roulfton, 9, 8. 
Anton Brodiord, Nofella Aihway, 23, 19. 
Eugene Y. Maderet, Martha 3. Thompion, 30, 3. 
Neeje Boyd, Martha I. Ihompjon, 25, 35. 
Albert €. Fordhbam, Nina B. Goodridh, 25, 25. 
Jooſt Van Ham, Hendisfji Gorter, 32, 38. 
Sohn E. Baker, Ada Tyelthins, 24, 25. 
Antonio Zonjer, Marionnina Billana, 29, 17. 
William Sichle, Mary Beder, 42, 4. 
William %. Gray, Mary E. Hitton, 2, 19. 
Penjamin F. Straus, Evangeline Lowrenze, 35, 87. 
Auauft Zange, Sophia Underjon, 40, 24. 
Gar! 2. Bergitrom, Hulda 9. Ablgren, 8, 9. 
Erneit A. Allingworth, Cora T. Morrijon, 22, 
Aloyfius Murpbp, Kate O’Connor, B, 27. 
Sohn Lowery, Hannah O’Connor, 25, 20. 
James D. Mann, Lena Larjon, 54, 9. 
Sohn Golman, Rofe Haindl, 30, 22. 
Herbert Cidridge, Yula Powers, 26, 20. 
Thomas Wain, Mary Jones, 60, 65. 
Eugene Scherle, Antonia Bernhardt, 39, 29, 
Louis Fiicer, Bertha Weftnan, 24, 19. 
Olfon Sanders, Marp Ophien, 38, 24. 
Gran Aubelt, Emma Latorence, 31, 3. 
Charles MiecClustey, Mary Callahan, 26, 4. 
Kohn Morriffy, Mary Fikgerald, 27, 27, 
William Neffrey, Mary Woods, 25, 22, 
Malter Kyle, Lizzie Echade, 22, 18. 
Williem Webber, Anna Talty, 48, 32. 
Glmer Crawford, Sophe Mnity, 31, 30 
Neder Madjen, Anna Lorenzen, 30, 31. 
Frank Seilor, Minnie Kilty, 22, 24. 
Louis Günther, Louife Schul, "29, 28. 
Pertran Gravy, Annie Taplor, 24, 24. 
Aames Mitchell, Mary Clart, 29, 2. 
Anthony ynd, Deargaet Driscoll, 26, 18. 


D. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: E. E. gegen Edna 
Rogers, wegen Verlaſſens; Sarah gegen Samuel Ze⸗— 
rivich, wegen Verlaſſens; Sarah gegen Abraham Trus 
peck, wegen Ehebruchs. 

Folgende Scheidungs-Derete wurden bewilligt; Jo— 
ſephine von Bernhard Joſt, wegen Grauſamkeit und 
ebruchs; Hermann L. von Millie E. Joſeph, wegen 
Verlaſſens; Daniel von Catherine P. O'Connor, we⸗ 
gen Trunkſucht und Verlaſſens. 


Todesfälle. 


Nachftehend verbfſentlichen wir die Liſte der Deut ⸗ 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Mathies Franz, 497 Sumber Str., 71 2. 

Kacob Weber, 246 Wafhburne Ave, 70 3. 

Charles Wiedling, 243-W. North Ave. 144 2. 
Thomas 3. Lieb, 616 La Salle Uve., 17 3. 
SFerdinand T. Uhlborn, 8. Str. und Gentre Av., 2. 
Bertha Meling, 320 W. 15. Str., 34 }. 

George M. Bunt, Mlerianer:Hofpital, 3 %. 


Bauerlaubnih- Scheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: $. G. Reynolds, 
3 2itöd. srramesfFlats, 6309 bi3 6813 Man Etr., 
$7500;_D.Dudenhouer, Aftöd. Frames Flats, 6233 Loos 
mis, Str., $800:; Albert Veilfuß, Atock. Frame⸗Flats 
und Store, 2478 Senfington Ave., 83800: €. Statterly 
2 4itöd. Flats, 4546 und 4548 Indiana Str., $18,000; 
Kohn A. Donabue,. 2 Zftöd. Flats, 599 uned 01 65. 
Str., 12,00; 2. Enders, 2 Sftöd. Flats, 5550-52 
Drerel Boulevard, $18,00: R. VB. Aufter ‚töd. 
Flats, 1638 Adams Str., $5000: Ed. Harland, 6 1: 
ftöd. Gottages, 370%—16 Wermont Ave, 83900; Adam 
Spanter, 2itöd. Flats, 531 N. Weitern Ave, $2500: 
Ev. Karland, 5 1itöd. Cottages, ZT21—S1 Vermont 
Are, 09; Emith uw. Beames Piano Co., 6ftöd. 
Fabrit, 47175 Elybourn Nive., $100,000. 


Marktdericht. 


‚Chicago, den 13. Dezember. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel 


Gemüje 
Rothe Rüben, $1-$1.10 per Barrel, 
Mothe Besten, $1.75—$2 der Barrel. 
Kartoffeln, 60-65 per Bufbel, 
Qiebein, 2.75 per_ Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kifte. 

Butter 
Bete Nahmbdutter, 8-29 per Pfund; 
Sorten, parıirend * — 


fe 

Voll:Rabm-Eheddar, 10—10}c per i 

Sebendes un 
Hühfker, 6—7c per Pfund, . 
Seutöähne 810% per Pfund, 

ru tier, per 

Enten, R&—10c per Pfund. 
Gänfe, %—$6.50 per ze 


Vrairie⸗ Chicken 5 p 
Kleine Enten, $1.50-$2_ per — — * 
88.50. 


alardinten 


geringere 


"Eler ” 
Seife Gier, Be der Dupend, 
wrüdte 


: Bell Riten, 1.5 per Rifte, 
Bol, & 810.50-$11. 
. Euren Safer. 


* 


’ ——— ORTEN TIERE N. PO 
SE RE ERS 3 7 9 TRENNEN — IN ——————— 


nAbendpoft“, Ehleage) Mittivod), Den 14; Dejeinber 1802. 


Sechſter IJahres-Buall, 

beranftaltet vom „‚Zuxemburger Bruderbund‘‘ 
in Freibsrgs Opera House, 180 und 182 22, 
22. Str., äm Sylveiter Abend, 31. Dez. 1892. — 
Tiders: 250 @ Perfon. de314,21,26,28,30,31 


Saloon⸗Gröffnung. 


— — — 


Für Kehlen⸗ und 
Lungen - Leiden 
ift fein Mittel 
beſſer als 


Ayer's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bräune, Grippe 
und häufiger Bräune 


Wirkt es rafdy, 


heilt mit Sicherheit. 


Samflag, Sonntag and Montag, 
17., 18. und 19. De. 1892, 


findet die feierliche 


Eröffnung meines neuen Saloons, 
‚e224 Fullerton Av®,., 


ftatt, zu welcher Sie und freunde freundlichft einge 
laden find. Achtungsvoll, 


HUBERT MUNHOVEN, 
224 Fullerton Ave., 
Suremburger von der Mofel, 


Befihtigt das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabafh Une, 
Dffen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


„Der Zuftige Bote‘, 
Kalender für 1893, 


ift bei allen Bücer- Agenten, Nemsftores und Zeis 
tungsträgern für 20 Cents zu haben. 
miſa, bw H. KRraufe, 208 5. Une. 


ACCOUNTANT. 

Ah habe iu „Serald“-Gebäude, 154-158 Wafhings 
toi Str., Zimner 210, 2. Yloor, ein Gejhäft er» 
öffnet. Befise Diploma umerifanijchen Buſineß-Col⸗ 
lege3. Habe gute Verbindungen nah Deutſchland: 
bin rechtstundig. Ach ertheile Rath in allen Geichäits: 
Angelegenheiten; lege Bücher an: einfache oder dops 
pelte Yuchfübrung; bringe vertirrte Bücher in_Orbds 
nung; juche Irrthimer ‚auf; fertige Balance, State; 
ments, Settlements. Anfragen frei. 26n, fmtdo, im 

R. KESSLER. Accountant. 


Zodes: Anzeige» 

Freunden und Belannten die traurige Nadricht, dab 
unjer lieber Vater Bernhard Demwald im 
Alter von 72 Iahren nad) kurzem Leiden geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Sautftag, den 17. Dez., 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 467 Zarrabee 
Str., nah der St. Michaelis:Kirche und von da nad 
dem St. PBonifacius-Kichhof ftatt. Um ftilfe Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

ER EEE TE EEE Beer TE ——— —— 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Mathias Franz im Alter 
von 71 Jahren, 4 Monaten und 12 Tagen am Montag 
Abend 11 Uhr felig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet vom Trauerhaufe, 497 Lumber Str., 
nahe 22. Straße, am Donnerftag, den 15. Dey., 9 Uhr 
Morgens, nah der St. Fyranzistuscfliche und von 
da nad dem St. Bonifazius:Kichhof ftatt. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Margaretha Franz, Gattin. 
Sohn, Annie, Peter, Maria, 
Kinder. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 77 5. Wve. 
Weine Tür die Feiertage! 


Weine und Liqudre in jeder Oualität und Quantität. 
Hochfeine und importirte Weine unfere Specialität. 
Ebenjo befte ameritaniiche Weine von $1.00 aufwärts. 
Srei in’ Haus geliefert. 10-31de3 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Feinfte deutjche Küche, vorzüglie Getränke. 
10S. Clark Str., Shicägo, IL je 


Todes: inzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer liebes Tüchterhen Hattie Meinten heute 
Morgen um 1.45 Uhr im Alter von 4 Monaten und 
14 Tagen ihrer Swillingsjchiveiter ind himmlische Reich 
gefolgt ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner: je 
ftag, den 15. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhaufe, 14 Mautina Court, nah Waldheim. Um 
ftile Theilnabme bitten die tiefbetrübten Eitern 

Sohn und Anna Meinten, geb. 
Matthias. 


Todes: Anzeige» 


Den Beamten und Mitgliedern der Court Freiheit 
No. 12, 3. D. F., zur Nachricht, daß unfer Bruder 
George Schlecht plöglich geftorben ift. Veerdis: 
gung findet Donnerftag, den 15. Dez., vom Trauer: 
bauje, 353 3. Str., um 12 Uhr, nah Waldheim ftatt. 
Die Brüder find erjucht, fih an der Beerdigung zu be= 


theiligen. 
Jacob Graffy, O. F., 
Chas. Lang, R. S. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 31 
Marion Place, nahe W. Diviſion Str. dimido 

Verlangt: 15 Jahre altes Mädchen. Jowa Laundryh, 
355 5. be. 

Verlangt: 2 gute Verfäuferinnen, bei Fred. Bud, 
1133 Miltwaufee ve. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Hofenpräpariren, 
fowie Maſchinen-Mädchen und Ziniihers. 150-152 
N. Centre pe. mido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Tafchenmachen 
an feinen Hofen. 254 Monroe Str., 6. Floor. 

Perlangt: Hand: Mädchen, die Kragen zu machen 
veritehen, an Shopröden; aud Mädchen zum Bügeln 
und Ginifben. GM &. Kalfted Str. 

Verlangt: Frayen zum Hofen:Finifhen. 
Halfted Er. — i 

Verlangt: Erſahrene Hemdmacherinnen für weiße 
Hemden an Wheeler K Wilſon No. 2 Maſchinen. Gute 
Mädchen zum Erlernen ebenfalls angenommen. Co— 
lumbus Shirt Co., 154 5. Ave. 9de, Iw 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Nähen und An— 
fertigen von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Taas und Abends. 212 S. — 

e, bw 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebterGbatte und Vater GeorgeSchlecht 
im Alter von 46 Jahren geſtern Abend, den 13. De— 
zember, plötzlich geſtorben iſt. — Die Beerdi— 
gung findet Donnerſtag, den 15. Dez., um 12 Uhr 
vom Trauerhauſe, 353 B. Str., nach Waldheim ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen, 

Chriſtine Schlecht, Gattin, 
George, Lizzie, Annie, Willie, 
Nici und Millie, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Heinrich Feid 
im Alter von 30 Jahren, 4 Monaten und 3 Tagen 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Donner— 
ſtag um 12 Uhr vom Trauerhauſe, 656 17. Str., nach 
Waldheim ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen. 

Friederike 

Heinrich, B 
Kinder. 

John Feid, Bruder, nebſt Familie. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Friedriich im Alter von 3 
Jahren und 5 Tagen nach kurzem Leiden entſchlafen 
ift. Begräbniß findet am 15. Dezember vom Trauer: 
baufe, Sefferfon Park, um 1 Uhr, ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
William Beilfuß und Bertha 
Beilfup, Eltern, nebit Gefhwiftern. 


73 N. 
dimi 


d, Gattin. 


Sei 
ertba und George, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit, 


Verlangt: Dienftmädchen und Leute, melde Löhne 
zum Gincafliren haben. Lohn gratis eincaifirt. 760 
Weit Yale Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Heinen Haushalt. Mrs. 
Kaplar, 38 N. Clark Str. midofrja 
Berlangt: Ein Mädchen von 13—14 Yahren für 
leichte Hausarbeit. 362 Sedgwid Str., Store. mido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 104 Blue Jsland Abe. mido 


EINER AAN * Verlangt: Eine Frau, die Wäſche ins Haus nimmt, 
0) IN IR zum Rein: und Heilmachen, oder eine, die gute Heis 
Sa NA» math twünfcht. Nachzufragen bei Mrs. Jade, 442 
ISIN, — NN Miltvautee Ave. 
’ Berlangt: Mädchen für Heine Familie. Guter Lohn. 
1567 Sill_ Abe. 

Verlangt: Gine ältere Frau, um auf Finder zu 
achten und fih im Haufe nüglih zu machen. Zu er: 
fragen 39 W. Ban Buren Str. mido 


Verlangt: Mädchen mit Empfehlungen, für Hauss 
arbeit. Familie von 3. 17 Wisconfin Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen fr Heine Haus⸗ 
haltung. 771 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
38 3. Eır. F 

Verlangt: Ein Mädchen; friſch eingewandertes bor= 
gezogen. 4857 Biihop Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin, die auch beim Wa= 
fhen und Bügeln helfen Tann. 3316 Calumet Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
muß zu Haufe ihlafen._350 €. North Abe. 


Berlangt: Ein fähiges und zuverläffiges deutiches 
oder fchwedifches Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2 Perfonen. 5206 Hibbard Ave., 
Hope Part. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für Mwöhnliche Hausarbeit. 
3524 Wabajb Ube. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar⸗ 
Seit, 2327 Archer Abe, 


Dal 


Ama, irmomi.bimd 





En 


Charles Burmeister, 
Leichenbeftatter, 14en,sn 
501 und 308 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 185. 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort site unse 
Berlangt: Männer und Knaben, 
Verlangt: Medizin-Pebblers. Bor 690, — 

mi — 
Verlangt: Leute mit großer Bekanntſchaft in der 


Stadt, für Neal Eftate Arbeit. Adr. $. 21, Abend: 


poft. mido 
Verlangt: Ein Anzeigen⸗Agent und 

Mann für Office-Arbeit. „Teutonia“, 

wid Str. 


IE Ein Yunge als Kutfcher. 1563 Milwautee 
de. 





ein junger 
276 Gebe: 


Verlangt: Ein PRorter, muß auh am Tifche aufs 
warten können, fofort. 124 5. Übe., Saloon, 


Verlangt: Butcher, im Store zu verlaufen. 1980 
N. ET 

Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann, der etwas 
vom Liquor⸗Geſchaſt verſteht. 2966 Wallace Str. 


Verlangt: Komiler- oder kleine Geſangs-Geſellſchaft 
für jeden Samſtag und Sonntag, für Saloon. Abdreſſe 
S. 501, Abendpoſt. mido 


Verlangt: Guter junger Mann für alle Arbeiten 
im Ealoon. 119 5. 
Berlangt: Toilettenjeife-Prefierd. 479485 5. Une. 
Allen B. Wrisley. mido 
Verlangt; Ein junger Mann, der böhmiſch, deutſch 
und engliſch ſpricht, zur Ausbilfe im Liquor⸗Ge⸗ 

ſchäft. 2W⸗27Archer Ave. 
Verlangt: Ein guter Vorbügler. 64 W. 20. Str. 
mibo 


gute Möbelfchreiner für Coun⸗ 
t. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie von Zweien. 734 W. Indiana Str., 2 
at. 


_ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3744 Emerald Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 455 Cleveland Ave. 
Verlangt: Dienftmädcden. Mädchen außer Stellung 


finden billig Unterkunft. SGerrihaften belieben bors 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 Cleveland Ave. 15noblm 


Verlangts Frauen und Mädchen, 
Sausarbeit. 
Berlangt: Ein deutjhes Mädchen, das alle Haußs 
arbeit verrichten Tan. 414 Elybourn Ave. mibdofe 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 418 
Verlangt: Mehrere BE ie 0200005 
BES; RB 36 Ne a a rt, Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
Berlangt: Ein Eohloffer. 197 Blue Island Une, a nıuß Zochen Zönnen. 505 R. Clark Etr., 8. 
Berkinst: Ein Ungeige- Weit Tite’atn. Deickfches, Wiße Fon. 2 0 > 
hentlihes Familtenblatt; nur erfahrene, mit Referens Verlangt: Gin gutes Dienftmädchen. 576 N. Robep 
zen verjehene Leute, die vollftändtg mit der englijchen 


Eprade vertraut find, werden berüdfichtigt. Wdrefle: 


Verlangt: Sofort, ein Arbeiter; junger Dann vor: 
gezogen. 379 ©. Baulina Str. 


Verlangt: 20 Bridleger und 
Ave., zwiigen 55. und 56. Str 


— Ein guter Rochmacher. 849 W. North 





Verlanot: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
ſowie eines für zweite Arbeit. Reſtaurant, 817 ©. 
Halſted Stt. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 613 Sedgwid Etr. * 


arbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen. Nachzufragen 285 Cly⸗ 
midoft 


bourn Rive., im Saloon. 


—— —— — > 13—15 Jahren oder eine 
alte Frau, au) ein Kind zu achten. 2904 Cottage 
Grove Üve., T. Cohn. A " dimi 


Verlangt: Kindermädhen. 455 Lincoln Une. Dimido 
Mesa; rmahlri 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau oder Mädchen 
für ein Privat-Boardinghaus, fofort, Mrs, as. 
8L_S. Kalfted Str. ri a 


Verlangt: Ein Mädchen für Dinig-Room. 
Urbeit, guter Lohn, gutes Keim. lo ne 
Verlangt: Junger Wurftinacher, der etwas englifch Bol Dir — 
fpricht, mit Pferden umgehen Tann und im Butchers Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Shop fih nüglid zu machen weiß. 1385 N. Glarf | Hausarbeit. 463 Marfhfield Upe, dimi 
Ge. z Verlangt: Sofort, ein Mädden für Hausarbeit. 
Berlangt: Junge zum Flajchentwafchen. 41 in 1643 Wrigbtivood Abe. dimido 
i = 2 
Verlangt:. Ein Mädchen: frifc eingewandertes vors 


N. Clark Str., Yafement. 
Verlangt: Ein _ Mann zum Borbügeln an feinen | gezogen. 4857 Loumis Str. dimt 
BB EEE WERE 
erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
verftehen. 3421 


Sandlanger. Jackſon 


„ Verlangt: Ein junger Mann und eim guter farfer 
Zunge, im Saloon zu arbeiten und Bierslafchen zu 
waſchen. 5517 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Gin ftarker Yunge, der fon an Brod 
gearbeitet bat. 853 MW. Indiana Str. 


Verlangt: Ein fleikiger junger Mann, welcher ger 
twillt ift, Flur und Treppen zu_fcheuern und andere 
Hausarbeit zu verrichten, Tann fih melden, aber nur 
ein_folder. 177 La Salle Str., Zimmer 38. 


Shopröden. 850 2, North Une, Hinterhaus, dimi | "7 
Verlangt: Ein Mann, um an Alpaca:Röden zu bü: d Bügeln gut 
geln. 426 Potomac Abe. dimi Wabaf —* —— dimi 
— — —— —— ———— — een 
Verlangt: Barbier, um das Gefchäft zu erlernen. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
l. dimido | heit. % $. 9. Bernard, 351_GCal een 


Bil. Kraemer, Wafhington Heights, | 
Berlangt: Wodetboot:Maher.. Mautner Bros. & Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus: 
arbeit. 516 W. Dipifion Str., 2. modimi 


Ge., trund 69Lafe Str. 10de,7t 
Verlangt: 500 Urbeiter für Negierungs-Damm-Ar: — 
beiten in Arkanſas Mifiiifippt und Louifiana. Gute ER — — Madchen bei awei Leuten, 


Stations-Arbeit, Lohn $1.75 und $2.00. Beftändige = 

Arbeit in warmen A Bilfige Fahrt n allen Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 

Urbeits-Plägen. Memphis $7.50, | ie amd | beit, Hausarbeit und Stindermädchen. Sereidaften 

Huntington 10, Widshurg und Netb Orleans $12, | belieben borzuiprecen bei Grau Schleib, 159 8. 18. 
uch 200 Ürbeiter | Str. 13iu,bio 


via Zllinois Central: divecte —— an 
ü arm: und andere Verlangt: Sofort innen, Mädchen für Haus: 
5 arbeit und ziveite — Kindermädchen und 


Urbeit3- Agentur, 
_ &nob,im | wanderte Mädcen die beiten Pläge in den - 
Une. bio 


” Berlangt: Einige "Um Solender Im vers |. - Werlangt: Gute ivatfamilien und 
Berlangt: Ginige gute Seute um | 1 te De ee 


taufen. _ Gober Rabatt. 76 5. Ülbe.. Aodme | Boardim d. 
* 187 ©. Heaiſted Stt. Scholl, 


taufen. _&ober Mabett. 76 5. Ube.. Room 1. docma ingbäufer 
„ws Lie Arbeit? Kommt *5 rg — 14no, Im 
m Nm ; modimi 


ee ie 


Stellungen fuden: Männer. 


Gefuht: Ein fürzlic eingetwanderter Architekt fucht 
Stellung als Zeichner oder fonft in3 Fach jchlagende 
Beſchäftigung. Adr. F. 14, Abendpoſt. midoſt 


Geſucht: Ein junger intelligenter Mann mit guten 
Referenzen ſucht irgend eine Beſchäftigung. Adr. 
5: 12, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Deutfcher, erfahren im Hotel: und 
Reftaurationswejen, juht Beihäftigung. Apr. DO. 13, 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher Koch, erfahren, mit nur erften 
Referenzen berrichaftlicher ımd Hotelfüchen, juht Ans 
ftelung im bdeuticher oder franzöfifher Küche. Adr. 
%._18, Ubendpoft. mife 


Gefuht: Ein junger Mann, der deutjchen, franz | 


zöftichen und engliichen Sprache mächtig, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Ar. 8. 19, Abendpoft. — midofr 

Geſucht: Ein deutſcher Mann, 3 Jahre alt, jucht 
Stelle, um das Butchergeſchäft zu erlernen. Huber, 
122 Dayton Str. 


Gefuht: Ein junger 
gung. 18 Hinjhe Str. 

Gefudt: Ein im Liquor:, befonders aber im Wein: 
Sejchäft beivanderter Mann jucht ähnliche Beihäfti- 
gung. R. 1103 W. North Ude. _mibofe 

Geſucht: Yartender, mit den beiten Referenzen, fucht 
Stelle. 3._Probit, 341 Canal Etr. 


Geſucht: Ein guter Waiter fucht Stelle. 
M. 20, Abendpoft. ae RE — 
Geſucht: Ein deutſcher Grocery-Clerk, längere Zeit 
in hieſigen Geſchäften thätig geweſen, ſucht baldigſt 
Stellung. Adt. E. 24. Abendpoſt. Bdes.aw 
Geſucht: Ein Maſchiniſt, guter Schraubſtockarbeiter 
und Eiſenhobler, ſucht einen Platz, um die Eiſen— 
dreherei für kleinen Lohn zu erlernen. Adr. G. 21, 
Abendpoſt. er N 
Gefuht: Tüchtiger Uhrmacher mit eigenem Werk— 
zeug, jucht Stelle. Spricht mehrere Spracden. Miller, 
dimido 

Gefuht: Ein PVianofpieler empfehlt fih für Par: 
ties, Bälle, u.f.w. 10385 Wellington‘ Str., Yale 
Diem. —2jan,ıno 


—Stenungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Eine junge Wittiwe mwünjcht eine Stelle 
als Haushälterin oder zur Stüße der Hausfrau. 570 
W. 14. Str.3. Floor, hinten. —* 

Geſucht: Erſter Claſſe Lunchköchin ſucht ſofort Stel⸗ 
lung. 05 N. Clark Str. 


Geſucht: Eine gebidete Frau in den mittleren Jah— 
ren ſucht Stelle als Haushälterin in gutem Hauſe. 
Beſte Empfehlungen. L. Telle, 698 Wells Str. 

Geſucht: Ein junges Mädchen, erſt kürzlich einge⸗ 
wandert, ſucht eine Stelle in deutſcher Familie. 583 
Halſted Str. 

Geſucht; Eine erſter Claſſe Köchin ſucht Beſchäfti— 
gung Rachmittags und Sountags, in Hotel, Reſtau— 
rant oder Clubhaus. 276: €. Mabijon Sir., im 
Reftaurant. 


Gefuht: Eine felbitftändige Köchin fuht einen Platz 
als Bufineklund:Köhin. 150 Dayton Str. dimi 


Cine Frau juht Mäjhe ins Haus. 156: Burling 
Etr., Hinterhaus, bei Boſch. modimi 


Familienwäſche wird ias Haus genommen. 801 
Milwaulee Ave. 2. Flur. modimido 
Sejuht: Erfahrenes Mädchen, melches Teine Urbeit 
fheut, jucht eine ftetige Stelle, two e8 mehrere Jahre 
bleiben Tann. 587 SLarrabee Str, 8de3,210 


Seihäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein_gutzahlender Saloon, Umftände 
halber jofort, billig. Offerten 103 Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Meat:Market, billig. Gute Lage. 
Eigenthümer muß die Stadt verlaffen. Nahzufragen 
N. W. Gde %, Str. und Wentworth Ude. mie 

Zu verkaufen: Feiner Saloon auf der Süpjeite, mit 
Bufineß:Lund, billig. Zu erfragen bei der Gitizens 
N Er 

Zu verkaufen: Delikateſſen-Store und Milchdepot, 
in deutſcher Nachbarſchaft. Billig, wenn ſofort ges 
nommen. 728 Dania Ave. mido 


Zu verkaufen: Gut zahlender Eck-Saloon, wegen 
Sterbefalls billig. 1060 Diverſey Stt. 

Zu verkauſen: Billig, Zeitungs-Route, Nordſeite, 
mit Pferd und Wagen; bringt $20—$25 die Woche. 
Adreſſe: B. News Depot, 276 North Ave. mido 


Muß ſofort verlaufen: Für 8245, billig für 800, 
guter Delicateſſen-- Cigarren- und Candy-Store; gro⸗ 
Ber Vorrath, feine Einrichtung, billige Miethe mit 
Wohnung. 376 Clybourn Abe. 

Zu verkaufen: Hotel, mit Wirthſchaft und Reſtau— 
ration, in gutem Gange. Nur $2500 Baargeld erfors 
derlih; Wird Haus mit Lot oder Lotten in Tauich 
genommen. . Briefe unter: €. 14, Abendpoft. 13d, Iw 


‚u verfaufen: Eine der älteften Bädereien der Weite 
feite. Gute Lage. Krankpeitshalber zu verkaufen. 461 
12. Str. di—ia 


Zu Laufen gefuht: Kleiner Cigarren:, Candy= und 
Notion-Store mit Wohnung. $50 Cajh, Reit in mos 
natlihen Abzahlungen von $10 bi $15. Wdr. mit 
Preisangabe unter ©. 8, Abendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Ein ſchön eingerichtetet Saloon an 
Lincoln Uve., twegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles Baar nöthig. Zu erfragen bei Kohn Klem u. 
&o., 125 ©. Clark Str. 13de,im 

Zu verkaufen: Gin gutes, alt etablirte8 Butchers 
Gefchäft, wegen Aufgabe des Geichäfts. Bu erfragen 
329 Blue Island Ude. mobimi 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Candys, Cigarrens 
und Notion:Store mit Chriftmas:Stod. Krankheit3s 
balber, billig. Nachzufragen 89 W. — —* 

2dee, Iw 


wegen Aufgabe des 


urftmacer fucht Beſchäfti- 


Adreſſe: 











Zu verlaufen: Eine Bäderei, 
Geihäfts. 619 Wafhburne Ave. 


Zu verfaufen: Gin gut gebender Gandys und Gons 
fectionerp=Store, billig. 713 14. St. —  9eiw 
Zu verlaufen, fofort: Butcher-Shop und Hausmöbel, 


wegen Abreife nah Deutihland, & W. North a. 
: 8de, Iw 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw, 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer-⸗Verficherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Ublichs Blod, 19 R. Clart 
Etr. Gonntags Vormittags offen. Biep,liabr 


Yde,z 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes beizbares Frontz im⸗ 
mer, an 1 oder 2 Herren. 170 N. Hranklin Str. 


Zu vermiethen: 6-Bimmer-Cottage. 757 Shober Str. 
. midoft 


— Zwei Roomers. 81 22. Str., hinten, 
oben. 


Zu bermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer. 54 
loboutn Ave. 8. Floor. aid 
Zu vermiethen: eines Yrontzimmer, bei einer als 
Teinftehenden Frau. 168 N. Halfted Str. dimido 


Zu vermiethen: Möblirte yrontzimmer. Leichte 
Haushaltung. 1085 Milwaukee Ave. dimi 
Zu vermietben: Gleganter Parlor und Schlafz im⸗ 


mer. Vorzügliche Gelegenheit für zwei PBerjonen, 
Mrs. Knauer, 48 Wells Str., Top Flat. _12de3,1m 





Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, feparat. 
$1.25. 39 Sedgwid Str. modimt 


Zu vermiethen: Echön möhlirte Zimmer. Rabzus 
fragen 211 €. North Ue., oben. Sdec2iv 


erlangt: Moomers, 75c. Boarders $3 per Woche. 
64 Blue Island Ave. Hnod,im 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein ſolider junget Mann 

twünjcht. warmes Jimmer beiArbeiter-Familie an der 

— Üdrefle: M.N., NRews Dedot, 276 Nortth 
de. 


Zu miethen geſucht: Ein befcheidener junger Mann 
fucht warmes Zimmer, mit oder ohne Belöftigung, 
in der Nähe von Adams und effgefon Str. Dfferten, 
mit Preisangabe, unter: €. 7, Übendpoft. 


Kauf: und Berfaufs-Qingebote, 


Zu _verfaufen: Briefmarkenfammlung, nebſt Büchern 
und Doubletten, für $25. Belehrendes ſchönes Weih⸗ 


nahtsgejhent. Unterricht frei. Abr. W. 13, Abend⸗ 
poft. : mido 


Zu verlaufen: Für 840, alte italieniſche Violine, 
gdarantirt, prachtvoller Ton. Bitte nur Kenner vor⸗ 
zufpredhen. 757 N. Weitern be. dimido 


Zu verkaufen: Billig, neue Meerihaum:Spige und 
Pfeife, paflend für WeihnachtssGefchent. 757 N. Wes 
ftern Ave. bimido 
Hier! Kounter, 4.50; Schaufaften $4.50, Grocerys 
Shelving, großer Keizofen. Muß verlaufen. 108 B®. 
Adams Str. dimido 
Zu verfaufen: Ein bünjaes Rojewood-Piand. Nur 
$65. Leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str., 
nahe Sedgwid Str. 8dez, im 
$20 Taufen gute, neue „High Arm“-NRähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeitic $25, 
em Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, White $15. Domeftic-Office, 216 ©. 
Halfted Str. -Abends offen. 
Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis. 885. 46 ©. Halfted Str. Goutes 
benier & Speidel. 15de3,11 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 2c. 


Zu verfaufen: Ein Pferd, Wagen und neues Oes 
f&irr, für $45, Rein & dafür. Zu- erfragen 
306 State Str., Store. 


re Sr 
Zu verfaufen: Billig, ein gutes Pferd. 1005 en 


— — ——— — —— 
Billio, ein 5 Jahre altes Pferd; babe 
——— Be 05 oomis Str. midoft 
verlaufen: Ein nicht lahmes Pferd, mit Bugg 
und Gefhier für 100. 1819 4 Gr. 5 diml 
Bu verkaufen: Gin guter Top-Wagen. 572 R. Hals 


Vögel:Lichhaber, Größte 
er Sänger Undreaäberger 
Sänger, Stieglige, 
de Papageien, alle 
— 


Eine ſeltene Gelegenheit 
det — * 
engli 


"ter Möbel.“ Billig gegen Baar. Wer 


Grundeigenthum und Säufer. 


Kauft ein Keim zu folgenden Dedi 
ngungen, oder 
wenn hr eine Tot befikt, baut au denſelben Bedin⸗ 
gungen: 
ee TR N 
Deren. 20 
: * “ . * ” * . * “ . - “ ” 83000 
Keine Commiffion; keine Sinfen. 
A. J. Aubert, 
69 Dearborn Str., Zimmer 2% 


Zu verkaufen: 2ot3 in neuer Sande Auslegung an 
Dgden Ave. und W. 44. Etr. Dies ift das billigite 
Grundftüd in Chicago, fommt und bejeht e3, Nebint 
Ogden Ude. Car bis M, Str., dann 3 Vlodz toeftlich 
Nur no einige Xot3 übrig. Verſammlung zum Re s 
fauf von Antheilſcheinen wird am Mittwoch Abend 
den 14. Dez, um 8 Uhr, in der „Bahn fyrei 
723 Ogden Übe., abgehalten werden. G. 4. Coen 
793_ Ogden Ave. e ; — ni 

Zu dermiethen: 150 Ader Mild: und Garen-Narın. 
90 Meilen von Chicago. Bor 6%, Peru mi—ia 


Zu berfaufen: 2 Ed-Lors, 54 Fuß, an Hammond 
und Sefing Str., ein Blod von NRorthiveitern-Eijen: 
bahn, Station Adondale. Muß für jeden Preis ver: 
laufen. 160 Eleveland Uve., 3, Flat. Bn, miſamo, Im 

o = £ 5 

Bu berfaujen: 80 Ader Land, bilfi < t 
1551 Milwaukee Ave, 3. Floor, ET EUR * 
Zu vertaufen: Billig, Lotten und Hauſer. Grobe 
439 S. California Ave. nn 


6o., 
Tde,im 
Yu verkaufen: Billig, jhöne 4-2imı S 

) : Qıullig, one 4: ZimmersGottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Debingusgen, fonts 
ein 2ftödiges Vridhaus mit Baſement. W 
Boske, Eigenthümer, 55 Emerald Ave. 


Sag, bio 
Geld, 


er n gu 

‚Sie können Alle Geld für Weihnachten fi 
die Veiertage befommen. Jh will nt abe 5 
bel, Pianos und Diamanten, Uhren und Schmucſa⸗ 
chen verleihen. 


Sec, Im 


Eigentyum. 


Kleine Anleihen 
j bon $20 bis $100 unjere Specialität. 

Vir nehmen Ahnen nicht die Möbel weg, wenn mir 
die Anleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 

J Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
Me Aria in der Stadt. 
Sue ‚ebrlien guten Deutjhen lommt zu uns, tenıt 
Sr Geld borgen wollt. Ihr werdet es gu Gurem 
— — bei mir borzufprechen, ehe Ihr anders 
geht. Die erfte und äjfgf 
handlung zugefiert, — —— REIN: (0 


l4m3,1j 


wenn Jh 
auf Möbe 
gen Rutjid 


2.3 Frend, 
123 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
E Geld zu leihen wün t 
Pianos, Bferde * 
u u.ſ.w. ſprecht vor in der 
Office der Fidelity 9 
AN, Str. N 
eld geliehen in Beträgen von $25 big 
den niedrigften Raten, prompte —— RN EE 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, dad Euer Gigene 
tbum in Eurem Befige verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan ou 
Incorporirt, 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap,1f 
Loan Co., 153 Wafhington Etr.. 


> & a 
nabe Ta Salle Str. Brivate Darlehen 
macht in beliebiger Göhe, von $10 bis 810.000, auf 
SauspaltS:Gegenftände oder Mianos (ohme Yortichafe 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren md Schmudjas 
hen, Lebensverfiherungs-Policen, Zagerbaus-Scheine, 
u.f.w. Cbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum ir 
Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Qoan Eo,, 
5 ——— ee, oder —— = e 
h n &o,, ngton Gtr., na a 
Salle Str., 1. Flur, oben. * 13mat,1 


Veit Chicago Loan Company. — 
Warum nah der GSüdjeite gehen, ivenn Sie Gel 
in Zimmer 5, apmarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig umd = gleich leichte Bea 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoau 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Si« 
wünfchen. Groß oder Tlein, auf Haushaltungs- Möbel, 

PVianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausichei 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24 ll 

Weit Chicago Soan Company, 

Haymarfet TheatersGebäude, 

Simmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Ste. 
m Ulm —— — — — — — 


Geld geliehen auf Wöbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielled Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher 
beit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. ®. 
U. 8. Thompfon, deutfcher Apvofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La ESalle und Wafhington Str. bi 


EhHrliche Deutfche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Ddiefelben entjernt werden. Yabhlt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. leihe mein eigene# 
Geld und mache bei geringem Unzeigen die meiften 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridhardion, 134 E. Madifon Str., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Schneidet die aus. öno,1f 


Yerstliches. 


Frauentranfheiten erfolgreich behanbeltz 
gSjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 118 
Adams, Ede von Clark, ESprectunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20jun, bio 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwars 
ten. Unnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen⸗Krankheiten. Strenoſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Ehmwark, 279 W. Adams Str. big 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, granulirten Augenlidern, Uusfhlag oder Hämors 
rhoiden, den Golliver3 Hermit-GSalbe 
nicht heilt. 506 die Schadtel. NRopp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 


Dr. Louifa Hagenow, practifche Werztin und Ges 
burtShelferin, 742 Milwaukee Uve. Ungenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Qumors und 
Unregelmäßigkeiten curirt mit fisperem .Grfolg ohne 
Operationen. _2ljährige Praxis. bıd 

Durdyaus privates Heim fur Damen vor und ways 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau Lapine, erfte Klaffe Kebamme, 218 
MW. Indiana Gr. mijabıs 


Geſchlechts⸗, Haut-⸗, Biut:, Nieren» und Unterleibss 
Krankpeiten fiber, fchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells EStr., nahe Obio. 5oc,3m 





Perſonliches. 


Alesanders Gehbeimpoliygeiligen- 
tur, 31 WB. Madifon Etr., Ede Halfted Sir. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht DVerfchtoundene, Gatten, 
Gattinen oder Werlobtee Mlle unglüdliden Ghbes 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gefammelt. Auch 
elle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echwinbelei 
unterjuht und die Echuldigen zur Rechenjcdaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprühe gels 
tend machen, jo erden wir Yhnen zu Ihrem Wechte 
verhelfen. Irgend ein Syamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über ‚deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thum. Freien 
Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find bie eins 
zige deutfche VWolizei-Agentur in Chicago. Uuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. _9aug,f 

A. B., hole Brief ab unter vollem Namen, 547 Blue 

Karl. 

Der Bäder Blume aus Steinberg, Proving Sad 
fen, wird erfucht, feine Udrefie an die Ubendpoft ges 
langen laflen zu wöllen. dimi 

Alle Arten Haararbeiten ſertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Frifeur und Verrüclenmacher, 84 North Ave. Id, Im 


2. Schindler, Feuer⸗Verſicherungs⸗Agent, 400 
W. Indiana Str. Schickt Poſtkarte; werde vorſpre? 
chen. a 2loc,bie 

PlüfhsEloal3 werden gereinigt, geiteami, gefutgers 
und modernifitt. 212 S. Halited Etr. giep,bio 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milwaulee Ave. Offen Gonntags. 24oc,1f 


Geihäftstheilbaber. 





Verlangt: Ein junger, achtbarer Mann mit $100— 
$200 Baar, in ein feines Weftaurent mit Saloon, 
Deutih und GEnglifh nöthig. Schriftliche Offerten 
%. %, Abendpoft. 

Berlangt: Partner, der das Färben und Neinmachen 
verſteht. Udreffe: L. 12, Abendpoſt. 


Unterricht. 


Unterricht im Gnolifcen, $2 per, Monat. Ebenis 
Unterricht in Stenograpbie, Sughaltung uf. Tags 
und Abend-Stunden. Niflen’s Bufineß:College, 46 


; Ave. - Beginnt jet. 
Miltwautee Une, Gde Chicago Y7nov, im 


Heirathsgeſuche. 


Junger Mann, 6 Jahre alt,mit guts 
* ze die Belanntfhaft eines jungen 
Mädchens oder Wittive, behufs Verheirathung. Adr. 
$._15, Ubendpoft 

iratbögefuch: Gebildete Wittive, 43 Jahre, wunſcht 
De Befanetidaft eines gut fituirten Seren, behufs 
Verheirathung. Adr. 8. 11, Abendpoft. 
eiratbsgefuh: Junger Barkeeper wünfht ein tüche 
ee Deahmäbcen mit etwa Vermögen zu heis 
rathen. Briefe unter: D. E. 167, Ubendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


a ne 
Zu verfaufen: Billig, Schreibtifh, Kinderiwiege und 

Kücentifh. 2 Drhard Str. ER 
Su verkaufen: Einige neue, ſehr ſchöne deutſche Fe⸗ 

derbetten. 861 Sedawid Str., Cigarrenladen. 


Zu verlaufen: RangesOfen mit WaflersKeffel für 
Keftaurant, fpottbillig. 341 Canal Etr., 3. Yloors 
Probft. 

Zu verfaufen: Cine Bettitelle, fo gut wie neu, bils 
fig. 5% Banlina Str. dimt 

Bargain! Schöne, jaft neue Lounge, $; feiner Heiss 
ofen, 88.50, ale —— und Matrage, $12; 
Brüflel Teppiche. 106 W. Adams Eir.  _.. 2imibe 
gu we : Kö fegante 4 Flügel Gardinen, 
—— —— Gandarbeit, prabtvole8 Mus 
fter, echt- importirte8 Material, wertb das lte. 
Grobartig ais Weihnadisgeſchenk. Wan tomme ſofort. 
Sbe field Ade 1. Floot. Seitengebäube, bio 


©. Rigardion hat alle Eorfen a en 


i d empfichlt ibn feinen Freunden. 
—— gi "San). Abends offen big 9 Uhr. 
Dentih wird geiproden. Echneidet aus u 
Äprecht 197 Well Str., mabe Untarie, ber. 19m. 


Berſchie denes. 


Derieren: Specification. von Chicago 
Lincoln . bis Milwaulee Une. Gute 


U. nad 
Belodnung 
Bee 3 





t 


Kieg der Liebe, 


Roman von $. von Böttder, 


(3. Sortjegung.) 

„So, aljo nod) hier?“ fragte er lang» 
fanı, alö wäge er jedes Wort. 

„Ich bin noch hier,“ antwortete der 
andere und bei dem Ton jeiner Stimme 
durdhzudte Eva ein Schauer der Befrie: 
digung. Gegen die harten gemefjenen 
Xaut: Dürrenjteins Elang diejfe Stimme 
fanft und melodijch. 

„Und warum?“ fragte Baron Gün- 
tber, bier ift jet fein Ort mehr fürSie. 
Die Dinge haben fi} geändert. Baro- 
neß Bärenfeld kann der Dienfie eines 
berumftreihenden Bettlers entbehren— * 

Der Andere war aufgejprungen, fein 
Geficht glühte, er jtredte feine ſtarken 
Arme und lade. 

„Sie jprechen für die junge Baroneß! 
Mit welhem Rechte?“ 

Dürrenjtein lächelte Ealt. 

„Kraft des Nechres eines Freundes 
und Nahbars, der es für feine Pflicht 
hält, Sie vor den Beläftigungen eines 
Landjtreicher3 zu bewahren, * 

Der Andere erhob fat flehend Die 


2 EN R wm 
— 6 
UN HR INN 
„Zi bin nicht wohl genug zum Merbriten. *‘ 
Dies ift ein tägliches Borfommnik in Fabriien, Yäden u.i.m. 
eingetreten, wo die Natur nicht länger aushalten Fanız und gebieteriich 
1 Dann tritt bie arme Dulderin, abgearbeitet und mit nebrodyener 
Geiundheit zur Seite, um einer anderen Blas zu machen, „Öeloppirende Schiwind: 


tube verlangt. 


Tucht” nennen fie es. 


Dieien Frauen und Mädchen bieten wir Mitleid und Hülfe, Menn dieie jata- 
len Schwächen und Unvegelmäßiafeiten eintreten, bedenft, Daf es ein Mittel 
A Wir baden Belege für tauiende von Fällen, in denen die Pa- 
tienten zu fräftiger Gejundheit und nüslihem Leben wiederhergeitellt find. 


LYDIA E, PINKHAM’S VECETABLE 


Bft bie einzige wirkliche Heilung und dad ädyie Wlittel für die 
eigenthümlichen Schwächen und Veichwerdea ber Frauen. 

EB heilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, das Gefühl der Niedergeichlagepeit, der 
Rüdenihusrzen, des Vorſalls und Verſchiebens der Gebärmutter, Eutzündung. Störungen im Ova— 
rıaa no aller oxgantichen Mutterleiden, und iſt unſchäßzbar beim Uebertritt der Natur. 
und vertreibt Geſchwüre an der Mutter im erſten Stadium und hemumit jegliche Anlage zum Ser:b3. 


gegen ſie alle giebt. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, 


er 
— — — —— 


N 


Der Punkt iit 


COMPOUND 


— — — —— — — — — nn 
— — — — 


Es erweicht 
Es 


drierdsüdt Shwäde, Aufregbarieit, nerydfe Zhwäge, Erihöpfung, uud kräftigt und regulirt den 


Magen. 


65 eilt Kopimeh, allgemeine Shwäde, Uiverdantichleit u. j. w. und itärft das ganze 


| Bom Uuslande. 


Aus Temesvar 
dem „Peſter Llohd“ vom 20. November 
geſchrieben: Zwei Mitglieder der hie⸗ 
ſigen Schauſpielgeſellſchaft, Frau Gi— 


— 
| 


! 


f 


wird | 


reth und Frl. Szilagyi bemerften ger 


ern während eines Spazierganges im 

Scudier-Parf, das eine eleaant getlei- 

dete Yrauensperion, die auf einer Bank 
‚lab, plöglih ein Flälhhen aus der 

Taſche hervorzog, den Stöpfel entfernte 
und den ganzen Inhalt austrank. Im 
nächſten Moment ſtürzte die Unbekannte 
zu Boden, weißer Schaum trat auf 
ihre Lippen und in der rechten Hand 
preßte ſie ein Blatt Papier krampfhaft 
zuſammen, worauf die Worte geſchrie— 
ben ſtanden: „Leb' wohl, du ſchöne 
Welt! 
nicht exiſtiren!“ Die beiden Schauſpie— 
lerinnen aviſirten die Polizei und die 
Sclbitmordtandidatin wurde jofort in 
das jtüdtifhe Krantenhaus gebracht, mo 
man zunädit conitetirte, dab jie Jo— 
jefine Krauß heiße und Derzeit ftellen- 
[oje Kaijierin jei. Sie war mit auf- 
falender Gleganz gekleidet und trug 
feine Seidenwäjdhe. Kaum verbreitete 
ji) die Nachricht von dem Falle in der 
Stadt, als auch ſchon ein blinder 
Mann, der als Klavierſpieler in einem 


Auf ehrliche Weiſe kann man 


a 


1892. 


7 


Son Ausland. 
— Ein neues Infirument 
füg Küjtenvertheidigung, Hydrophon 
benannt, weiches der engliiche Kapitän 
MeEvoy erfunden hat, ift vielen Proben 
bon den engiiiden Yloitenbehörden 
unterworfen worden. Das Jnitrument 
wird im Waller an einem geeigneten 
Punkte verjenift und durch clektrijches 
Stabel mit dem Ufer verbunden. 3 
zeigt das Nähern eines Kriegsichiites 
innerhalb einer engl. Meile und eines 
Zorpedobootes innerhalb einer halben 
Meile an. Der Erfinder glaubt, daß 
d63 Snftrument auch dazu benupt 
werden kann, Cdiffer zu wars 
nen, fih in trübem Wetter der 
Küfte zu weit zu nahen. Zur 
Füftenvertheidigung werden eine An- 
zahl Hydrophone verjenkt und init einer 
Gentralftation auf dem Lande verbun- 
den. Sobald das Signal von der An- 
näherung eines Yeindes gegeben wird, 
geht die Benadridhtigung dem bedroh- 
ten Bunfte an der Hüjte mittel unab- 
häugiger Kabel zu. Das Hydrophon 
beiteht aus jivei ZIheilen. Der Theil, 
der im MWajfer verienkt wird, enthält 
ein glodenförmiges eilernes Gehäuje, 
3 Zoll did, 29 Fuß bad und 20 Zoll 
im Durcdhmeijer und wiegt etwa 240 


Blackwell’s 
Bull Durham 


für den beiten auf der Welt. 


Rauch-Tabak; | 


Vielfach nachgeahmt, doch nie erreicht. 


Berichafft Eu den ädhten, 


Nur fabrizirt von 


Blackwell’s Durham Tobacco Co,, 


Durham, N.C. 


Hand, während unter der Anftrengung, 
fid zu beherrfchen, feine Stirnadern 
anihwollen. 

„BD Sie auf, geben Sie und 
laſſen Sie mich in Ruhe! Jh kann Sie 
nicht niederichlagen, das willen Sie! 
Sie find ein Feigling — einen Mann 


Nachtkaffeehauſe angeſtellt iſt, im Kran— 
kenhauſe erſchien und bat, man möge 
ihn zur Kranken laſſen. Da auch die 
Krauß ununterbrochen nach ihrem Karl 
bderlangte, wurde alsbald conſtatirt, 
daß dieſelbe mit dem Blinden ein inti— 
mes Verhältniß unterhielt, jedoch von 


Syſtem. Zur Heilung von Nierenieiden Hat va9 Sompennd nicht feines Glciden. 
Ale Bipotheter verlaufen e3 als einen Sriginnl:Ziriifel. oder verienhen ed per Voſt ın Form 
bon Pıllen 08. Btügchen nah Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, — 


Ein illuſtr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette v. Lydia E. Pintham 


| ft werthboN für Danen. Wir jfpıde ı Pedem uad) Einpfang einer 2 &t.»-Marke eins, | 


— — — —— —— —— — —— — — 


Pfund. An der Spitze iſt es mit einem 
empfindſamen Vibrator verſehen, der 
in eine kupferne Kapſel geſchloſſen iſt. 
Beim Herannahen eines Kriegsſchiffes 
bringen die Pulſirungen der Stößer 
des Schiffes eine vibrirende Bewegung 


C arke Miner uiche. | 


Sichere gerszipgt in? 186 Eanit Gefundpeit uud deſchiechtlichen Rüfigteit | 
Hellung. zu.) Cloer? Street | wittelft der 3 


Ghicagp, 
| Ra Salle'fhen MeftdarmsBehandlung 


Der alte nub bewährte 


zu reizen, Dem Die Hände gebunden 
find!“ 

Beron Günther lächelte und feine 
Augen funfelten, 

„Ich bin fertig“, ſagte er. „Folgen 
Sie meinem Rathe und verlaſſen Sie 
dieſen Ort. Sollten Sie Geld brau—⸗ 
chen —“ 

Der Andere erhob die Hand — Eva 
ſah, wie dieſelbe zitterte — und zeigte 
nach den Bäumen. 

„Um des Himmels 
Sie!“ ſagte er bebend. 
nicht länger beherrſchen.“ 

Mit einem kalten Lachen drehte Dür— 
renſtein ſich um und wendete ſich dem 
Parke zu. Als er die Bäume erreicht 
hatte, blieb er ſtehen und blickte zurück. 

Beide maßen ſich einen Moment mit 
den Augen, dann entfernte ſich der Ba— 
ron mit einem Lächeln unverſöhnlichen 
Haſſes. 

Eva war bleich wie der Tod. Jeden 
Augenblick Hatte fie erwartet, der Be: 
leidigte würde jich auf feinen Peiniger 
flürzen, und in der Umfjchlingung diefer 
ftarfen Arne würde der Freiherr macht: 
108 wie ein Strohbündel gewejen jein; 
ibr Herz jhlug erleichtert auf, als die 
lange magere Geſtalt verſchwand. 

Der Zurückgebliebene warf ſich auf 


willen, q 
„Ich kann mich 


den Naieiı nieder und barg das Gelicht | 
in die Hände, aber nur für einen Moe | 


ment, dann zog er Tie mit wilder SHef: 
tigkeit zurüd. 


„Er hatte. bei alledenr recht, Bruno, * | 
„sh Bin ein | 
Bettler, ein Yandjtreicher, und ich jollte | 
Aber,“ under blicfie mit | 


fagte er zu dem Hunde. 


es aufgeben. 
einer plößlichen trüben Zärtlichkeit um 
fih, „aber es ift hart, Alles joll id) ver- 
Yajien! Wag liegt daran? Bruno, wir 
wollen gehen. * 


den Najenplag vor dem Haufe. Eva 
wartete, bis er verjhmwunden war, ftieg 
Dann die Treppe de: Terrafje hinab und, 
einem unwidırftehligen Antriebe fol: 
gend, ging fie nah der Stelle, wo er im 
Graje gelegen hatte. 


fie fi umwandte, jtand der junge Mann 
vor ihr. 

Er war ebenfo überrajcht wie fie, dann 
zog er den Hut, murmelte etwas wie 
eine Entjhuldiguna, rief jeinem Hunde, 
welcher ſchmeichelnd an Eva emporge: 


ſein ſonnenverbranntes Geſicht erröthete, 

mit leicht bebender Stimme ſagte: 
„Verzeihen Sie, mein Fräulein, ſind 

Sie eine der Damen, welche heute mit 


ſind?“ 

Einer unwillkürlichen Eingebung fol— 
gend, erwiderte Eva: „Ja,“ anſtatt zu 
lagen: „Ich ſelbſt bin die Herrin.“ 

„Ich dachte es mir,“ ſagte er, ſeinen 
Hut feſter faſſend, „ich —ich — nein, 
ich will es nicht ſagen. Entſchuldigen 
Sie daß ich Sie angeredet habe. 
ten Abend.“ 

Eva ſah ihn mit ernſtem Blicke an. 

„Was wünſchen Sie, mir zu ſagen?“ 
fragte ſie, „und warum ſcheuen Sie 
fig?“ 

„A wollte Sie um eine Gefälligkeit 
erſuch en, mein Fräulein,“ ſagte er, wäh— 
rend ſeine Stimme feſter wurde und 
klar und wohlklingend klang. „Sie 
ſind eine Freundin der Baroneß und 
werden ſie heute Abend noch ſehen. Sie 
ſehen ſo gut und freundlich aus,“ ſagte 
er aufathmend und Eva erröthete, „wür⸗ 


Mauncher Manu ſpoltet die Frau 


wegen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Kunſt. Doch der beſte Koch kann nicht 
einen verdorbenen Llagen wieder herftellen, 
Da tit es wo der Gebrand) von Karlebader 
Salz vortrefflihe Dienfte Teiftet — nicht 
zum Kochen, jondern morgens in heißem 
Maffer eingenommen. — Die Carlebader 
Quellen find viel zu berühmt und bekannt 
um nod) weiterer reiſung zu bedürfen. 
Seit 500 Jahren haben ſchon Potentaten, 
Dihter, Staatsmänner und Hunderttau— 
ſende von Meuſchen dieſelben gebraucht. 
Es iſt nicht nöthig nach Carlsbad zu gehen. 
Dan kaun die Kur bier 5 
Bequenlichteit Haben. ie ächte Wäffer 
von Carlsbad und das Karlebgder Spru- 
del-Salz müfen die Uinterfchrift von „Eis- 
ner & Mendeljon Eo.“, Agenten und Im- 
: portäre aller Mineral Wäfler, 6 Barclay 


&t., Ra um den Hals einer jeden 
— ———— 


* ws 


geben | 


xwiderte 


rn 2 | al3 ich, feiner. 
der Herrin von Bärenfelde angefommen | 


Gus | 
lehnt. 
Sie wartete, bis der Schall ſeiner 





Hauſe in aller 


den Sie wohl ein gutes Wort für einen 
ſchwer bedrängten Menſchen bei ihr ein— 
legen?“ 

„Für Sie, nicht wahr?“ ſagte Eva 
ſcheinbar gelaſſen. 

„Ja, ſür mich.“ 

„Und das wünſchen Sie?“ 

„Ich wünſche ihre Erlaubniß, hier in 
Bärenfelde bleiben zu dürfen!“ ſagte er 
mit erzwungener Ruhe. „Ich will ihr 
Diener ſein. Ich will Alles thun. Ich 
bin hier geweſen ſeit — ſeit meiner Ge— 


burt,“ — ſeine Stimme wurde dumpf 
und klang tief ſchmerzlich. 


„Es gibt 
hier keinen Baum, kein Pferd, keinen 
Hund, den ich nicht kennte und liebte. 
Und man ſagt mir, daß ich fort müſſe, 
daß es hier anders geworden! Der alte 
Baron Bärenfeld kannte mich und er— 
laubte mir, hier zu leben, aber jetzt ſagt 
mir der erſte Diener, Herr Hartung, 


daß ich fort müſſe und ich fühle, ich kann 
es nicht!“ Er ſah ſich mit einer verzwei— 


felnden Geberde um. „Ich habe keine 
Anſprüche an die Dame, Gott ſegne ſie 
— nein keine Anſprüche ich verlange nur, 
ihr zu dienen. Ich flehe Sie an, mein 
Fräulein, ſprechen Sie zu Gunſten mei— 


ner. Verzeihen Sie mein verſtörtes We— 


ſen, mein Ungeſtüm, aber es würde mir 
das Herz brechen, wenn ich fort müßte. 
Bitte, ſprechen Sie für mich.“ 

Die Stimme, das ſchöne Geſicht des 


Mannes rührten Evas Herz, die Farbe 
kam und wich aus ihren Wangen. 
„Wie iſt Ihr Name?“ fragte ſie mit 


uunſicherer Stimme. 
Er erhob die Augen zu den ihrigen. 
„Adalbert Walter,“ ſagte er leiſe. 


„Ich werde ihn nicht vergeſſen,“ ſagte 
Eva, „und ich kann Ihnen im Namen 
der Baroneß die Verſicherung geben, 
” daß Sie bleiben jollen. * 

Sr jchritt davon in der Richtung nach | . 


Seine Züge verklärten fich. 
„Wie fol ih Jhneu danken!“ rief er 


| mit feuchtglängenden Augen. „Sie wij: 
| jen nicht, wie viel Sie mir gewähren — 
| Er brad) furz ab. 
ih Danfe Ahnen. 
al . ; Namen bitten?” fügte er in einem Tone 

Sie hatte faum den Baum erreicht, | 
als fie Schritte hinter fi hörte und als | 


„IH daufe Ahnen, 
Darf ich um Ihren 


tiefer Hochachtung, aber voll Würde 
und unterdrückter Bewegung hinzn. 
„Mein Name iſt Eva Bärenfeld,“ 
ſie, hocherröthend ihn an— 
ſehd. 


Ec ſchien nicht überraſcht, er ſah ſie 


| nur mit entzüdten Bliden an, vor denen 
| Eva die Augen niederichlug. 

jprungen war, und wollte jid) entfernen, | 
als er plöglich jchen blich und während | 


„Sch hätte es wiljen Fünnen!“ jtieh er 
hervor, „ih hätte es wiljen können!“ 
Nach einer Pauje fuhr er mit leijer, 
jehr ernjter Stimme fort: „Baronef, 
Tein Diener wird Jhnen treuer dienen, 


werde ich nie vergefjen, was ih Jhnen 
für die Worte fhulde: „Sie follen blei« 
ben!“ Gott fegne uud behüte Sie, Ba: 
roneß!* 

Als er dies jagte, büdte er fich nieder 
und, ihr weißes Kleid erfafjend, tüßte 


Bis zu meinem Tode | 








er wiederholt den Saum Lefjelben. Am | 


nädjten Augenblid war er gegangen | 


und Eva jtand allein an den Baum ges 


Schritte verhallt war, dann zudte fie 
zujammen, bededte ihre Augen mit den 
Händen und brad) nach echter Frauenart 
in ein ftilles Weinen aus, 

Und wenn Adelheid Braun fie jekt 
gefehen hätte, würde fie ihr nicht mehr 
den Bormwurf der Kälte gemacht haben. 
Das Eis war geihmolzen, der Kup, 
welchen der junge Walter auf ihr Kleid 
gepreßt, jchien ihre Lippen getroffen zu 
haben und brannte dort wie eine glühende 
Kohle, 


II. / 


Bor der Glasthür des Solons blieb 
Eva einen Augenblid ftehen, um fich zu 
jammeln und die Thränen zu verwijhen, 
welche ſie ſo unwillkürlich vergofjen 
hatte. 

Sie wußte, daß Adelheids ſcharfem 
Auge die Zeichen ihrer Erregung nicht 
entgehen würden und dieſe ſie ſofort 
nach der Urſache fragen würde und aus 
einem unerklärlichen Grunde wollte Eva 
es vermeiden, jener eigenthümlichen 
Scene, deren Zeuge ſie geweſen, und 
ihrer Begegnung mit dem jungen 
Manne Erwähnung zu tbun. Sie 
fehämte fich faft ihres Bejtrebens, diejelbe 
zu verheimlihen. Die Sade erfchien 
ihr zu romantifh und fentimental und 
fie verabjcheute Sentimentalität.. Was 
war e8 au jo Bejonderes? Gie war 
zufällig Zeugin eines Streites zwifchen 
Baron Dürrenftein und einem Fremden 
gewejen und nad bemjelben hatte der 


Fremde fie gebeten, ihn-in ihre Dienjte | 


zu nehmen. Das war ja jo einfad). 
„IH bin übermüdet und aufgeregt, “ 


| 
| 
| 
| 
| 


{ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


fagte fie, den matten Blid über den Ia- 


ſenplatz ſchweifen laſſend. 


„Welche 


Thörinnen wir Frauen doch ſind! Wenn 


der Menſch. nicht ſo ſchön geweſen wäre, 
würde ich mich nicht ſo albern benommen 


haben. Jedenfalls werde ich Adelheid 


| Dame. 


nichts jagen, denn ihre Nedereien wür: 
den kein Ende nehmen. Außerdem habe 
ich vieleiht eine Dummipeit begangen; 
der. junge Mann mag ein Schlimmer Ge: 
jele jein und Dürrenjtein hatte viel: 
leicht gute Gründe, ihm zu rather, das 
Gut zu verlafen. Nun, ih habe eine 
Thorheit begangen und muß dafür auf: 
fommen, deun men Wort werde ich 
nicht brechen, * 

Sleih darauf öffnete fie die ©las: 
thür und wurde bei ihrem Eintritt dur) 
einen Ausruf des Erjtaunens von Adel: 
heid begrüßt. 

„Wo um des Himmels willen haben 
Ste gejtett, Eva? Wir begannen fon 
uns zu beunrubigen, nicht wahr, Frau 
Merlin? 
Herrn König hinunterzugehen, um ihn 
zu bitten, den Teich abfijchen zu Lafjen, 
wenn ein folder vorhanden it —” 

Eva ladhte.e „Ach war auf der Ter: 
rafje,“ fagte fi, „Es ijt ein jo herrli- 
her Abend, * 

„Die Luft ijt Fühl,“ bemerkte die alte 
„Sie werden jih hoffentlich 
nicht erfältet haben. * 

„Durdaus nicht,“ erwiderte Eva, 

„Sie jehen etwas bla; aus,“ warf 
Adelheid lauernd ein. „Haben Gie 
vielleicht ein Gejpenft gefehen? Jch fee 


| als jelbjtverftändlich voraus, daß diejes 
ı Schloß ebenjo wie alle anftändigen Her: 
| renhäufer ein folches aufzuweifen hat. * 


„Is weiß es nicht,“ meinte Gva er: 
röthend. 
„Ein Geſpenſt, ein Geheimniß, einen 


unterirdiſchen Gang, ein verborgenes 


Zimmer, in das man nur durch eine ge— 
heime Thür gelangt,“ fuhr Adelheid 
fort, „verlange ich, um das Haus für 


vollkommen tadellos zu erklären.“ 


„Ich denke, es iſt Zeit, daß wir uns 
zurückziehen,“ ſagte Frau Merlin. 
„Vorhin erklärte der Juſtizrath, daß er 
morgen nach der Reſidenz zurückkehren 
müſſe. Er hofft, daß Sie ihm nad) 
dem Frühſtück eine Unterredung bewilli— 
gen werden.“ 

„Unſer einziger männlicher Schutz 
will uns ſchon ſo bald verlaſſen!“ rief 
Adelheid. „Wir werden hier ſitzen wie 
die drei alten Jungfern von Lea. 
Gott ſei Dank, daß wir einen Nach— 
bar haben! Soll ich nach Lichtern klin— 
geln? Denken Sie noch daran, Eva, 
wie wir noch vor einer Woche in den 
ſchauderhaften, froſtigen, alten Schlaf— 
ſaal commandirt wurden, mit ſeinen 
acht Betten und ſechzehn Mädchen, und 
jetzt?“ — ſie ſah ſich um und zuckte die 
Achſeln, „o, ich kann es noch immer 
kaum für möglich halten!“ 

Eva lachte, aber etwas nachdenklich, 
und die drei Damen begaben ſich in ihre 
Zimmer. 

(Fortſetzung folgt.) 


Columbia Heights. 


Anden Alabama-Gruben 
arbeitet ein farbiger Gefangener, wel— 
cher zwölf verſchiedene Sprachen ſpricht. 

MekKeighan von Nebraska, 
der einzige außerhalb des Staates 
Kanſas als Congreßrepräſentant er— 
wählte Populiſt, iſt als der häßlichſte 
Mann im 52. Congreß bezeichnet wor⸗ 
den. 

Graf Tolſtoi kommt im 
nächſten Frühjahr nach Amerika, um 
die hieſigen Landwirthſchaftsmethoden 
zu ſtudiren. Seine amerikaniſchen 
Freunde hoffen, daß er mit einem Fern— 
rohr die große amerikaniſche Mähma— 
ſchine unterſuchen werde. 

Ex-Sprecher Reed ſollte 
oor einigen Abenden in Rocheſter, N. 

„eine Vorleſung über das Thema: 
Der Fortſchritt der Humanität“ hal⸗ 
den. Von dreitauſend Einlaßbillets 
wurden aber nur fünfzig verkauft und 
die Vorleſung wurde deshalb bis zum 
März binausgeihchen. 


Ein gefährliher Stiliftand 
tritt ein, wenn die ficbartige Thätigfeit der Nieren 
unterbroden wird und Ddiefelben aufhören, Die murei- 
nen BeitandtGeile aus dem Blut, deren Bejeitigung 
ihre Aufgabe ift, außzufcheiden. Brigbt’fche Nieren- 
trankheit, Zuderrube, Harnzwang, Schwäche und 
Unthätigfeit der Blafe, — das find Blagen, zu deren 
Befeitigung Hoſtetter's Magenbitters vorzüglich ge— 
eignet ift. Wird diejen Qeiden nicht bei Zeiten Gin- 
halt geboten, jo werden fie fürchterlich; es Tann bes- 
bald nicht dringend genug empjoblen erden, in 
folhen Fällen ja keine geit zu verlieren, fondern ſo⸗ 
fort zum Bitterg zu greifen, daS prompte und poll: 
ftändige Befreiung Davon verſchafft. Ebenſo wirt⸗ 
ſam iſt es als Mittel gegen Malaria, Verdauungs- 
beichiverden, Verftopfung, Rbeumatismus umd all: 
gemeine Schwäche. Auch gegen Reuralgie hat es fich 
els eine unvergleihlice Panaca ertviefen. 


Columbia Heights. 


a Anzeigen: Aunahnehchen. 
an ie ganze Stadt vertheilt find 


» Wreile annen: 

ne Saniothee. Hat bie ‚Ave: 
sı Dafür geisrgt, Dak Riemand wirt 

* »der Grid verfahren 
‚um en 


IH war jhon im Begriff, zu | 


ihm in fester Zeit ununterbrochen mit 
Eiferfucgtsjcenen geplagt worden war. 
Um ihn von ihrer Treue zu überzeugen, 
hatte jie das Gift, eine ftarfe Mor- 
phiumlöiung, geirunfen, und Diele 
That rührte den Blinden derart, dad er 
ide am Krantenbette feierlihft die Che 
veriprad. 

— Das engliſce Crimi— 
naalgeſetz gewährt dem Richter den wei— 
teſten Spielraum. Die Feſtſetzung des 
Strafmaßes für ein Vergehen oder Ver— 
brechen hängt zu einem guten Theile 
bon ſeiner individuellen Auffaſſung ab. 
Verſchieden wie die Individuen unter 
ſich, ſind auch die Strafen für gleiche 
oder ähnliche Geſetzesüberſchreitungen. 
Für continentale Begriffe dürfte die 
jüngſte Entſcheidung des Richters Ken— 
nedy der in einem Mordproceſſe vor 
dem Northampton-Criminalgerichte 
präſidirte, überraſchend ſein. Nach 
engliſchem Geſetze dürfen die Geſchwore— 
nen vor der Urtheilsverkündung den 
Gerichtshof nur in corpore und in 
Begleitung eines Gerichtsdieners ver— 
laſſen. Freitag nun ereignete es 
ſich, daß einer der bei dem ge— 
nannten Proceſſe functionirenden Ge— 
ſchworenen während der Mittagspauſe 
die vom Gerichtsdiener begleitete Schaar 
ſeiner Genoſſen für einen Moment ver— 
ließ, um, wie er ſpäter ſagte, einen 
wichtigen Brief zu befördern. Die 
ſolcherart herbeigeführte Verletzung der 
ſcrupulöſen engliſchen Strafproceßord— 
nung rief beim Richter, der davon 
Kenntniß erhielt, einen derartigen 
Schreck hervor, daß ſein juriſtiſcher 
Witz ihn für den Augenblick verließ. 
Endlich verordnete er, daß die Geſchwo— 
tenen über Nacht in ihrem Zimmer ein— 
zuſchließen ſeien, und ſtellte die Ver— 
kündigung ſeines endgültigen Ent— 
ſchluſſes für den anderen Tag in Aus— 
ſicht. Dieſer lautete nun dahin, daß 
die Geſchworenen nun ſämmilich ent— 
laſſen ſind, die Verhandlung ungiltig 
und der Deſerteur zu einer Geldbuße 
bon fünfzig Pfund Sterling verurtheilt 
iſt. 


‚arter Hofbühne, Herr Amanti, wurde 
vor einigen Tagen daS Opfer eines 
Heberfall3. Als er 11 Uhr Nachts fich 
nad) Haufe begeben wollte, wurde er in 
der Eugenftraße plöglid von hinten 
angegriffen und mit Stodicdlägen be- 
arbeitet. Damit nicht genug, riß der 
Angreifer dann Herrn Amanti zu Bo- 
ven, jegte ihm ein Knie auf die Brujt 
und fchrie: „Du mußt hinwerden! Du 
hajt mich auf dem Theater lächerlich ge= 
macht!“ Dabei juchte er in die Bruſt— 
tajche zu greifen, um eine Waffe her= 
auszuholen, wa3 aber Herr Amanti 
ju vereiteln wußte, indem er die Rechte 
jeined Angreifer Frampfhaft umklam- 
merte. Auf die Hilferufe des lWeber- 
wältigten tamen Leute herbei, die ihn 
bon dem MWüthenden befreiten. Seht 
fonnte Herr Amanti jeinem Widerjacdher 
erft recht in’3 Auge jehen. E3 war ein 
ihm ganz unbefannter, alter, offenbar 
den bejjeren Ständen angehörender 
Mann, wie fich jpäter herausitellte, ein 
Profeiior R. Außer mit einem Ochien- 
jiemer war er auch noch mit einem 
Dolcdhmejjer bewafinet. Der Ange: 
griffene machte gleich auf der Polizei 
Anzeige. Er Hat dur die Schläge 
mit dem Ocdienziemer einige VBerwun- 
dungen am Rüden dabongetragen und 
bei dem Kampfe einen merthpollen 
Brillantring verloren. Entichieden be= 
iireitet er, ın einer dem Profejjor ähn- 
(ihen Maste aufgetreten zu jein. 


— leber eineförmlide Me 
diziner-Revolution wird aus Paris be= 
richtet: Bei einem amtlıhen Beluc 
eines Stadtrath-Ausihufles im Saint: 
Antoine-Srantenhaus file} der Führer 
des Ausihufles, Stadtrat Strauß, 
auf einen Mediziner Salmon, der in 
einem Srantenjaal Lungenleidender 
mit Cylinderhut auf dem Kopfe, Tabat 
rauhend mit Kameraden plauderte. 
Bon Strauß zur Rede geitellt, antwor- 
tete er ed; hierfür wurde er einige 
Tage darauf aus dem Krankenhaufe 
entfernt. Die Mediziner nahmen feine 
Bartei, ftürmten die Räume der Ar- 
menverwaltung, wo eben eine Prüfung 
ftattfand, vermüfteten den Raum mit 
der Gründficdhleit einer Dynamitborr.be 
und zogen dann zum Stadthaus, das 
fie bejegen fonnten, ehe die Wache her- 
beieilte. Nur der Kaltplütigfeit des 
Präfekten ift e3 zu danken, da e8 zwi— 
ihen der Munizipalgarde und den Auf- 
tührern nicht zu einem biutigen Zus 
jammenjtog fan, denn die Soldaten 
waren jehr erregt und hatten große Luft 
zum Einhauen, und die Aufrührer hat- 
ten fo volltändig allen Sinn für die 
Wirflichteit verloren, das jie wie be= 
teuntene Neger jerumrafien und bereit 
waren, mit jedem anzubinden, auf der 
fie fiehen. 


——— 


in dieſer Kapſel hervor. Dieſe Bewegung 
theilt ſich dem Ufſer mittels elektriſcher 
Strömung mit und wird dort durch 
aufflackernde Flammen, das Abfeuern 
einer Kanone und das Erſchallen einer 
Glocke ſicht- und vernehmbar. 


| 


I 


er größter Seihielicteit 
7; und beitem Erfolge 
— — 


— Eine finanzielle Krijig | Gromilde, nervöfe und private SErankheiten, 


it unter den Künjtlern des ungarifchen | 
National-Theaters in Peit ausgebro= | 


hen. 
ters, jo berichtet der „Peiter Lloyd“, 


Sn der Umgebung diejes Ihea= | 


wirkt ein „Sreund der Mufen*, der | 
niht nur im NationalsTheater und | 
der Oper die „Erfolge infcenirt“, fon | 


dern nebenbei die Mitglieder aus „ma= 


teriellen DBerlegenheiten zu befreien | 


pflegt. Diejer etwas theuere Freund 
der Künſtler kämpfte ſelbſt in der legten 
Zeit mit Verlegenheiten und dies hatte 
für Mitglieder ſowohl des National— 
Theaters als der Oper die ernſteſte Ver— 
legenheit zur Folge, da der erwähnte 
„Chef der Claque“ nicht weniger als 
218,000 Fl. Wechſelforderungen hat, 
die abgelaufen ſind und bezahlt werden 
müſſen. Einzelne Mitglieder ſind nicht 
weniger als 28,000, 32,000 und 38,⸗ 
000 Fl. ſchuldig. Die Mitglieder ha— 
ben nun an das Miniſterium des In— 
nern ein Geſuch gerichtet, jenen Betrag 
an ihrer Statt zu zahlen; dafür über— 
nehmen fie die folidariiche Haftung, fo» 
wie die Verpflichtung, die Schuld bin 
ven 10 Jahren zu tilgen. 

Beeham’s Pillen mirfn gleich 


— m — — 


Berihiedene Anjidt. 
Eriter Lieutenant (begeiftext): „Oelt, 


Urſache? 
Zauber. 


Fritz, das war einmal ein famoſer 


Spaß mit den drei Mädels. Könnten's 
faſt ein Abenteuer nennen.“ — Zwei— 
ter Lieutenant (ſeine Börſe prüfend): 
„Hm — nennen wir's lieber einen 
theuren Abend.“ 


— Vom Katheder. Profeſſor: 
„Aber, Müller, daß Sie auch gar kei— 
nen vernünftigen Aufſazß ſchreiben kön— 
nen! Sie behandeln ja Ihre Mutter— 
ſprache ſo, als ob ſie Ihre Schwieger— 
mutterſprache wäre!“ 


Columbia Heights. 


Rheumatismus. 


Serr €. ©. Line- | 10 Jahre gelitten, 
berg, Durban, N. Zebn Sabre Kitt 
E., fagts Für zwei | ih an rbeumati- 
und ein balb Mo- | fhen Echmerzen im 
nate war ich bett- | linfen Arm und 
lägerig, anentzünd- | war ich nicht im 
lihem Rheumatis- | Stande während der 
mus leidend. Schon | legten zwei Sabre 
die erſt Anwendung | mich anzukleiden. 
son St. Zakobs Del | Zwei Applisationen 
linderte die Schmer- | mit St. Jakobs Del 
zen, und e8 heilte | beilten mid.-Wu. 
mich fohliegtich vofl- | Goldman, Eatt Ger- 
ſtändig. mantown, Ind. 


Neuralgie. 


Princeton, Ills.8. Januar, 1801. 


Im Frübling des Jabres 1800 litt ich 
an neuralgiſchen Schmerzen im Geſichte. 
Eine einmalige Einreibung mit Et. Ja- 
fob8 Del beilte mich, und habe ich fett 
der Zeit feine Schmerzen wieder gehabt. 
— Zobn W. Bailey, Herausgeber bes 
„Republican. 


Dr. Auguft König’s 
—ı Hamburger ı._ 
Krauterpflaster 


ift ein ganz vorzüglided Heilmittel gegen 
Geihwäre, Schnittwunden, Brand» unb 
Brühwunden, Froftbeulen, Hühners 
augen, etc. 


25 Cts. das Packet. In allen Apotheken zu haben 
THECHARLES A. VÖGELER CO., Baltimore, Mid, 


rm Dr. ERNST PFENNIC 
S Brafttiiher Zahrarzt, 
NIT 18 Clybourn Ave. 
Feinite Gebifje, von natürliden Zähnen 
nit gu unterjgeiden. Gold: md Gmailles 
Füllungen zu wäbigen Preiin. Edbmerz 
Voies Sabnzieben. no, mifrmo,1i 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str. 8-9 Morgend, 7—8 ‚Mbend3. 
*5 North 552 
fice: 


erg —— Zelephon, Mein 384.— Stuupden 


von Gibt und 


Dupch naturgemäße und in ben 
n Beten ee Heilmittel} 
Wird gegen gen 25 Gt8. eher Deren 
Berth in szlen, in. Deutic oder Gnzliih. 
Dextscrhe Heilanstali. 
Street, St, Louis, No. 


Ze 





| Endlich überzeugt! 





Nonetion Building, 3 Waibhingtsn Str. | 
Yonetiou Building en | Sogn auf .Berlangen frei zugejandt. 


Yriepli,mausife | 


EFT Nervenfhwäde, verlorene Mannbart 
Sedähtnikihwähe, ermattenderSamenfluß, fur ur 
ende Träume, Kopf- und Rüdenichmerz und alle anb 

ften Störungen, welde zu einem frübgeitigen Verfall 
oder gar zur Shwindjucht oder zum Srrefinn führen, 
werden wirfenfchaftlich auf meue Methoden behandeif 
mit nie neriagendem Erfolge. 

Ale aus unreinem Blute entftehenden Keidem, 
owie alle Hautkrantheiten werden ohne den Ges 
rau von Quedfiiber gründlich geheilt. 

EP” Beiäwerben der Rieren:, Sarn- und Bew 
wen werden prompt und ohne Nadtheil 
ür den Magen oder andere Organe behandelt und 
Kurirt. mowmifrbin 

I Bandiwurm wird fchmerzlo® mit Kopf inne 
halb 1 Stunde und ohne der Gejunbheit zu jchaben, bes 


jeitigt. 

Er Rheumatismns, Gicht und alle Kronifchen, 
pon anderen Yerzten ald unheilbar ertlärten $ranls 
heiten werden ichnefl unb dauernd kurirt. 

39” Frauen-Rrantheiten, Weiher Buß, Ge⸗ 
barmutte cc Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg behandeit. 

En aaine Geperimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. nfultation unentgeltlich und geheim, 

Sendet Poftmerken fiir Fragebogen zur eitt 


ı Fachen Beihrerbung Eurer hauptiähliciten Krank 


heits-⸗Symptome. 

Conſultjrt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
faun viel’ Leid verbüten und das Leben um goldene 
Jahre verlängern, Medizin und Schriften werden, bors 
fichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB, Etunden, 
% = Mi ; Sonntags, 95i8 12. Deutſch wird geſprochen. 


F.D. Clarke, M.D., 
186 ©. Glart St., Chicago, ZU, 


Pa SEN 


HATR NR, 
— Ze 


R a 
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Tur New YoRK 
» DentaL PARLoRs, 
132 State Etr., machen die dauerhafteiten, zmwedmäs 
Bigiten und beften zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die befte Bedienung und die geichidteiten Golvarbeiter 
des Weftens. Goldfronen, Goldfüllungen, Zähne ohne 
Diatten, furz, alle vortommende Arbeit in der Branche 
der Zahnpeiltunde in Fünftlerifcher Weife ausgeführt, 


Wir werden au fernerhin mit Gold gefütterte 
Platten für $10 liefern; Dieje find die einzigen Platz 
sen, die leiyr rein zu halten find und den Mund 
nicht mund machen. Silberfüllungen und Babhnziehen 
foftenfrei, wenn andere Ürbeiten_beftellt werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreichen Kronen und Brüdens 
macher in Diejer Stadt. Wir zahlen $1000 an irgend 
Jemand, der mit unjerer Arbeit und Preifen concurs 
riren fanı. Goldfülungen bon 50 Gents aufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
welhe Die patentirten Anitrumente und Materialien 
befigen zur Füllung don Zähnen und Anbringung von 
Gofldfronen ohne die gerinnite Gefahr oder Schmerz. 
Dies ift durchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zahlungstermine für wenig Bemittelte. Of- 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bi8 4. Ber 
Sucht ım8 und hr werdet finden, dab wir halten, 
tme& mir terfprecen. Tde,im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für Fünftigen Gebraud. Alte 
Platten in Taufh genommen, & 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie bekannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslofen, 
deralieten und langjähriaen Krankheiten umd Leiden 
beiderlei Geſchlehnts durch die in Deutſch⸗ 
laud, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 


des Waſſers (Urins). 


Sichere Hilfe und glückliche Wieberberftelung garane 


| firt in Lungen», Leber, Nieren und UnterleiböLeiden; 


Nerpvenleiden und Frauentrantheie 
ten, fowie Muttervortad, Weikiluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweb, ihmerzhafte, unregelmäßige oder unten 
drücte monatlide Regeln, bäufiged Wafferlaffen, 
Säueiden und Brennen, Drängen nah unten ums 
allen hroniihen, Privat und Gejhlechtäleiden bete 
„erlei Geihlehts burd den Gebraud) von feinen 

Sieben Lieblings: Medifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und füg 
deren gründliche Rur fie beftinmit fiub. 3 

Zaujende hiefiger yamilien beftätigen mit Dank 
fagungd-Beuguiflen Die wunderbare —— feiner 
bon ıhm periönlich zubereiteten Heilmittel und bie fa 
erftaunliden Kuren, bie erreicht wurden, nachdem a; 
anderen fehlten. 5 { 

Der Wafjer-Doktor bereitet jeine eigene Mebigin 
und ſteht be3halb mit der Apothele in Feinerlei Verbin 


ung. 
ver Dieſe Lieblingd-Medilamente Furtren nur Jolie 
Rranfbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 


| allein zu haben in ber. 


| OHIOAGAO, - 
! tags geicloflen. 


| Seine Operation. 


Office: 363 ©. State Sty., 
eine Treppe hoch 


ILL. 
Sprechſtunden: U—2 hr, Abend 6—8 Uhr, Soum 
Unentgeltlibe Gonjultation. 


Brüche 
WW Dauernd 
’ oder 
p pl Beine 
230» 
jahlung. 
u Referenz: Globe 
atioual Baut. 
Wir derweiſen Sie auf 
1500 Batienten. 
Heine Nbkaltung vom 
Geimäjt. 
S chriitlide Garantie für fihere Haıluan aller Arten 


Brüde bei beiden Geidhlehtern, olue Meijer oder | 


Eyringe. einerlei wie langer Daucr. Mnterfuhung 
frei. 33” Scudet um Eirsular._ 

: The O. £. Miller Co., 
12mai. lj 


— — 
Brüche geheilt! 


Das Wrörferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzise, 


welches Tag und Nacht niit Bequeitlichkeit geiragen 


wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 


perbewegung zurüchãlt und jeden Bruch heilt. Goras ! 


DU 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. | 


— 


Die beten und hıfligften Brady: 
| I Bänder kauft man beim Fabri⸗ 
Ianten Otto Kelteich, Zimmer 
L 183 Gert Sir. Gde Dadiion. 


Dr. WILHELM FRENZ, 


191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.29, | 


Bis I Uhr Morg., 12—1Nahım.. nah 8 Abendg 
615 Lincoln, Ecke Shefleld Av., Telephon L. V.% 


19-12 Ubr Bor, 38 Nodn,, 6-8 Abenbi. 
!9n0.Imiamami 


Arzt und Wundarzt, 


| füst Sb auf Söjähriae Bragis im der Beh 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hat. 


Die Da Ealle’ihe Methode und ihre Borgüne. | 


1, Upplitation der Mittel bivelt am Gip der araut · i 
2. Vermeidung ber Verdauung und Mbihmwädung 


der Wirkfamfeit der Mittel. 


3. Engere Annäberung an die bedeistenden unterem J 


Deffnungen der Rüdenmarksnerven auß der 
fäuie und baber erleihtertes Eindringen gu ber 
denflüffigkeit und der edbesßehirns und Rüdgrats. 


cbele 
>. J 


afi 
Der Patient kann ie elbft mit fehr geringen 7 


Koften ohne Arzt herftellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine MWeränberung ber 
Diät oder der Lebensgemwohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlic. 


7. Gie find leicht don Jedem am Ort umb Gtelle ei» 
uführen und wirlen unmittelbar auf ben Gik bed I 


ebels innerhalb weniger ala einer halben Stunde. 
Kennze 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, 


ihen: Geitörte Verdauung, Uppetitman- ° 


gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäche, Heike Wallungen 7 
und Erröthen, —** ie * und nerböjer 
f 


als, Ro 
Loffenbeit, Ma 
u. f. w. Unjere 


fhläge im Gefiht und 
peaen Gejelichaft, Unent 
en3kraft, Schücternbeit u. 
lungömethode erfordert feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die 
werden direkt an den affizirten Theilen een 
Der La Salle'iche Bolus > aud) daß befte 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Bo 


Buch mit Zeugniffen uud Geb 
fung grotid. Man jreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Nork, R.Y 


ngel an 


Beho 


find jelten glückliche, 


Wie und woburd biefem Nebel in Lurze 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt der et 
tungdsAnter‘‘, 250 Seiten, mit gahlreiche 
naturgetreuen Bildern, mwelder von dem a 
und bewährten Deutſchen Heil⸗Inſtitu 

or herausgegeben wird, auf bi 
Sunge Leute, bie in be 
Stand ver öhe treten wollen, jollten ben Epru 
Schillers: „„D’vame prufe, wer ſich ewi 
bindet’, wohl bebergigen und Das det 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten Schri 
des Eebens thun! Wird für 25 Gents I 
Voftmarten in beutfcher Sprache, fe 
verparkt, frei verfandt. Abreffe 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, B. 2. 


Der „Rettungs-Anter“ if auh 
2 Chicago, IU., bei Herm. Schimpfiy, 


Avde. 


Private, Chroniſche 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut., Rlut · und Hefhlehtskrankheiten 
And die ſchlimmen Folgen jiugenpliher Mus: 
ſchweifungen, Nervenſchiwäche, vberlorene 
Mannbarkeit, u. ſ. w., 
den lang etablirten deutjchen Werten des Illinoi 
Medical Dispensary behandelt und unter & 
rantie für immer furirt. Franensffrantheiten 
allgemeine Schwäre, Gebärmutterleiden und @ 


Untegelmäßigfeiten werden prompt und ohne > 


Lperation mit beiten Erfolge behandelt. 


Arme Leute werden Freitags von 2 biß 4 Uhr 


frei behandelt, nırd haben danı nur einen mäß 
Preis für Arzueien zu bezahlen, 
frei. Yuswärtige werden brieflih behandelt. 
Spredhftunden: Bon Y Uhr Morgens biß 7.80 
Ubends; Sonntags don 10 bid 1% Abdreffe: 


Illinois Medical Dispensary, 
7de, Im 183 S. Ciark Str., Chicago, Hl. 


\ 


458 MILWAUKEE AVE,, 


Alle geheimen, hroniihen und nerväfen Krankheiten 3 
eihlechter werden von bewährten Merzien une 7 


beider . 
ter Garantie geheilt. 


Behandlung, einfhließlih Medizin, nur 86 pen 


Monat 


Macet und einen Befud. Gonfultation frei Odee 


ſchreibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Spredftunden 9 Uhe DB rm. biß 9 Uhr Abends 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam. 


Dihtig für Männer! 


Shmig’s Univerfal Mittel 


furiren alle Geihlehts-, Nerven-, Bluts, og ober 
hronifhe Krankheiten jeder Art jchnell, billig. 


nären Seide zc. 2c. werden dur den Gebraud umjes 
ver Mittel immer erfolgreich Furizt. 


Auskunft über alle unjere Mittel. 


25iuljl2 M. SCHMITZ. : 
D 126 & 138 Miwaufee Ave., Ede W. Kinzie Gm 
— — — — — — — — — 


ea and Ear Dispensary. 


Ey BE 
IE Alle Krankheiten der Augen und Obren be 
handelt. SKünjtlide Augen auf Beftellumg Zip: 


angefertigt. Brillen angepaßt, 


NRathertheilung frer. _AE9 _, 18mg.i ps 
210% Glart Sir... Ede Adams Sır.. Zimmer I 


jon Straße, nabe Ha ; 
Ihmerzlos ausgezogen. Beſte Gebiife 85 bi 
Seine Füllung 5%. Und aufnärtd, 
dollkärdigfte zahnärziiihe Office 
Sıbüter. wur gepritite Zabnäzzee, 


05% 
103 u , An bi 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfidt gar 


Dr. A. ROSENBERG 


Chicagos 


geheimer Kraulhe ien. Junge Leute, die durch I ds 
ſunden und WUusichtveilungen neidtwächt ind, Damen; 
die an Funftiondftörungen med auderen Frauentes — 
beiten leiden, werben duch nicht angreifende Mitte 
erändfich geheilt, 15 ©. Glarf Str. Ofjiem 
Stunden 9-11 Borm., 13 und 6-7 bembs. E 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren:Mrsk 


4 Zahre Nififtenzarzt au deutihrn Mugentliniten, 7 
Epretftunden: Bormittacs, Zimmer 14-1006 Dis 
$nric Tempie,1410--151 Uhr. Haan. 249€. North 
445 Uhr ; Sonntags, y—11 Bor. 3. 


— — * Keine Aur, Dr rg * 
Keine Zaduna. V. 
DE Specialist. 
N &tablixt 1864, t 

z 189 ©. Glart Str... @ u 


nn 


rufößdrung und feine 
en Medikamente — 


ttel gegen 
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u haben 
76 Rorık 9 


werden erfolgreid vom = 


jagen 
Gonfulistion 


Spredht bei uns TE 
tor oder fit Eure Udrefie und wir jenden Euch fei © 2 


erzflopfen. Ude 
weh, — 4 
Mde 


MEDICAL INSTITUTE) 


Ede Chicago Ave. m | . 


29jep, 6m 2 


= 
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Männerihwäcde, Unvermögen, Bandwurm, ale urine ZE 


Die größte we 


EEE EERETT WERE EEE TE TE 





Mittwvod), den 14: Degember 189% 


Ag pr 5 


| Awendpoſt⸗, Chieago, 


Caprivi ader den nädhften Krieg. 


| gum Präapdenten » Wapımodus. 


E Für 55 den Monat. 


R m Grund für den großen Erfolg ded Sy: | 
4 | vorlage bemerkte Reichatanzler General 


ftemö der Doftoren McEoy & Wildman. 


$ Die Hälfte aller Derjenigen, welche bei den 
Doktoren McCoy & Mildman vorjpredhen 
"um fic) behandeln zu lafjen, kommen burd) 
Empfehlungen von früheren PBatienten. Dr. 
_ Wildman fügt nun noch Einen zu ber Zahl 
"derjenigen binzll, die jein Syitem fortwährend 
E empfehlen; es ift Herr R. H. Bailey, Schrift: 
"feger an dem „Evening Dispatch”, welcher 
Hast: 


e3 


r Du 
R. 8. Bailey, Scher an dem ‚Evening Dis: 
‚ „rat“, 456 WB. Yradilon Str. 


r „Mein Grund, die Doktoren McCoy & Wildman zu 
empfehlen, ift einfach der, daß ich_ nad einem gründ- 
E Tiden Berfuch ihres Vehandlungs-Spftems, für $5 den 
I Monat glaube, dak diejelben die beite mebizinijche Ge: 
2 Achielichkeit und Wiſſenſchaft beſitzen. Ich litt über 
F 10 Jahre lang an Catarrh. Das erſte, welches ich be— 
"merkte, war, daß ich immer ſchnupfte, und, daß ich 
tt burch bdie Naſe athmen konnte. Ich erkältete mich 
Fehr oft und wurde nach jedem Male ſchlimmer. Meine 
aje war erſt auf der einen Seite verftopft, dann auf 
Eder anderen und jchließlich auf beiden. Ach Tonnte füh- 
“ Ien, wieder Schleim hinten in meine Kehle zurüd- 
tropfte md fih dort anzırhäufen jchien, fo daß ich oft 
Fajt erftidie und nicht athmen fonnte. Nllmählich wurde 
fie wund und roh, jo dah ich nur mit Schwierigkeiten 
und mit Schmerzen zu ichfuden vermochte. Das Leiden 
war Nachts immer am ichlimmiten. Das Athmen war 
anftrengend und ermüdend, mit häufigen Erſtickungsan— 
F fällen, und ich pflegte entweder die Naht in ner: 
F guidlihen Halbihlummer dazuliegen, unter bäufigem 
+löglihen Erivadhen, oder gar nicht zu fchlafen. Ich 
belamn feinen erfriihenden Echlaf und pflegte Diorgens 
Fin einem Zuftande von Ermüdune und Erihöpfuna zu 
fein, ohne Appetit, ohne Lchensmuth, Kraft oder Luit, 
einen neuen Zebenstag zu beginnen. Sch fitt fehr unter 
" linverdaulichkeit. Das. Bischen, was ich ak, pflegte 
mir fofort den Magen ju verſäuern und verurſachte 
irı Gefolge Naufca, Schmerzen, Blähungen, fjaures 
FE ufitogen und Mind. Der Anblid oder Geruch von 
irgend erwas Kochendem pflegte mich übel zu machen. 
RS Hatte Saufen und Brauſen in den Ohren, ſowie 
Häufige Anfälle von Ko nerz, welche ein Gefühl 
von Dumpfheit und O t mit ſich brachten. Oft 
mal3 dehnte ſich der Schmerz vom Gipfel der Naſe 
bis zu den Backenlnochen aus, und es war ein furcht— 
doarer Geſichtsſchmerz. Ich war jedoch nur eine kurze 
Zeit unter Dr. Wildmans Behandlung, als ich eine 
Befferung bemerkte, und in drei Monaten war ich jo 
gejund und fröhlich, wie ich je in meinem Leben ge: 
weſen.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 55. 00 per Monat. —Arznei frei. 
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SPECLALIPÆTEN: Catarrh, Aſthma, 
Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatisınus, 
Edhyindiucht, P > 
und alle hroniichen Krankheiten des 

Sglies, der Lunge, De8 Magens, der Xeber 

und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicaao. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mıt 
* folg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An—⸗ 
A gabe der Symptome fchiden. 

Spreäftunden: 9.30 Morg. bi 12.30 Nam, 2 bi? 
FF 4Nacm., 6.30 Hi 8AHend3; Sonntags nur dom 9.30 

Uhr Morgens biß 12.30 Mittags. 


Die 
Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


alle ſtimmen darin überein —und die Zeugen» 


Ausſagen beweiſen es—daß es nichts für ſie 


gu thun giebt in Familien, die 
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AMERICAN FAMILY 


 S0AP 


gebrauden. Wenn Sie auf zufriedene und 


© glüdliche Familten trefien, jchauen Sie nad) " 


E bem Seifenbehälter—ein Blid—Kir!’3 Seife 


Feblſchlag. 1 
| JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


— Dusky Diamond Seifez die beſte für ge⸗ 
wrungene Hande. 


Eau 
Dentſcher 
Ranuchtabak 


fabrigtet von der Firma 


®.®. Gail & Ar, 
Baltimore, Mod. 
„Schwarzer Meiter“, 

 Mercur®to. 6%, 

FE „SiegelGanafterNo.2 
und 0%, SrünerPors 3 
orieo etc. find den &4 
ae einer 

feife beutihen £ 
abats beftend A 
empfohlen. R 


Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

foldyer Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


 , Da diefe Karten erft jeit dem 1. Sch 
 Sember gepadt werden, maden wir unfere 
gechrten Kunden darauf aufmertfam, 
Dak mod viele Sändler VBadete ohne 
Hole Karten auf Lager haben. 


fe neue Maichene nur 812.00. Wie anderen 
+3. BR. KOOI, 216 S. Halsted Str. 

die „„Wbendpoft‘ vertritt iw 
6, über mia ver iae Sippen. Sie m 


u 


| folhen Idee im Wege. 


ı ner 
| Tönnte das Ziel eines Präventivfrieges 
| doch nıır das fein, daß mir nad) jeiner 
 glüdlihen Beendigung auf eine längere 
| Periode de3 Friedens hoffen fünnten, 
| als 
| daran zu erinnern, daß, als wir 1870 





Zur Begründung der neuen Militär- 


Graf Gaprivi in feiner Reichdtagsrede 
am 23. November u. A. Folgendes : 
Mir ift häufig Me Anficht entgegen- 
getreten : a, aber muß nit der Zu- 
ftand einer jo fchweren Rüftung, wie 
wir fie tragen, einer Rüftung, die nod) 
eriäwert werden fol, auf die Dauer 
unerträglich werden, und thäten mir 
nicht beijer, dem Zuftand dadurd ein 
Ende zu madyen, daß wir jelbit zum 
Shmert griffen, den günftigften Mo- 
ment wählten und ung dann durch eine 
Ausnugung der Siege, auf die wir 
hoffen dürfen, den Frieden wiederum 
auf 20, 30 Jahre zu fihern? Ich 
glaube, daß das eine Anficht ift, die die 
verbündrten Regierungen und aud 
das dentiche Volt bei näherer Weber- 
legung niemals werden acceptiren wol= 
len. (Sehr ridhtig !) Abgejehen von 
den moraliichen Bedenten, die dem ent= 


gegenſtehen, ſtehen auch ſchwere ſachliche 


Bedenken einer Durchführung einer 
Man kann 
einen Krieg politiſch defenſiv und mili— 
täriſch aggreſſiv führen; es kann auch 
der umgekehrte Fall eintreten. Ein 
ſolcher Präventivkrieg, wie er hier vor— 
geſchlagen iſt, würde politiſch und 
militäriſch aggreſſiv geführt werden 
müſſen. 

Nehmen wir an, daß es uns gelänge, 
ourch einen Präventivkrieg dem ſchwie— 
rigen Zuſtand, in dem wir leben, ein 
Ende zu machen, ſo würde die Frage 


entftehen, worin ſoll der Siegespreis 


z. B. Frankreich gegenüber beſtehen? 
Wir haben nicht den Wunſch, von 
Frankreich auch nur einen Quadrat— 
kilometer uns anzueignen. Wir wür— 


undeutſche Menſchen dem deutſchen 
Reiche einverleiben wollten. Wir haben 
auch bei dem Gewinn der Milliarden 
in mancher Beziehung ein Haar gefun— 
den (Zuſtimmung), und wenn man 
uns endlich ſagt: „Nehmt doch franzö— 
ſiſche Colonien“, ſo möchte ich erwidern, 


wir haben ſchon mit unſern eigenen Co— 
lonien genug. 


(Sehr richtig! links.) 
Ich will aber annehmen, jene Anſicht, 
die die verbündeten Regierungen in kei— 
Weiſe theilen, bräche durch, ſo 


heute. Ich bitte Sie aber, ſich 


die franzöſiſche Grenze überſchritten, 
uns acht kaiſerlich franzöſiſche Armee— 


corps gegenüberſtanden, während, wenn 


ich die ſüddeutſchen Contingente mit— 


zähle, wir mit etwa 17 die Grenze über- 


ichritten. 
Schon aus dieſem einen Umſtande 
ergibt ſich, daß es uns im nächſten 


Kriege nicht ſo leicht werden würde, wie 
im vorigen, ſo glänzende Siege zu er— 


ringen. Denn wir würden im nächſten 


Kriege mindeſtens ebenſo viel franzö— 
ſiſche Armeecorps vor uns finden und 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber | hinter ihnen eine Neferve-Armee, die 


nngefähr den eriten Armeecorvs gleich- 
ftände, die in ihrer Beichaftenheit weit 


| über dem Niveau jtehen mürden wie 
| bie, die wir zu Zeiten Gambettas fen- 
ı nen gelernt haben. 
| men, wir überjchreiten die Grenze, wir 


Aber angenom« 


fiegen, obwohl wir nicht die numerische 
Meberlegenheit in dem Maße Haben, wie 
wir jie 1870 hatten. Denn wir wür= 
den doc) immer damit rechnen müfien, 
daß ein Theil unterer Armee in den 
Garniionen wenigiten3 an der ruifi= 


ı Ihen Grenze zurüdbleibt. Wir würden 
| ein joldes3 Entgegentommen wie 1370 


auf rusfiicher Seite nicht mehr erwarten 


| dürfen. 
FA da— das erflärt Alles—die Ehe it Fein 


Aber wir breden im Frankreich ein, 
mir ftogen auf eine Linie von Sperr: 
fort3, die jeit langen Jahren jorgfältig 
borbereitet und mit alledent ausgerüstet 
find, was die moderne Technik bietet. 
Dieje Sperrforts liegen an der Mojel 
und an der Maas, deren Leberichrei- 
tung uns ohnehin Echwierigfeiten ma= 
hen wird. (63 müfjen aber mehrere 
jolher SperrfortS genommen werden, 
wenn die Armee. im Stande jein Soll, 
weiter in Granfreic) einzudringen. Nun 
fommen wir an die Reihe der großen 
franzöfiihen Yeltungen Verdun, Toul, 
Epinal, Feitungen, von denen jede 
einzelne ftärter ilt, al3 Wie oder Straß- 
burg im Nahre 1870 waren (Beiwe- 
gung), alfo Feltungen, dor denen Wir 
wiederum Aufenthalt erleiden und einen 
Theil unferer Kraft Stehen lafien müj- 
jen. Wir laffen fie ftehen und mir 
Ichreiten weiter vor, wir johlagen aud 
die franzöfiiche Reierbe-Arinee, die ung 
entgegentritt. Unier Marjd) geht nun 
auf Paris, wir finden das Paris nicht 
wieder, das wir 1870471 berannt ha- 
ben, jondern eine Feitung, wie die Welt 
fie nody mie geichen hat, eine Feitung, 
umgeben von 56 Forts in einer Linie 
bon 130 Rilometer. 

So wie mit vem alten Paris geht es 
nit. Aushungern würde fchr fchwie- 
rig ‘ein, aber e& mürden ich andere 
Mittel finden. Man wird fchlieglich 
aud) damit fertig werden. Wir tom: 
men nun nad einem SKPiege, der aber 
länger jein würde als der don 1870, 
endli zum Ziele und wir haben Paris 
niedergeworfen... Aljo wir find die 
Herren de3 Landes. Was ift nun die 
weitere Yolge? Würden wir nun eine 
Ruhe von 20 oder 30 Jahren genießen 
fönnen? Würden wir nicht, wenn wir 
nah Haufe fämen, in der Lage fein, 
dou neuem zu rüjten und im einer 
Meife zu rüften, die voraugfichtlich weit 
koftipieliger, weit läjtiger wäre al3 die 
bisherige? Denn wenn wir erichöpft 
aus joldem rein propbylattijchen Kriege 
nah Haufe fämen, würden dann nicht 
andere Xeute da fein, die vielleicht ge: 
neigt mären, von unjerer Schwäche 
Vortheil zu ziehen? Ich wiederhole alfo 
nicht bloß ald meine eigene Weberzen- 
gung, fondern, joweit mir befannt, 
als die Gefinnung der verbündeten Re- 
gierungen, da niemals von Deutich- 
and ein folder Präventipfrieg wird 
geführt werben. 


Columbia "Seights. 


Undersdentende zu beihimpfen, var die 


mUbenppon“ jtcih weri 











gegangen, melde Die ‚amerikanijche 
Bundesverfafjung entworfen, jo würde 
nod unjere diesmalige Präfidenten- 
und Vicepräfidentenwahl mit dem gan- 


zen Klimbim_ erft anfangs nädjften 


Jahres ftattgefunden haben, und zwar 
am erjten Montag im Januar. Das 
hätte verjchiedene unleugbare Vortheile. 
Nicht nur wäre die Zeit zwijchen dem 
Wahlen und der Amtseinführung etwas 
abgekürzt, jondern man würde aud) vor. 
den Feiertagen noch nicht erfahren, wie 
der Haje läuft; daher würde keiner Bar- 
tei unnöthigermweife der Dankjagungs- 
braten u. j. w. verdorben, jei e3 in— 
folge Berdruffes über die Niederlagen, 
fei e3 infolge der vorübergehenden theil= 
meijen Geichäftsftodungen, welche ein 
Herrihaftsmwechjel ihon im Voraus zu 
verurjachen pflegt. 

Unjere Berfafjungsmacdher kamen zu 
ser Anliht, daß es gerathen ſei, 
die ganze Verantmwortlichkeit für die 
Wahl eines Präfidenten und PViceprä- 
fidenten auf eine Gommillfion zu über- 
tragen, melde jie da3 Wahlmänner- 
collegium nannten, und welche in jedem 
einzelnen Staat al$ bejondere Klötper- 
Ihaft tagen follte. Man ging dabei 
bon dem Gcedanften aus, dab das 


Volk jedes Staates jigerlich feine tüch- | | 
| tigiten und meijejten Männer in das | 


Mahlmännercollegium wählen werde, 
und daß dieje NAuserwählten vielleicht 
beifer mit den Regierungsbedürfniifen 
vertraut und weniger don leidenichaft- 
licher Liebe des Augenblids beherricht 
jeien, als die große Maife. Hütten fie 
geahnt, wie gegenſtandslos dieſe Vor— 
ausſetzungen ſchnell genug werden wür— 


den, ſo hätten ſie ſich wohl nochmals 
1? | die Sache überlegt. 
den in Verlegenheit gerathen, wenn wir | gem E 


An dem Gerüft Diejes Syftems hält 
aan noh immer feit, obwohl der that- 


jähliche Anhalt nicht derjelbe it, und || 


eigentlich nie war, den die Väter der 
Berfaflung annahmen.. Das Volt 


' fpricht Seinen Sprud im November. 


Der Bräfident und Bicepräfident wer- 
den am zweiten Dienjtag im Januar 
eigentlich gewäh:t; die formelle Erklä— 
rung der Wahl erfolgt duch) den Vice: 
präjivenien der Der. Staaten, oder, 


wenn fein ſolcher da ijt, Durch den Brüs | 
fidenten des Eftat$ in Gegenwart des | 
Congreſſes. 


Ale vier Jahre einmal 
verläßt der ftolze Senat jeine Hammer,’ 


| fonmt in corpore in da3 Wbgeord- 


netenhaus, jigt mit diejem, und dann 
werden die Wahlmännerftiimmen ge= 


| zählt, und das Ergebnig dem Vice— 


präfidenten gemeldet, welcher e3 befannt 
mad. 

Das Volt jeldit hatte von allem Ans 
fang an für dis Wahlmännereollegium 
„nicht3 übrig”, und bei der jiingiten 
Wahl hatte thatjächlid) ein großer Theil 
der Stimmgeber keine Hare Borjtelung 
davon, was dieie Mahlininner eigent= 
lich Sollten. Schon bei der eriten Prä= 
fivdentenwahl war diejes Gollegium ohne 
jelbitjtändige Wedeutung; denn der 
Name George Waihingtonz ftand bei 
der ungeheuren Mehrheit als jo jelbit- 
verftändlid) im Vordergrund, dag, al3 
die Wahlmänner zujammentraten, fie 
einfach durch formelle Abitimmung den 
Noltswillen guthiegen. Bielleiht wäre 
das Nolf auch mit rajend geworden, 
menm einige der Mablmänner anjtait 
für Waihington z. B. für John Adams 
geſtimmt hätten, aber wie geſagt, es kam 
nicht dazu. 

Sehr frühzeitig führten die Verfaſ— 
ſungsbeſtimmungen zu Mißhelligkeiten. 
Bei der Wahl im Jahre 1800 ergab es 
ſich, daß Thomas Jefferſon und Aaron 
Burr eine gleiche Stimmenzahl im 
Vereinigten Wahlmännercollegium er— 
halten hatten. Hätte Jefferſon eine 
Stimme mehr erhalten, ſo würde er als 
erwählter Präſident, dagegen Burr als 
erwählter Vicepräſident erklärt worden 
ſein. Denn die urſprüngliche Verfaſ— 
ſung beſtimmte, daß der Mann, wel— 
cher die größ‘e Zahl der Wahlmänner— 
ſtimmen bekomme, Vräſident, und der 
mit der nächſtgrößten Stimmenzahl 
Vicepräſident ſein ſolle. Man ſah als— 
bald, welche Gefahren aus der mög— 
lichen Wahl eines Präſidenten und 
Nirepräfidenten von entgegengeſetzten 
politiihen Anlichten entipringen könn— 
ten, jowie aus dem Fall, day die Elef= 
toren überhaupt feine Wahl erzielten, 
jondern dieie dem Gongrek zufielen. 
Sefferjon wurde vom Abgeordneten— 
haus gewählt, und 24 Yahre ipäter 
auf John Duincy Adams, nachdem 
feiner det Gandidaten eine Meyrheit der 
Mahlmänneritiniinen erhalten. Bei 
diejen wie bei anderen Wahlen hagelte 
e3 bereit Anihuldigungen recht ſtan— 
daldier Art. In ernitlihe Unordnung 
gerieth die Mahlmajcpinterie allerdings 
erit 1876 beim Hayes-Tiiden- Streit 

GKolumbia Heights. 
— Aud im Weltvertehr be 
innt der in Deutichland eingetretene 

wirthihaftlihe Rüdgang greiibur her- 
porzutreten.. Zum eriten Male jeit 
feinem Beitehen hat der Suezcanal er- 
hebliche Mindereinnahmen aufzumeiien 
und zwar in der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Auguft d. %. über 5 Millionen 
Francs im Vergleih zum Vorjahre. 
Allein im Yuguft d. %. belief fich der 
Ausfall auf 2 Millionen France. Die 
europäiihe Ausfuhr nad) Indien und 
Oftafien ift ind Stoden gerathen und 
au) die indiihe Getreidveausfuhr nad 
Europa vermag fi nicht zu entwideln. 
Dom 1. Januar 1793 haben die paift- 
renden Schiffe ftatt 94 nur 9 Franz 
an Realgebühren für die Nettotonne zu 
zahlen, allein dieje Herabjegung wird 
außerhalb der Suezcanalverwaltung 
allgemein al3 ungenügend betrachtet. 


— Der DiftanzrittBerlin 
Wien hat zur Holge gedabt, dag 
Freunde des Wanderſporis die Idee 
faßten, einen Wettgang von Berlin 
nach Wien zu veranftalten. Das Co— 
mite hat$ wie verlautet, bereit die nö- 
thigen Vorarbeiten beendet und wird 
mit einem re A Begründung 
eines Vereins, die Beranftaltung eines 
Bettganges von Berlin nach Wien.be- 
mwedend, bor Die uni treten. 

m ein Unternehmen in Wien 
find bereits. Schritte ge- 











The Columbus 
5.· W. Ecke State und Monroe 5tr. 


Mäntel. 


Der Räumungsverkauf iſt noch im Gange 
Jund wird Jedermann in Erſtaunen ſetzen, 
der von dem größten aller Herabſetzungs— 
Verkäufe Vortheil zieht. 


J Notirungen für Donnerſtag ausſchließlich: 


Ein 
Feines 


hiber- 
Jarkel 


24 Zoll lang, 
garnirt mıt full 
roll belgiſchem 
Eoney. 
Deonnerſtag nur 


Hübſche Reefer Jackets, aus einfachen 
und fanch Material, Größen 32, 34 G 

Jund 26 Zoll Bruſtmaß. 14, 36 uud 18 52 08 
Jahre. Epeziell für Donneritag y 


Cine bübjcde Partie von Expe New: 
g mardfets für Damen, ebenfalls mit'Ppuff: 

Gımelı und Kapuze. gi 
i zur Dälfte gefüttert. 


Speziell für Tonnerftag 
A Speziell für D nnerftag 511.98 
Seidene Waiſts. 


500 ſeidene Waiſts, aus feiner Seide 
gemacht, alle Farben des Regen⸗ 
bogens. 
Speziell für Donnerſtag 


Zrivle Cape Jacetd, maritieblau, 
unsicinem importirten Diagonal, 


N 


| Stüffiche Weifnnhten «Graf 


unferen deutfchen Kandsleuten. 


Unſer Kleider⸗Departe⸗ 
ment offerirt einen jpe= 
zielen Ausverfauf und 
mir garantiren, daß es 
dermann mtindeitens 25 
P:oc. jpart, der Kleider 
ton uns fauft: Wir offes 
riren für diefe Wode: 


Lot 2541—Neinwollene 

3 SuabensAnzüge für Juns 
;s genv.u 4 bis 14. Ber 
befte und hübichefte Ans 
zug in der => völlig 
' So wertb uni &9 
3.50 


pezieller preis 

Lot 1869—Erxtra large 
Nliters für ungen von 
14 bis 19, in echtem jchot- 
ti,chem Eheviot, völlig 89 
werth, unfer Preis Tır 


dieje Woche 44.48 


nur 
Lot 4275—Reinwollene 
Münneranzüge ingranem 
Gaffimere, der beite Ge— 
ihäftsanzua, der möge 
lit acmadht werden 
faun, Mi mand verfanit 
ihn unter 812, ınjer ſpe⸗ 


eflerPreis für & 
—E 8 56.98 | 


2019204— Doppel: 
reihige Rotinee Ues 
berzieher für Mätts 
ner, warın und ats 
Ihmacvol, unsere 
Eoucsurrenz nimmt 
sv dafür. unier 
fpezieller Preis dieje 
woche 


| Wäre e8 89 dem Sinn der Männer A * F 


S * * 


The Columbu 


5.· W.Ecke Stale und Nonrxroe Str. 


Lalchenlücher. 


Spezial:Berfauf. 


Japanefifche Damen- 
Taſchen tücher mit Na⸗ 
menszug⸗ Feine be—⸗ 
ſtichte iriſche und 
Schweizer 
Taſchentücher. Feine 
leinene Männer-Ta⸗ 
ſchentücher, mit Buch⸗ 
ſtaben in Handar— 
beit, werth bis zu 
50c, jäntmtiicd für 


20€ 


Wunderhübſche 
Schweizer Da: 
men » Tajchentüs 
cher. ſcalloped 
u. Drawn Work, 
Namenszug. in 
Handarbeit. 
Hohluefäumte 

7 einfache und 


ſfancy Taſchenkü⸗ J 


cher fürmaänner. 
merth biS zu 2öc, 
jänmtli für 


Hübſche Halstücher für 
Männer, marıneblan, 


mit Polka Dots, wert) 


a 


Ertra Qualität Halttü:- 
her für Damen und 
Herren, fancy und eine 
fache Farben, werth 
bis zu 82. 25 — 

$1.00 

Teine Halstüher für 
Männer, Ceide und 
Gaihmere Plaids, ein- 
fach oder bunt, werth 
bis zu $1.25 — 


Oc 


Damen 


Knödp’= oder 
Schnürfchube m. 
Tuch oderG@laces 
Obertbeil, jquare 

oder Opera 
Spiten. Patents 

leder⸗Ttps, 
werth 85. 00⸗ 


92.48 


Special-Derfauf . 


Meihrachts- 
&lippers. 


EchteAlligator-Pantoffeln für 
Männer, bandgenäht, nie- > 
mals unter $4 verfauft, N ee 


Unjer Epezialpreis 
Seidenplüich Chenille befticte 

Pantojfeln für Männer, eine 4 

2. 51.80 
Morgen, Spezialpreis 

Beitidte Sammt = Pantofjeln für 
Mänıır, 08 


endloje Auswahl von Farben 
5 Narbeı, werth $2.00, 


mwerth 83.00, 
Spezieller Verkaufspreis 


| Satin falblederre Schuhe mit 


Lot 7--50 Dubend 
ſeideue Plüſchmützen 
ſür Knaben, völlig 
* werth ſpezieller 
Preis 


— 69e 


—— Lot 9-50 Tugend 
ſeidene Plüſchmuͤtzen 
für Männer. Ihr 
kauft ſie nirgends 
unter 82. unſer ſpe⸗ 


zieller Preis 


99 


Bei uns wird 
deutſch 


geſprochen. 


The Columhus 


5.· W. Ecke State und AMonroe Str. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, | 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 272,291 W- Mu 


dison Str. 
Deutihe Firma. 18ap3m1 
% baar und $5 monatlicd auf 850 werth Möbeln, 


NRehtisanwälte, 


Wilhelm Borke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhaud-Blod, Ede Waihington n. Clark. 


Simmer 522. 
ießungen GHaften prompt 
befargl N ne 
JuLıus GoLDzIER, Jomn L. RoD6krs. 


Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, ” 


— ————— 
al 


| Korfiohlen 


für Männer, 
Schnür- oder Congreß-Fa— 


gons, Patentleder od. alatte 1 $ 
Spigen, alle Schubzeihäfte & 
verlangen 5 dafür, Ver: . 
faufspreis für Morgen 


92.48 


Ehe Columbus 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Dad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waffer — Hoch und tragen 
Gelegen an der Chicago & Northive E 
Botten 8130 bie yaoaı = Sifenbafu. 
#10,00 baar. #1.00 per Woche. 
ur I berechnet. 
ract of Zitle* wird mit jeder 
— * Wells —— ie 
adhmittags. reie Sonntags 
on. Tidet3 in unjerer Office. — — 


Kauft eine di Lotten in Chicagos 
ern Häuier a und verkauft Ri % 
ung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Saljmen,) 
Simmer 34 und 35, 115 PDearborn Sr, 
Montag Abends offen bis 9 Uhr, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Stragenbah« 
nen, in yabrifen, ujm., übernimmt zur Col» 
lettion ohne Vorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Damenz I 


MENDRE 


UT — 123 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


Ein Derfauf von 


Drek Batterns, 


Hier ift der richtige Weihnachts: Gedanke, zu 
wirklicher Nützlichkeit verkörpert. 


500 ganzwollene Dreß-Patterns (gerade genug für ein 
Kleid), die letzten Neuheiten, zu.............. 


55.00 
200 Dreß Patterns 57 50 
F Dreß Patterns 810. 00 


...................e .-—.......................0800e 


Gerade die Hälfte der Preife zu Anfang der Saifon. 


In dem Bargain Bafement— 


300 ganzwollene Drei Patterns, gute Muiter, 
zu 


53.00 


Die zweite Sendung von jenen prächtigen doppelt. 


breiten ganz wollenen Erepes gerade 
angefommen— 


In allen pajjenden Abendihattirungen—Gardinal, Rofa, 
Himmelblau, Maize, Heliotrope sc, Preis. ccceccccce 


nn... ...........n..0.:..s 


390 


H BO, A L. 


UT — 125 State Str., durch bis Wabafh Ave, 


ı Ein Derfauf von 


Taſchentüchern. 


Und ſolch ein Derfauf! Dergleichen Sie Preife mit Qualität! 
Wirklich eine feltene Gelegenheit, nicht wahr ? 


für Damen— 


Iriſh Leinen, handgeſtickte Initialen; werth 8000........... Zu 
Gezadte und gejtidte; im Werthe bis zu T5c 25 
Geſtickte Chiffon, right Tints; werth bis zu SOoc............ 

Japaneſiſche Seide, mit geſtickten Initialen; 

werth 50e, zu * 2lc 


Für Derren— 


Handgetticdte Initialen, in hübjchen Käftchen ; 
TERROR Alk uin zei ana ee Sonssnennoonneere 


—X 
35t 
50t 


Japaneſiſche Seide, geſtickte Initialen, 
werth 30e, zu 


Japaneſiſche Seide, extra Qualität, fein geſtickte Initialen; 
werth 81.00, zu 


— —— — —— 


— —— 


UT — 125 State Str., durch bis Mabajh Ave, 


............. 


Ein Derlfauf von ——— 


Seidenen Stenmpfwaaren, 


Ein bemerfenswerther Derfauf in dem nördlihen Gange heute, 


100 Dugend reine Seide, feiner Yaden, die allerbeite Qualis 
tät und fein Ausjhuß oder bejhädigte Waaren..... — 


51.98 


Vrauen, bie e8 verftehen, würden die Waare zu 82.75 für billig halten. 


a 2E E 


U7 — 125 State Str., durch bis Wabaſh Avbe. 


Ein Verkauf von 


Regenſchirmen. 


Sehr praktiſcher Weihnachts-Gedanke in der That, iſt ein Regenſchirm. 


Changeable Marineblaue Seide, Golddekorirter Dresden 
Griff, poſitiv Werth 87. 50, zu 


53.45 
53.75 


.. nun see nennen 


Die „Dent Seide” Gilberbeichlagener und Wurzel:Gtiff, 
26 und 28 Zoll, pojitiver werth 86.00, zu................ 


Regenfchirme und Spazierftöce, 
mit Elfenbein-Griffen, 


» . . Hu niedrigen Dreifen. 


MENPEL 


17 — 123 State Str., durch bis Wabajh Ave, 


Rauch: Jacets, 
Haus Röcke, 
Dreſſing⸗Gowns, 
Bade Roben, 


Nichts beſſer, noch begehrenswerther. 
Ungemein Prächtige zu unſeren wohl. 
bekannten niedrigen Dreifen. - ». » * 





